
Kramp 
Type

Reached 
Minium 

Breaking 
strenght

Lashing 
Capacity

Required min. 
Breaking strenght

EN 12195-2 EN 12195-2

righthanded 
straight

Turned  
endless Strap

25A 800 daN   400 daN   800 daN 1,200 daN 

25B 1,500 daN   750 daN 1,500 daN 2,250 daN

35 3,000 daN 1,500 daN 3,000 daN 4,500 daN

50 5,000 daN 2,500 daN 5,000 daN 7,500 daN

GEBRAUCHSANLEITUNG FUR ZURRMITTEL

1.Verwendungszweck von 
Zurrmitteln
Diese Anleitung bezieht sich 
auf Zurrmittel gemäß DIN EN 
12195. Die Zurrgurte sollen 
die Ladung auf die Ladefläche 
drücken und dabei einen 
Kraftschluss erzeugen. Bei 
Schräg- und Diagonalverzurrung 
wird die Ladung direkt mit 
dem Fahrzeug verzurrt. In 
diesem Zustand sind die 
Zurrmittel den fahrdynamischen 
Beschleunigungs-, Brems- und 
Kurvenkräften ausgesetzt. Eine 
unsachgemäße Ladungssicherung 
gefährdet die Sicherheit von 
Personen und Tieren und kann zur 
Beschädigung des Transportgutes 
führen! Es sind die allgemeinen 
Anweisungen zu beachten, 
insbesondere das in den Normen 
DIN EN 12195-2 und VO l 2700 
beschriebene Gefahrenpotenzial. 
Kinder sind von Zurrmitteln und 
verzurrten Ladungen fernzuhalten, 
da sie ein Gefahrenpotenzial nicht 
immer erkennen können.
B.1  Bei Auswahl und Einsatz 

von Zurrgurten ist die 
erforderliche Kapazität sowie die Verwendungsart und die Art der zu sichernden 
Ladung zu berücksichtigen. Die Maße, Form und das Gewicht der Ladung bestimmen 
zusammen mit der beabsichtigten Verwendungsart, der Transportumgebung und der 
Art der Ladung die richtige Auswahl. Aus Stabilitätsgründen müssen freistehende 
Ladungen bei einer Sicherung durch Reibungsschluss mit mindestens zwei Zurrgurten 
gesichert werden, bei einer Sicherung durch Diagonallaschings mit mindestens vier 
Zurrgurten. 

B.2  Der gewählte Zurrgurt muss in Stärke und Länge der Verwendungsart angepasst sein. 
Grundlegende Regeln beim Zurren:
- Anbringen und Entfernen der Zurrgurte vor dem Start des Transports planen;
- Berücksichtigen, dass möglicherweise während eines Transports Teile der Ladung 
an Zwischenstationen entladen werden müssen;
- Anzahl der Zurrgurte gemäß EN 12195-1:1995 berechnen;
- Nur Zurrgurte für Sicherung durch Reibungsschluss mit der Angabe stf auf dem 
Etikett dürfen für diese Art Sicherung verwendet werden;
- Regelmäßig Spannung prüfen, insbesondere kurz nach Beginn des Transports.

B.3  Aufgrund verschiedenen Verhaltens und Dehnung unter Last dürfen keine 
unterschiedlichen Zurrmaterialien (z. B. Ketten und Gurte) zur Sicherung einer 
Ladung verwendet werden. Es sollte ebenfalls berücksichtigt werden, ob das Zubehör 
(Komponenten) und die Zurrgeräte in der Ladungssicherheitseinrichtung mit den 
Zurrgurten kompatibel sind. 

B.4  Während des Einsatzes liegen die Flachhaken (siehe D2 in Abbildung 1) auf der 
gesamten Breite der Auflagefläche des Hakens auf.

B.5  Entfernen des Zurrgurtes: Stellen Sie sorgfältig sicher, dass die Stabilität der Ladung 
unabhängig vom Zurrgurt ist und dass das Entfernen des Zurrgurtes die Ladung nicht 
zum Kippen/Herunterfallen bringt, wodurch Mitarbeiter gefährdet werden würden. 
Bringen Sie falls nötig Hebezeug für den weiteren Transport an der Ladung an, bevor 
Sie die Spannung lösen, um zu verhindern, dass die Ladung fällt oder kippt. Dies gilt 
ebenso bei der Verwendung von Spannvorrichtungen, die eine kontrollierte Entfernung 
ermöglichen. 

B.6  Vor dem Entladen einer Ladung sollten alle Zurrgurte entfernt werden, sodass sie frei 
von der Ladeplattform gehoben werden kann.

B.7  Während des Be- und Endladens muss auf Stromkabel in Kopfhöhe geachtet werden.
B.8  Das Material, aus dem Zurrgurte hergestellt sind, ist teilweise resistent gegen 

chemische Angriffe.
Befragen Sie den Hersteller oder Lieferanten, wenn Sie davon ausgehen, dass 
der Zurrgurt Chemikalien ausgesetzt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass sich 
die Auswirkungen von Chemikalien mit steigender Temperatur verstärken. Die 
Widerstandskraft von Kunstfasern gegen Chemikalien ist unten zusammengefasst.
Polyamide sind fast völlig immun gegen Alkalien. Mineralsäuren aber können 
Polyamide beschädigen.
Polyester widersteht Mineralsäuren, kann aber von Alkalien beschädigt werden.
Polypropylen wird geringfügig von Säuren und Alkalien beschädigt und eignet sich für 
Anwendungen, die eine hohe Widerstandskraft gegen Chemikalien (außer bestimmten 
organischen Lösungsmitteln) erfordern. 
Säure- oder Alkalilösungen, die an sich harmlos sind, können durch Verdunstung eine 
höhere Konzentration aufweisen und in diesem Falle schädlich wirken. Verunreinigte 
Zurrgurte sofort aus dem Betrieb nehmen, vollständig in kaltes Wasser tauchen und 
an der Luft trocknen lassen. 

B.9  Zurrgurte, die diesem Teil von EN 12195 entsprechen, eignen sich für folgende 
Temperaturbereiche:
- 40°C bis + 80°C für Polypropylen (PP);
- 40°C bis + 100°C für Polyamid (Pa);
- 40°C bis + 120°C für Polyester (PES). 
Diese Bereiche können sich in einer Umgebung, in der Chemikalien vorhanden sind, 
verschieben. In diesem Fall sollte beim Hersteller oder Lieferanten Rat eingeholt 
werden. 
Eine Veränderung der Umgebungstemperatur während des Transports kann 
die Kräfte in den Zurrgurten verändern. Prüfen Sie die Spannung, wenn sich die 
Umgebungstemperatur erhöht. 

B.10  Zurrgurte, die Anzeichen von Beschädigungen aufweisen, sollten entsorgt oder zur 
Reparatur an den Hersteller gesendet werden. Folgende Punkte gelten als Anzeichen 
für Beschädigungen:
- nur Zurrgurte mit Identifikationsetiketten werden repariert;
- kommt ein versehentlicher Kontakt mit Chemikalien zustande, muss der Zurrgurt 
außer Betrieb genommen und beim Hersteller oder Lieferant Rat eingeholt werden;
- für Zurrgurte (Entsorgung erforderlich): Risse, Schnitte, Einkerbungen und Brüche in 
kräftetragenden Fasern und Nähten; Verformungen aufgrund von Hitze;
- für Endstücke und Spannvorrichtungen: Verformungen, Spalte, deutliche 
Abnutzungserscheinungen, Anzeichen von Korrosion. 

B.11  Es sollte darauf geachtet werden, dass der Zurrgurt nicht von den scharfen Kanten 
beschädigt wird, an denen er anliegt. 
Eine visuelle Prüfung vor und nach jedem Einsatz ist anzuraten.

B.12  Nur lesbar markierte und etikettierte Zurrgurte dürfen eingesetzt werden
B.13  Zurrgurte dürfen nicht überlastet werden: es darf nur die maximale Handkraft von 

500 N (50 daN auf dem Etikett; 1 daN = 1 kg) angewendet werden. Mechanische Hilfen 
wie Hebel, Stangen usw. als Verlängerungen sind nicht zulässig, sofern sie nicht zur 
Spannvorrichtung gehören. 

B.14  Verknotete Zurrgurte dürfen nicht verwendet werden.
B.15  Schäden an Etiketten werden vermieden, indem diese von scharfen Kanten der 

Ladung und möglichst auch von der Ladung selbst entfernt gehalten werden.
B.16  Der Gurt wird gegen Reibung, Abrieb und Schäden von scharfen Ladungskanten durch 

Schoner bzw. Eckschützer geschützt. 
2. Umgang mit Zurrzeug:
• Wählen Sie den jeweiligen Zurrgurt entsprechend der geplanten Zurrmethode 

(Niederzurren oder Diagonalverzurren), der erforderlichen Zugkraft, den vorhandenen 
Zurrpunkten und der Art der zu sichernden Ladung sowie ihrer Größe, Form, Oberfläche 
und ihrem Gewicht. Der Zurrgurt muss stark und auch lang genug für den geplanten 
Einsatz sein.

• Verwenden Sie keine Zurrgurte, um Ladungen zu heben.
• Zum Niederzurren sind mindestens 2 Zurrgurte erforderlich, zum Diagonalverzurren 

mindestens 4. Beachten Sie die erforderliche Vorspannung beim Niederzurren und die 
zulässige Zugkraft sowie den Winkel und die Reibungskraft beim Diagonalverzurren.

• Eine maximale Handkraft von 50 daN darf beim Niederzurren von einer Hand ausgeübt 
werden. Verwenden Sie keine mechanischen Hilfen wie Stangen, Hebel usw., sofern sie 
nicht Teil der Spannvorrichtung sind. Spannen Sie den Zurrgurt beim Diagonalverzurren 
nur so weit, dass der Gurt nicht durchhängt.

• Setzen Sie niemals verschiedene Zurrmaterialien zur Sicherung einer Ladung ein (z. B. 
Ketten und Gurte aus Kunstfasern).

• Belasten Sie den Zurrgurt nicht über die zulässige Zugkraft hinaus. Die Spezifikationen 
finden Sie auf dem eingenähten Etikett.

• Knoten oder falten Sie die Zurrgurte nicht, da dies die Zugkraft verringert. Fahren Sie nicht 
über Zurrgurte, dies könnte das Material beschädigen.

• Belasten Sie Zurrgurte nicht über scharfen Kanten, und ziehen Sie sie nicht über raue 
Oberflächen. Dies führt möglicherweise zu Schnitten im Gurtmaterial. Verwenden Sie in 
diesen Fällen immer Kantenschützer oder Schoner.

• Bringen Sie die Gurte so an, dass sie die Ladung mit ihrer gesamten Breite aufnehmen 
und nicht verdreht werden. Belasten Sie den Gurthaken nicht an der Verzurröse, sofern 
diese nicht speziell zu diesem Zweck ausgelegt ist. Führen Sie den Haken im Ladebereich 
an einem Zurrpunkt von innen nach außen.

• Bringen Sie Spann- und Verbindungselemente nicht auf Kanten an, da sie so beschädigt 
werden könnten. Gurte dürfen nicht mit weniger als 1,5 Drehungen (Gurt kann 
durchrutschen) oder mehr als 3 Drehungen (Gurt kann überlastet werden) gespannt 
werden, wenn Spannelemente mit Drehvorrichtungen genutzt werden.

• Zurrgurte, die mit grünen oder blauen Etiketten versehen sind, können in 
Temperaturbereichen von -40°C bis

• +100°C (PES) bzw. +80°C (PP) eingesetzt werden.
• Holen Sie unter Angabe der Dauer und sonstigen Bedingungen des Einsatzes zusätzliche 

Anweisungen beim Herstellerein, wenn Zurrgurte in Verbindung mit Chemikalien 
eingesetzt werden sollen. Notwendige Angaben sind: Chemikalien, Konzentration, 
Temperatur, Zeitraum. Zurrgurte, die in Kontakt mit Säuren, Ätzlaugen oder anderen 
aggressiven Stoffen gekommen sind, sollten in Wasser gespült werden, bevor sie gelagert 
oder erneut verwendet werden. Es ist zu gewährleisten, dass der Zurgurt vor der nächsten 
Verwendung vollständig getrocknet ist. Beachten Sie geltende Vorschriften.

• Es ist sicher zu stellen, dass die Güter nicht kippen und dadurch Löschpersonal gefährden 
können, bevor Sie die Zurrgurte öffnen.

• Die Spannung des Zurrzeugs muss kurz nach Fahrtbeginn und während des gesamten 
Transports geprüft und nötigenfalls korrigiert werden. Die Ladung kann sich während der 
Fahrt setzen.

3. Überwachung, Untersuchung und Reparatur von Zurrzeug:
Prüfen Sie Gurte während der Nutzung visuell auf Beschädigungen. Weisen Gurte 
Beschädigungen auf, müssen sie aus dem Verkehr gezogen werden. Untersuchen Sie Gurte, 
die mit aggressiven oder die Verwendung gefährdenden Stoffen in Kontakt kamen oder 
verschmutzt wurden, sorgfältig, und lassen Sie sie nötigenfalls z. B. vom Hersteller prüfen.
Zusätzlich muss ein Sachverständiger die Gurte mindestens einmal jährlich untersuchen. 
Reparieren Sie nur Gurte mit Identifikationsetiketten. Die ursprünglichen Eigenschaften des 
Gurtmaterials müssen nach der Reparatur wieder gegeben sein. Reparaturen können nur 
vom Hersteller oder entsprechend zugelassenen Personen durchgeführt werden.
4. Außerbetriebnahme von Gurtmaterial:
In folgenden Fällen dürfen die Gurte nicht mehr eingesetzt werden: Garnbruch I 
Garneinschnitte von mehr als 10% des Querschnitts oder andere kritische Schnitte, 
Verformungen oder Beschädigungen. Faserbruch. Schäden am Saum. Verformungen 
durch Hitze (Reibung, Strahlung). Spann- oder Verbindungsvorrichtungen dürfen nicht 
mehr genutzt werden, wenn sie Anrisse, Brüche oder gravierende Korrosion bzw. 
Korrosionsschäden aufweisen. Starke Abnutzungserscheinungen.
Mehr als 5% Dehnung oder allgemeine Verformungen. Erkennbar bleibende Verformungen 
an lasttragenden Teilen. Verwenden Sie Zurrzeug nicht, wenn das Identifikationsetikett fehlt 
oder die Angaben darauf unleserlich sind.
5. Lagerung:
Gurte müssen an einem trockenen, gelüfteten Ort gelagert und vor Wettereinflüssen und 
aggressiven Stoffen geschützt werden. Trocknen Sie Gurte nicht in der Nähe eines Feuers 
oder an anderen heißen Orten. Die Temperatur darf + 100°C nicht überschreiten.
6. Testzertifikat:
Ein Testzertifikat für den Gurt laut DIN EN 10204 2.1 oder 2.2 kann vom Hersteller 
angefordert werden.
7. Umgang mit Ratschen:
A) Öffnen Sie den Ratschenhebel.
B) Führen Sie das Gurtende durch den Schlitz und ziehen Sie es durch, bis der Gurt fest an 
der Ladung sitzt.
C) Ziehen Sie den Gurt an, bis die erforderliche Spannung erreicht wurde. Bewegen Sie 
nach dem Anziehen den Ratschenhebel in die geschlossene Position, sodass der Schieber 
einrastet.
D) Um die Spannung zu lösen, ziehen Sie am Schieber und öffnen den Ratschenhebel um ca. 
180° bis zum Anschlag.
8. Umgang mit Gurtschlössern:
a) Führen Sie den Gurt über die Ladung.
b) Führen Sie das freie Ende des Gurts durch den Schlitz der Federklammer.
c) Ziehen Sie die Gurte um die Ladung fest.
d) Um die Gurte zu lösen, drücken Sie auf die Federklammer und entfernen den Gurt.
Warnung:
Während des gesamten Vorgangs des Lösens von Zurrgurten sind zwei Personen 
erforderlich. Halten Sie die Endstücke immer sorgfältig fest, um ein unabsichtliches Lösen 
zu verhindern.

MODE D’EMPLOI DES SYSTEMES D’ARRIMAGE

1. Usage prévu des matériaux 
d’arrimage:
Le mode d’emploi concerne les 
matériaux d’arrimage conformes 
à la norme DIN EN 12195. Les 
sangles d’arrimage doivent 
appuyer la charge contre la zone de 
chargement. Lorsqu’un arrimage 
incliné ou en diagonale est utilisé, 
la charge est directement attachée 
au véhicule. En tant que tels, les 
matériaux d’arrimage sont soumis 
aux contraintes causées par 
l’accélération, le freinage et les 
virages. Une sécurisation incorrecte
de la charge met en péril la vie 
des personnes et des animaux et 
peut contribuer à endommager 
les marchandises transportées ! 
Respectez les consignes générales, 
en particulier en ce qui concerne 
les dangers potentiels indiqués 
dans les normes DIN EN 12195-2 
et VO l 2700. 
Ne laissez pas des enfants 
sans surveillance jouer avec les 
sangles d’arrimage ou les charges 
arrimées. Les enfants ne sont pas 
toujours capables de reconnaître 
des dangers potentiels.
B.1  Les deux sangles en fibres synthétiques doivent être choisies et utilisées en tenant

compte de la capacité d’arrimage nécessaire, du mode d’utilisation et de la nature de 
la charge à arrimer. Le choix sera guidé par la taille, la forme et le poids de la charge, 
la méthode d’utilisation prévue, le type de transport et la nature de la charge. Pour 
des raisons de stabilité, l’arrimage minimal doit être constitué d’une paire de sangles 
en fibres synthétiques pour l’arrimage par frottement et de deux paires de sangles en 
fibres synthétiques pour l’arrimage en diagonale. 

B.2  Les sangles en fibres synthétiques choisies doivent être suffisamment résistantes et de
longueur appropriée au mode d’utilisation. Règles d’arrimage de base :
- prévoyez les opérations de fixation et de retrait des systèmes d’arrimage avant le
voyage ;
- gardez à l’esprit que des parties du chargement peuvent devoir être déchargées au
cours du voyage ;
- calculez le nombre de sangles en fibres synthétiques conformément à la norme EN
12195-1:1995 ;
- seules les sangles en fibres synthétiques destinées à l’arrimage par frottement avec la
valeur Stf précisée sur l’étiquette peuvent être utilisées pour ce type d’arrimage ;
- vérifiez régulièrement la force de tension, surtout peu après le début du voyage.

B.3  Différents systèmes d’arrimage (par exemple : chaînes et sangles en fibres
synthétiques) ne doivent pas être utilisés pour l’arrimage d’une même charge, en raison 
des différences de comportement et d’élasticité dans des conditions de charge. Vous 
devez également tenir compte de la compatibilité des fixations et dispositifs d’arrimage 
auxiliaires avec les sangles en fibres synthétiques. 

B.4  Lors de l’utilisation de crochets méplats (voir D2 à la figure 1), assurez-vous que la
surface de portée se situe sur toute la largeur du crochet.

B.5  Pour relâcher la sangle en fibres synthétiques, assurez-vous que la stabilité de la
charge est indépendante de l’arrimage et que relâcher la sangle n’entraînera pas la 
chute de la charge hors du véhicule, ce qui mettrait en danger le personnel. Si la charge 
doit être levée pour être enlevée, attachez l’équipement de levage à la charge avant de 
relâcher le dispositif de tension, afin d’éviter toute chute ou basculement accidentel 
de la charge. Ceci s’applique également lors de l’utilisation de dispositifs de tension 
permettant un enlèvement contrôlé. 

B.6  Avant de procéder au déchargement, les sangles en fibres synthétiques doivent être
relâchées pour permettre de décharger librement.

B.7  Lors du chargement et du déchargement, faites attention aux éventuelles lignes haute
tension aériennes à proximité.

B.8  Les matières constitutives des sangles en fibres synthétiques ont une résistance
sélective aux attaques de produits chimiques.
Demandez conseil au fabricant ou au fournisseur si l’exposition aux produits chimiques 
est probable. Notez que les effets des produits chimiques peuvent augmenter en 
même temps que la température. La résistance des fibres synthétiques aux produits 
chimiques est résumée ci-dessous :
Les polyamides sont presque insensibles aux effets des alcalis. Ils ne sont cependant 
pas résistants aux attaques d’acides minéraux.
Le polyester résiste aux acides minéraux mais pas aux attaques d’alcalis.
Le polypropylène est légèrement altéré par les acides et les alcalis ; il convient aux 
applications nécessitant une haute résistance aux produits chimiques (autres que 
certains solvants organiques). 
Des solutions d’acides ou d’alcalis inoffensives peuvent, par évaporation, devenir 
suffisamment concentrées pour provoquer des dommages. Retirez les sangles 
contaminées sans tarder, plongez-les entièrement dans de l’eau froide, et laissez-les 
sécher à l’air libre. 

B.9  Les sangles en fibres synthétiques conformes à cette partie de la norme EN 12195
peuvent être utilisées dans les plages de températures suivantes :
- 40 °C à + 80 °C pour le polypropylène (PP) ;
- 40 °C à + 100 °C pour le polyamide (PA) ;
- 40 °C à + 120 °C pour le polyester (PET). 
Ces températures peuvent varier dans un environnement chimique. Dans ce cas, 
demandez conseil au fabricant ou au fournisseur. 
Une variation de la température ambiante au cours du transport peut affecter la force 
exercée sur la sangle en fibres synthétiques. Vérifiez la force de tension après être entré
dans une zone de chaleur. 

B.10  Les sangles en fibres synthétiques doivent être refusées ou retournées au fabricant
pour réparation lorsqu’elles présentent des traces d’endommagement. Sont 
considérées comme traces d’endommagement :
- seules les sangles en fibres synthétiques dotées de leur étiquette d’identification
doivent être réparées ;
- en cas de contact accidentel avec des produits chimiques, la sangle en fibres 
synthétiques doit être mise hors service et le fabricant ou le fournisseur doit être
consulté ;
- pour les sangles en fibres synthétiques (à refuser) : les déchirures, coupures, entailles
et ruptures de fibres porteuses et de coutures de retenue ; les déformations résultant 
de l’exposition à la chaleur ;
- pour les pièces d’extrémité et les dispositifs de tension : les déformations, fissures,
marques d’usure prononcées, traces de corrosion. 

B.11  Assurez-vous que la sangle en fibres synthétiques n’est pas endommagée par les
arêtes vives de la charge pour laquelle elle est utilisée. 
Un examen visuel est recommandé avant et après chaque utilisation.

B.12  Seules les sangles en fibres synthétiques lisiblement marquées et étiquetées peuvent
être utilisées.

B.13  Les sangles en fibres synthétiques ne doivent pas être surchargées : seule la force
maximale manuelle de 500 N (50 daN sur l’étiquette ; 1 daN = 1 kg) doit être appliquée. 
N’utilisez pas d’aides mécaniques telles que des leviers, des barres, etc., à moins 
qu’elles ne soient spécialement conçues pour être utilisées avec le dispositif de tension. 

B.14  Les sangles en fibres synthétiques ne doivent jamais être utilisées nouées.
B.15  Évitez d’abîmer les étiquettes en les éloignant des arêtes vives de la charge, et si

possible de la charge elle-même.
B.16  Les sangles doivent être protégées contre les frottements, l’abrasion et les

endommagements dus aux charges à arêtes vives, en utilisant des protège-arêtes et/ou 
des coins de protection. 

 2. Manipulation des moyens d’arrimage:
• Avant toute manipulation, sélectionnez la sangle d’arrimage adaptée à la méthode 

d’arrimage que vous allez utiliser (arrimage couvrant ou en diagonale), à la force de traction
nécessaire, aux points d’arrimage existants et à la nature de la charge à arrimer, ainsi qu’à 
la taille, à la forme, à la surface et au poids de la charge. La sangle d’arrimage doit être 
suffisamment résistante et de la longueur appropriée pour la charge à arrimer.

• N’utilisez pas de sangles d’arrimage comme moyen de levage.
• Utilisez au moins 2 sangles pour l’arrimage couvrant et au moins 2 paires de sangles 

pour l’arrimage oblique I en diagonale. Respectez la prétension requise pour un arrimage
couvrant et la force de traction autorisée (LC) pour un arrimage en diagonale en tenant 
également compte de l’angle et des conditions de frottement.

• Seule une force manuelle maximale de 50 daN, appliquée à l’aide d’une seule main, peut 
être utilisée lors d’un arrimage couvrant. N’utilisez pas d’aides mécaniques, telles que des 
barres, des leviers, etc., sauf si elles font partie du dispositif de tension. Pour l’arrimage en
diagonale, tendez la sangle jusqu’à ce qu’elle soit entièrement tendue.

• N’utilisez jamais de moyens d’arrimage différents pour l’arrimage d’une même charge (des
chaînes et des sangles d’arrimage en fibres synthétiques, par exemple).

• Ne sollicitez pas la sangle d’arrimage au-delà de la force de tension autorisée. Les 
spécifications relatives à la force de tension se trouvent sur l’étiquette cousue sur la sangle.

• Les sangles d’arrimage ne doivent jamais être nouées ou pincées, car cela pourrait affaiblir
leur résistance. Elles ne doivent pas non plus être écrasées, car cela risquerait de les 
endommager.

• Les sangles d’arrimage ne doivent pas être tendues sur des arêtes coupantes ou tirées 
sur des surfaces rugueuses ; cela pourrait les couper. Dans ces cas, utilisez toujours des
protège-arêtes ou des coins de protection.

• Arrimez les sangles de telle façon qu’elles supportent la charge sur toute leur largeur 
et qu’elles ne soient pas vrillées. Ne sollicitez pas les crochets d’arrimage au niveau des
pointes, sauf s’ils sont spécialement prévus à cet effet. Insérez le crochet dans le point 
d’arrimage, de l’intérieur vers l’extérieur sur la surface de chargement.

• N’appliquez pas les éléments de tension et de liaison sur des arêtes, cela pourrait les casser.
Les sangles doivent être enroulées d’au moins 1,5 tour (sinon elles peuvent glisser) et de 3 
tours maximum (sinon elles peuvent être écrasées) lorsque vous utilisez des éléments de 
tension à enroulement.

• Les sangles d’arrimage à étiquette verte ou bleue peuvent être utilisées dans la plage de
température comprise entre -40 °C et

• +100 °C (polyester, PET) ou +80 °C (polypropylène, PP).
• Contactez le fabricant pour obtenir des consignes supplémentaires en indiquant les 

spécifications de longueur d’application et de conditions d’application pour toute utilisation
des sangles d’arrimage avec des produits chimiques. Les spécifications nécessaires sont 
les suivantes : produits chimiques, concentration, température, durée de conservation. Les 
sangles d’arrimage qui sont entrées en contact avec des acides, des solutions caustiques 
ou d’autres substances agressives, doivent être rincées à l’eau avant d’être stockées ou 
réutilisées. Assurez-vous que les sangles sont entièrement sèches avant de les réutiliser. 
Respectez les réglementations en vigueur.

• Avant de détacher les sangles d’arrimage, assurez-vous que la marchandise est stable et
qu’elle ne présente aucun risque pour le personnel de déchargement.

• Vérifiez de nouveau et resserrez, le cas échéant, le moyen d’arrimage après avoir parcouru 
une courte distance et également au cours du trajet. La charge peut, en effet, se tasser lors
du transport.

3. Contrôle, inspection et réparation des moyens d’arrimage:
Pendant l’utilisation, vérifiez visuellement que les sangles d’arrimage ne présentent pas de 
dommages. Ne les utilisez en aucun cas si elles sont endommagées. Inspectez les sangles 
d’arrimage qui ont été en contact avec des substances agressives ou d’autres matières 
dangereuses ou qui en comportent des traces, et faites-les vérifier si nécessaire (par le 
fabricant, par exemple).
En outre, les sangles doivent être examinées par un expert au moins une fois par an. Ne 
réparez que les sangles portant des étiquettes d’identification. Les caractéristiques d’origine du
moyen d’arrimage doivent être restaurées lors de chaque réparation. Les réparations doivent 
être effectuées uniquement par le fabriquant ou par des personnes habilitées.
4. Fin de vie du moyen d’arrimage:
N’utilisez pas la sangle d’arrimage dans les cas suivants : fil cassé ou coupé à plus de 10 % 
de son centre ou autre coupure, déchirure ou endommagement conséquent. Fibre cassée. 
Endommagement des coutures. Déformations par la chaleur (frottement, radiation). N’utilisez
pas les éléments de tension ou de liaison dans les cas suivants : début de déchirure, coupure 
ou présence importante de corrosion ou dommages liés à la corrosion. Signes d’usure 
importants.
Extension de plus de 5 % ou déformations générales. Déformation durable visible sur les 
pièces portant la charge. N’utilisez pas le moyen d’arrimage s’il ne comporte pas d’étiquette 
d’identification ou si ses spécifications sont illisibles.
5. Stockage:
Les sangles d’arrimage doivent être stockées dans un endroit sec et ventilé et être protégées 
contre les intempéries et les substances agressives. Ne séchez pas les sangles près d’un feu 
ou d’autres surfaces chauffantes. Ne les entreposez pas dans un endroit où la température est
supérieure à 100 °C.
6. Certificat de contrôle:
Un certificat de contrôle des sangles d’arrimage peut être demandé au fabricant conformément
à la norme DIN EN 10204 2.1 ou 2.2.
7. Manipulation des tendeurs à cliquet:
A) Ouvrez le levier du tendeur à cliquet.
B) Insérez l’extrémité de la sangle dans la fente et tirez-la jusqu’à ce que la sangle serre la
charge.
C) Serrez la sangle jusqu’à atteindre la tension requise. Une fois la sangle serrée, remettez le
levier du tendeur à cliquet en position fermée jusqu’à ce que le coulisseau s’engage.
D) Pour libérer la sangle, tirez sur le coulisseau et ouvrez le levier du tendeur à cliquet
d’environ 180° jusqu’en butée et engagez le coulisseau.
8. Manipulation des boucles à came:
a) Passez la sangle autour du chargement.
b) Insérez l’extrémité libre de la sangle dans la fente du verrouillage à ressort.
c) Serrez fermement la sangle autour du chargement.
d) Pour relâcher, appuyez sur le verrouillage à ressort et retirez la sangle.
Avertissement:
Deux personnes sont nécessaires pendant tout le processus de relâchement des sangles. Tenez
toujours fermement la pièce d’extrémité pour qu’elle ne vous échappe pas par inadvertance.

INSTRUCTIE-HANDLEIDING VOOR SJORMATERIALEN

1. Het beoogde gebruik van 
sjormaterialen:
Deze instructiehandleiding betreft 
sjormaterialen die conform zijn 
met DIN EN 12195. Sjorbanden 
moeten de lading tegen de 
laadruimte ‘drukken’. Wanneer 
schuin of diagonaal sjorren 
wordt toegepast, wordt de lading 
rechtstreeks op het voertuig 
gebonden. Als zodanig worden 
de sjormaterialen blootgesteld 
aan krachten als gevolg van het 
versnellen, remmen en rijden in 
bochten. Een onjuiste bevestiging 
van de lading brengt de levens 
van mens en dier in gevaar en kan 
bijdragen aan beschadiging van de 
getransporteerde goederen! Houd 
u aan de algemene instructies, met 
name die betreffende potentiële 
gevaren, zoals beschreven in DIN 
EN 12195-2 en VO l 2700. 
Laat kinderen die niet onder 
toezicht staan niet spelen met 
sjormaterialen of vastgesjorde 
ladingen. Kinderen zijn niet altijd 
in staat potentiële gevaren te 
herkennen.
B.1  Bij het selecteren 

en gebruiken van sjorbanden moet de vereiste sjorcapaciteit in acht worden 
genomen, rekening houdend met de gebruikswijze en de aard van de vast te zetten 
lading. Grootte, vorm en gewicht van de lading, samen met de voorgenomen 
gebruiksmethode, de transportomgeving en de aard van de lading beïnvloeden de 
juiste keuze. Omwille van de stabiliteit moeten vrijstaande eenheden van de lading 
worden vastgezet met een minimum van één paar sjorbanden voor neersjorren en 
twee paar sjorbanden voor diagonaalsjorren. 

B.2  De geselecteerde sjorbanden moeten zowel sterk genoeg zijn als de juiste lengte 
hebben voor het doel waarvoor ze worden gebruikt. Basisregels voor sjorren:
- organiseer het plaatsen en verwijderen van sjorbanden alvorens een rit te beginnen;
- houd er rekening mee dat gedurende een rit mogelijk delen van de lading moeten 
worden gelost;
- bereken het aantal sjorbanden conform EN 12195-1:1995;
- alleen sjorbanden die ontworpen zijn voor neersjorren met stf op het label mogen 
worden gebruikt voor neersjorren;
- controleer regelmatig de spankracht, met name kort na het starten van de rit.

B.3  Door ander gedrag en rek bij belading, mag geen ander sjormateriaal worden 
gebruikt (bijvoorbeeld sjorkettingen en sjorbanden) voor het vastzetten van één en 
dezelfde lading. Ook moet erop worden gelet dat de hulpbevestigingen (onderdelen) en 
sjorinrichtingen van de lastdrager compatibel zijn met de sjorbanden. 

B.4  Tijdens het gebruik moeten de platte haken (zie D2 in afbeelding 1) over de volledige 
breedte van het draagvlak van de haak grijpen.

B.5  Losmaken van de sjorbanden: houd er rekening mee dat de stabiliteit van de lading 
onafhankelijk is van de sjorapparatuur en dat het losmaken van de sjorbanden er 
niet toe mag leiden dat de lading van het voertuig valt en daardoor het personeel in 
gevaar brengt. Bevestig indien nodig hijs- en hefapparatuur voor verder transport 
aan de lading alvorens de spaninrichting los te maken om te voorkomen dat de lading 
per ongeluk valt en/of kantelt. Dit geldt ook bij het gebruik van spaninrichtingen die 
gecontroleerd verwijderd kunnen worden. 

B.6  Alvorens te proberen een eenheid van de lading te lossen, moeten de sjorbanden 
zodanig zijn losgemaakt dat dat deel van de lading ongehinderd kan worden 
opgehesen van het laadplatform.

B.7  Bij het laden en lossen moet rekening worden gehouden met de eventuele nabijheid 
van lage bovengrondse hoogspanningskabels.

B.8  De materialen waarvan sjorbanden zijn vervaardigd, zijn selectief bestendig tegen 
chemische aantasting.
Volg het advies op van de fabrikant of leverancier als de materialen aan chemicaliën 
worden blootgesteld. Houd er rekening mee dat de effecten van chemische stoffen 
kunnen toenemen bij hogere temperaturen. De weerstand van kunstmatige vezels 
tegen chemicaliën is hieronder samengevat.
Polyamide is vrijwel immuun voor de effecten van alkaliën. Het wordt echter wel 
aangetast door mineraalzuur.
Polyester is bestand tegen mineraalzuur, maar wordt aangetast door alkaliën.
Polypropyleen wordt licht aangetast door zuren en alkaliën en is geschikt voor 
toepassingen waarbij een hoge bestendigheid tegen chemische stoffen (andere dan 
bepaalde organische oplosmiddelen) is vereist. 
Zuuroplossingen of alkaliën die onschadelijk zijn, kunnen door verdamping zodanig 
geconcentreerd worden dat ze schade kunnen veroorzaken. Haal aangetaste 
sjorbanden onmiddellijk weg, laat ze grondig weken in koud water en laat ze op 
natuurlijke wijze drogen. 

B.9  Sjorbanden die voldoen aan dit gedeelte van EN 12195 zijn geschikt voor gebruik bij 
temperaturen binnen de volgende temperatuurbereiken:
- 40 °C tot + 80 °C voor polypropyleen (PP);
- 40 °C tot + 100 °C voor polyamide (Pa);
- 40 °C tot + 120 °C voor polyester (PES). 
Deze waarden kunnen variëren in een chemische omgeving. In dat geval dient het 
advies van de fabrikant of leverancier te worden opgevolgd. 
Het wijzigen van de omgevingstemperatuur tijdens het transport kan de krachten in de 
sjorbanden aantasten. Controleer de spankracht na het betreden van warme gebieden 

B.10  Sjorbanden moeten worden geweigerd of teruggestuurd naar de fabrikant voor 
reparatie als ze tekenen van beschadiging vertonen. De volgende criteria worden 
beschouwd als tekenen van beschadiging:
- alleen sjorbanden met identificatielabels worden gerepareerd;
- bij enig onbedoeld contact met chemische producten mag een sjorband niet meer 
worden gebruikt en moet de fabrikant of leverancier worden geraadpleegd;
- voor sjorbanden (voor weigering): scheuren, sneden, inkepingen en barsten in de 
vezels en naden van de banden; alsmede vervormingen als gevolg van blootstelling 
aan hitte;
- voor eindaansluitingen en spaninrichtingen: vervormingen, splitsingen, duidelijke 
tekenen van slijtage, tekenen van corrosie. 

B.11  Let op dat de sjorband niet is beschadigd door de scherpe randen van de lading 
waarvoor de band is gebruikt. 
Een visuele inspectie vóór en na ieder gebruik wordt aanbevolen

B.12  Alleen leesbaar gemarkeerde en gelabelde sjorbanden gebruiken
B.13  Sjorbanden mogen niet worden overbelast: pas niet meer dan de maximale 

handkracht van 500 N (50 daN op het etiket; 1 daN = 1 kg) toe. Mechanische 
hulpmiddelen zoals hendels, balken, enz. mogen niet als verlengstukken worden 
gebruikt, tenzij ze deel uitmaken van de spaninrichting. 

B.14  Sjorbanden mogen nooit worden gebruikt wanneer er een knoop in zit
B.15  Voorkom schade aan labels door ze uit de buurt van scherpe randen van de lading en, 

indien mogelijk, van de lading zelf te houden
B.16  De band moet worden beschermd tegen wrijving, slijtage en beschadiging 

door ladingen met scherpe randen met behulp van beschermhoezen en/of 
hoekbeschermers 

2. Omgang met sjormaterialen:
• Selecteer de geschikte sjorband vóór gebruik op basis van de beoogde sjormethode 

(neersjorren of diagonaal sjorren), de vereiste trekkracht, de gegeven sjorpunten en het 
soort lading dat moet worden vastgesjord, evenals grootte, vorm, oppervlak en gewicht van 
de lading. De sjorband moet sterk en lang genoeg zijn voor het beoogde doel.

• Gebruik geen sjorbanden voor het hijsen van ladingen.
• Gebruik ten minste 2 sjorbanden voor neersjorren en ten minste 2 paar sjorbanden voor 

schuin I diagonaal sjorren. Neem bij het neersjorren de vereiste voorspanning en bij 
diagonaal sjorren de toegestane trekkracht (LC) in acht, rekening houdend met de hoek 
en de wrijving.

• Een maximale handkracht van 50 daN mag uitsluitend worden toegepast door één hand 
bij het neersjorren. Gebruik geen mechanische hulpmiddelen, zoals stangen of hendels 
enz., tenzij deze deel uitmaken van de spaninrichting. Span de sjorband niet verder dan tot 
wanneer het sjormateriaal niet doorbuigt bij diagonaal sjorren.

• Gebruik nooit verschillende soorten sjormaterialen voor het vastzetten van één en dezelfde 
lading (bijvoorbeeld sjorkettingen en sjorbanden van synthetische vezels).

• Belast de sjorband niet boven de toegestane trekkracht. U vindt de specificaties op het 
ingenaaide label.

• Sjorbanden mogen niet geknoopt of ingeklemd worden, omdat hierdoor sterkteverlies kan 
ontstaan. Rijd nooit over sjorbanden. Het sjormateriaal kan hierdoor beschadigen.

• Sjorbanden mogen niet over scherpe randen worden gespannen of over ruwe 
oppervlakken worden getrokken; hierdoor kan het sjormateriaal insnijden. Gebruik in dit 
soort gevallen altijd hoekbeschermers of beschermhoezen.

• Bevestig de sjorbanden zodanig dat de gehele breedte van de banden over de lading valt 
en dat de sjorbanden niet gedraaid zijn. Sjorhaken mogen niet op de punt worden belast, 
tenzij deze speciaal voor deze toepassing is voorzien. Haak de sjorhaak van binnen naar 
buiten in een sjorpunt op het laadvlak.

• Plaats span- en verbindingselementen niet op randen, omdat ze hierdoor kunnen breken. 
Bij spanelementen die werken volgens het wikkelprincipe mogen banden niet minder dan 
1,5 keer (sjorband kan doorslippen) en niet meer dan 3 keer worden gewikkeld (sjorband 
kan worden ingeklemd).

• Voor sjorbanden die zijn gekenmerkt met een groen of blauw label is het gebruik 
toegestaan bij temperaturen van -40 °C tot

• +100 °C (PES) en/of +80 °C (PP).
• Vraag aanvullende instructies van de fabrikant onder vermelding van de gebruiksduur en 

toepassingsvoorwaarden als sjorbanden worden gebruikt in combinatie met chemicaliën. 
Noodzakelijke specificaties zijn: chemicaliën, concentraties, temperatuur, bewaartermijn. 
Sjorbanden die in contact komen met zuren, bijtende oplossingen of andere agressieve 
materialen moeten vóór opslag of hergebruik worden gespoeld met water. Zorg dat de 
sjorband volledig droog is vóór volgend gebruik. Neem de geldende voorschriften in acht.

• Vóór het openen van de sjorband dient u ervoor te zorgen dat de goederen niet kunnen 
kantelen en het lossen geen risico vormt voor het personeel.

• Controleer het sjormateriaal nogmaals en span indien nodig opnieuw aan na een korte 
afstand en tijdens de gehele rit. De lading kan tijdens het rijden inzakken.

3. Controle, inspectie en reparatie van sjormaterialen:
Controleer de sjorbanden tijdens gebruik op zichtbare beschadigingen. Wanneer er 
beschadigingen zijn vastgesteld, mogen de sjorbanden niet meer worden gebruikt. 
Controleer de sjorbanden die in contact zijn gekomen met of zijn vervuild door agressieve 
of andere materialen zorgvuldig en laat ze indien nodig inspecteren (bijvoorbeeld door de 
fabrikant).
Een deskundige dient de banden minstens één keer per jaar te inspecteren. Repareer alleen 
banden met identificatielabels. De oorspronkelijke kenmerken van het sjormateriaal moeten 
worden hersteld na de reparatie. Alleen de fabrikant of daartoe aangewezen personen mogen 
reparatiewerkzaamheden uitvoeren.
4. Einde van de levensduur van sjormaterialen:
Sjorbanden mogen niet meer worden gebruikt in de volgende gevallen: breuken of scheuren 
in het garen groter dan 10 % van de dwarsdoorsnede of andere kritische scheuren, 
inkepingen of beschadigingen. Vezelbreuk. Beschadiging van de naden. Vervormingen 
door warmte (wrijving, straling). Gebruik de span- of verbindingselementen niet meer 
in de volgende gevallen: beginnende barsten, breuken of aanzienlijke corrosie en/of 
corrosiebeschadigingen. Ernstige tekenen van slijtage.
Meer dan 5% uitzetting of algemene vervormingen. Herkenbaar blijvende vervorming van 
dragende onderdelen. Gebruik het sjormateriaal niet als het identificatielabel ontbreekt of 
als de specificaties onleesbaar zijn.
5. Opslag:
Sjorbanden moeten worden opgeslagen in een droge en geventileerde ruimte en worden 
beschermd tegen weersinvloeden en agressieve materialen. Laat sjorbanden niet in de 
nabijheid van vuur of andere warme locaties drogen. Zorg ervoor dat de temperatuur van + 
100 °C niet wordt overschreden.
6. Testcertificaat:
Bij de fabrikant kan een testcertificaat voor de sjorband volgens DIN EN 10204 2.1 of 2.2 
worden opgevraagd.
7. Gebruik van ratels:
A) Open de ratelhendel.
B) Steek het uiteinde van de band in de sleuf en trek deze erdoor totdat de band strak tegen 
de lading ligt.
C) Span tot de gewenste spanning is bereikt. Beweeg de ratelhendel na het sjorren zover in 
de gesloten positie tot de vergrendeling vastklikt.
D) Trek aan de vergrendeling en open de ratelhendel met ongeveer 180° tot aan de 
eindaanslag om de vergrendeling vrij te geven.
8. Gebruik van nokgespen:
A) Leg de band over de lading.
B) Steek het vrije uiteinde van de gordel door de sleuf van de veerklem.
C) Trek de banden strak om de lading.
D) Druk om los te maken op de veerklem en verwijder de band.
Waarschuwing:
Voor het losmaken van de sjorbanden zijn steeds twee personen nodig. Houd altijd de 
eindaansluitingen stevig vast om het risico van onbedoeld losraken te voorkomen.

INSTRUKTIONS-MANUAL TIL BRUG AF BÅNDSURRING

1. Tilsigtet anvendelse af 
fastsurringsmaterialer:
Denne brugervejledning gælder 
for fastsurringsmaterialer, der 
er i overensstemmelse med DIN 
EN 12195. Fastsurringsremme 
skal “presse” lasten fast 
mod læsseområdet. Når 
der anvendes skråtstillet 
eller diagonal fastsurring, 
surres lasten fast direkte på 
køretøjet. Derfor udsættes 
fastsurringsmaterialerne for 
belastninger, der opstår ved 
acceleration, bremsning og 
kørsel i sving. Forkert sikring 
af lasten er livsfarligt for 
personer og dyr og kan medføre 
skader på de transporterede 
varer! Overhold de generelle 
instruktioner, især vedrørende 
de potentielle farer, der er nævnt
i DIN EN 12195-2 og VO l 2700. 
Lad ikke børn, som ikke 
er under opsyn, lege med 
fastsurringsmaterialer eller 
fastsurrede laster. Børn er 
ikke altid i stand til at forudse 
potentielt farlige situationer.
B.1  Ved valg og brug af 

surringsbånd skal man overveje den påkrævede surringskapacitet, idet der tages 
hensyn til lasttypen og anvendelsesmetoden. Det rette valg afgøres af lastens 
karakter, størrelse, form og vægt, den tilsigtede anvendelsesmetode samt 
transportmiljøet. Af stabilitetsmæssige årsager skal fritstående lastenheder 
sikres med mindst et sæt friktionssurringsbånd og to sæt surringsbånd til 
krydssurring. 

B.2  Det valgte surringsbånd skal både være tilstrækkeligt stærkt og have den
korrekte brugslængde. Grundlæggende surringsregler:
- planlæg montering og afmontering af surringsbåndet inden rejsen påbegyndes.
- husk, at dele af lasten evt. skal aflæsses undervejs på rejsen;
- beregn antallet af båndsurringer i henhold til EN 12195-1:1995.
- kun båndsurringer mærket ”stf”, som er designet til friktionssurring, må
bruges til friktionssurring.
- kontroller trækkraften med jævne mellemrum, især lige efter rejsen er
påbegyndt.

B.3  På grund af varierende opførsel og forlængelse under belastning må der ikke 
benyttes forskellige surringsmaterialer (f.eks. surringskæder og surringsbånd) 
på én last. Det skal tillige kontrolleres, om hjælpebeslag (-komponenter) og 
surringsenheder på fastspændingsenheden er kompatible med surringsbåndet. 

B.4  Ved brug af flade kroge (se D2 på figur 1) skal disse være i kontakt med hele
lejefladens bredde på krogen.

B.5  Ved frigørelse af båndsurringen: Sørg for, at lastens stabilitet er uafhængig af
surringsudstyret, og frigørelse af båndsurringen må ikke medføre, at lasten 
falder af køretøjet og udgør en fare for personalet. Før spændeanordningen 
løsnes, skal der om nødvendigt fastgøres løfteudstyr for videre transport af 
lasten for at forhindre, at lasten falder og/eller vipper utilsigtet. Dette gælder 
desuden, når der anvendes spændeanordninger, som tillader kontrolleret 
afmontering. 

B.6.  Før det forsøges at losse en del af lasten, skal dens båndsurringer løsnes, så
lasten kan løftes frit fra ladet.

B.7  Vær opmærksom på, om lasten kan komme i nærheden af lavthængende
højspændingsledninger under lastning og losning.

B.8  Båndsurringerne er fremstillet af materialer, som har selektiv
modstandsdygtighed over for kemiske påvirkninger.
Spørg producenten eller leverandøren, hvis det forventes, at båndsurringerne 
kommer i kontakt med kemikalier. Bemærk, at effekten af kemikalierne øges med 
stigende temperatur. De syntetiske fibres kemikalieresistens er opsummeret 
nedenfor.
Polyamider påvirkes stort set ikke af baser. Dog angribes de af mineralsyrer.
Polyester er modstandsdygtigt overfor mineralsyrer, men angribes af baser.
Polypropylen påvirkes kun lidt af syrer og baser og er velegnet til anvendelser, 
hvor høj kemikalieresistens er påkrævet (bortset fra visse organiske 
opløsningsmidler). 
Harmløse opløsninger af syrer eller baser kan blive tilstrækkelig koncentreret 
som følge af fordampning og dermed forårsage skader. Tag omgående 
forurenede bånd ud af drift, læg dem i blød i koldt vand, og lad dem lufttørre. 

B.9  Båndsurringer, der opfylder dette afsnit i EN 12195, er velegnede til brug i
følgende temperaturområder:
- 40 °C til + 80 °C for polypropylen (PP);
- 40 °C til + 100 °C for polyamid (Pa);
- 40 °C til + 120 °C for polyester (PES). 
Disse områder kan variere i et kemisk miljø. I dette tilfælde skal man søge råd
hos producenten eller leverandøren. 
Hvis omgivelsernes temperatur ændres under transporten, kan kraften i 
båndsurringen påvirkes. Kontroller spændingskraften ved ankomst til varme 
områder 

B.10  Ved ethvert tegn på skade skal båndsurringer kasseres eller returneres til 
producenten med henblik på reparation. Følgende anses for at være tegn på 
skade:
- reparer kun båndsurringer med identifikationsmærkat;
- hvis der har været utilsigtet kontakt med kemiske produkter, skal 
båndsurringen tages ud af drift, og man skal rådføre sig med producenten eller
leverandøren;
- båndsurringer skal afvises, hvis de har: rifter, snit, hakker og revner i bærende
fibre og sikkerhedssøm; deformationer som følge af varmepåvirkning;
- endebeslag og spændeanordninger skal afvises, hvis de har: deformationer, 
revner, udtalte tegn på slitage og/eller korrosion. 

B.11  Pas på, at båndsurringen ikke beskadiges af skarpe kanter på den last, hvorpå 
den anvendes. 
Det anbefales at kontrollere visuelt før og efter hver brug

B.12  Brug kun båndsurringer, som er tydeligt mærket
B.13  Båndsurringer må ikke overbelastes: kun den højeste manuelle kraft på 500 N (50 

daN på mærkaten; 1 daN = 1 kg) må anvendes. Mekaniske hjælpemidler såsom 
håndtag, stænger osv. må ikke anvendes som forlængere, medmindre de udgør 
en del af spændeanordningen. 

B.14  Slå aldrig knude på en båndsurring
B.15  Undgå skader på mærkaterne ved at holde dem væk fra skarpe kanter på lasten 

og, hvis det er muligt, selve lasten
B.16  Båndet skal beskyttes mod friktion, slid og skader fra laster med skarpe kanter 

ved at bruge beskyttende muffer og/eller hjørnebeskyttere 
2. Håndtering af surringsmaterialer:
• -Vælg den passende spændestrop inden brug i henhold til den påtænkte 

surringsmetode (direkte surring eller krydssurring], den nødvendige trækkraft, de 
givne surringspunkter, og den type last, der skal fastspændes, såvel som lastens 
størrelse, form, overflade og vægt. Spændestroppen skal både være tilstrækkelig 
lang og stærk til det tilsigtede formål.

• Brug ikke spændestropper til at løfte en last.
• Brug mindst 2 spændestropper til direkte surring og mindst 2 par spændestropper til

krydssurring. Overhold den ønskede forspænding ved direkte surring, og den tilladte 
trækkraft ved krydssurring under hensyntagen til vinklen og friktionsforholdene.

• Der må anvendes en manuel kraft på maks. 50 daN ved direkte surring med én hånd.
Brug ikke mekaniske hjælpemidler såsom stænger eller håndtag osv., medmindre 
de er en del af spændeanordningen. Stram kun spændestroppen så meget, at 
surringsmaterialet ikke hænger, når der krydssurres.

• Brug aldrig forskellige surringsmaterialer ved surring af én last (f.eks.
surringskæder og spændestropper fremstillet af syntetiske fibre).

• Undgå at belaste spændestroppen ud over den tilladte trækkraft. Du kan finde
specifikationerne på den påsyede mærkat.

• Bind ikke knude på eller klem spændestropperne, da dette kan resultere i 
reduceret styrke. Kør ikke hen over spændestroppen, da dette kan beskadige
surringsmaterialet.

• Før ikke spændestropperne hen over skarpe kanter, og undgå at trække dem over 
slibende overflader. Dette kan skære i materialet. Brug altid hjørnebeskyttere eller
beskyttende muffer i disse tilfælde.

• Fastgør spændestropperne på en sådan måde, at de bærer lasten på hele båndets 
bredde og ikke bliver snoet. Undgå at belaste båndkrogen på ophængningspunktet, 
medmindre Det er indrettet til dette formål. Indsæt krogen indefra og ud i et 
surringspunkt på lastefladen.

• Undgå at placere spænde- og tilslutningsanordninger på kanterne, da dette
kan ødelægge dem. Stropperne skal mindst drejes 1,5 omgang (stroppen 
kan løbe igennem) og højst 3 omgange (stroppen kan sprænges) ved brug af 
spændingsanordninger med snoninger.

• Spændestropper med grøn eller blå mærkat kan anvendes i temperaturområdet -40
°C til +100 °C (PES) og/eller +80 °C (PP).

• Anmod om flere instruktioner fra producenten, og opgiv stroplængden og 
driftsbetingelserne, hvis spændestropperne skal anvendes sammen med kemikalier. 
Nødvendige specifikationer er: Kemikalietype, koncentration, temperatur, 
påvirkningstid. Spændestropper, der har været i kontakt med syre, basiske 
opløsninger eller andre aggressive materialer, bør skylles i vand før opbevaring eller
fornyet brug. Kontroller, at spændestroppen er helt tør, inden den tages i brug igen. 
Overhold de gældende bestemmelser.

• Før surringen frigøres, skal man sikre, at lasten ikke kan vippe og udgøre en fare for
personalet.

• Kontroller igen surringsmaterialet og efterspænd om nødvendigt efter at have kørt i 
et kort stykke tid samt løbende under hele turen. Lasten kan sætte sig under kørslen.

3. Overvågning, eftersyn og reparation af surringsmaterialer:
Kontroller spændestropperne under brug for skader, der kan lokaliseres visuelt. 
Tag spændestroppen ud af drift, hvis der findes fejl på den. Gennemgå omhyggeligt 
spændestropper, som har været i kontakt med eller er blevet tilsmudset med 
aggressive eller andre ødelæggende materialer. Få om nødvendigt stropperne efterset 
(f.eks. af producenten).
Desuden skal stropperne efterses af en sagkyndig mindst én gang om året. Reparer kun 
stropper med identifikationsmærkater. Surringsmaterialets oprindelige egenskaber 
skal genskabes ved reparationen. Kun producenten eller uddannet personale må udføre
reparationer på stropperne.
4. Ved slutningen af surringsmaterialets levetid:
Tag stroppen ud af drift i følgende tilfælde: Trådbrud eller overskårne tråde på mere 
end 10 % af tværsnittet eller andre kritiske snit, hakker eller skader. Fiberbrud. Skade 
på sømmen. Deformationer pga. varmepåvirkning (friktion, stråling). Tag spænde- og 
tilslutningsanordninger ud af drift i følgende tilfælde: Begyndende revner, brud eller 
væsentlig korrosion og/eller korrosionsskader. Kraftige tegn på slitage.
Mere end 5 % udvidelse eller generelle deformationer. Genkendelig, varig deformation
på lastbærende dele. Brug ikke surringsmaterialet, hvis identifikationsmærkaten 
mangler eller er ulæselig.
5. Opbevaring:
Spændestropperne skal opbevares tørt og velventileret og beskyttes mod vejrlig og 
aggressive materialer. Tør ikke spændestropperne i nærheden af åben ild eller på andre
varme steder. Temperaturen må ikke overstige + 100 °C.
6. Testcertifikat:
Et testcertifikat iht. DIN EN 10204 2.1 eller 2.2 for spændestroppen kan rekvireres hos
producenten.
7. Sådan bruges skraldespændet:
A) Åbn skraldespændets greb.
B) Sæt stroppen ind i slidsen, og træk den igennem, indtil stroppen sidder stramt
omkring lasten.
C) Spænd, indtil den ønskede tilspænding er opnået. Når tilspændingen er korrekt,
flyttes spændets greb til lukket position, så glideren aktiveres.
D) Udløs spændet ved at trække i glideren og åbne skraldespændets greb ca. 180° til
stoppet.
8. Sådan bruges kamspændet:
a) Før båndet hen over lasten.
b) Indsæt båndes frie ende gennem åbningen på fjederklemmen.
c) Træk stropperne stramt omkring godset.
d) Tryk på fjederklemmen for at frigøre og fjerne stroppen.
Advarsel:
Der kræves to personer under hele processen, når stropperne skal løsnes. Hold altid
endebeslagene stramt for at undgå, at de løsnes utilsigtet.

INSTRUKSJONSMANUAL FOR BÅNDSURRINGER

1. Tiltenkt bruk av 
surringsmateriell:
Denne bruksanvisningen er 
gyldig for surringsmateriell 
som er i overensstemmelse 
med DIN EN 12195. 
Surringsstropper må “trykke” 
lasten mot lasteområdet. 
Når skrå eller diagonal 
surring brukes, festes lasten 
direkte til kjøretøyet. Dermed 
utsettes surringsmateriell for 
akselerasjons-, bremse- og 
svingekrefter. Feil lastsikring 
kan sette livene til mennesker og
dyr i fare og kan bidra til å skade 
transporterte varer. Ta hensyn 
til de generelle instruksjonene, 
spesielt de som omhandler 
potensielle farer som er nevnt i 
DIN EN 12195-2 og VO l 2700. 
La ikke barn leke med 
surringsmateriell eller sikret 
last. Barn er ikke alltid i stand til 
å gjenkjenne potensielle farer.
B.1 Ved valg og bruk av 

båndsurringer bør 
nødvendig kapasitet (LC) 
tas i betraktning, med 
hensyn til bruksområdet 
og type last som skal sikres. Størrelse, form og vekt på lasten, samt tiltenkt 
bruksmåte, transportmiljø og type last, har innvirkning på riktig valg. For å 
oppnå stabilitet må frittstående enheter i lasten sikres med minimum ett par 
båndsurringer ved overtoppsurring og to par båndsurringer ved sperring. 

B.2  Valgt båndsurring skal både være sterk nok og ha riktig lengde for
bruksområdet. Grunnleggende regler ved sikring:
– Planlegg for festing og fjerning av surringene før du starter reisen.
– Husk at deler av lasten kanskje må lastes av under reisen.
– Beregn antall båndsurringer i henhold til EN 12195-1:1995.
– Kun båndsurringer laget for overtoppsurring, med STF på merket, skal brukes
til overtoppsurring.
– Kontroller spennkraften regelmessig, spesielt like etter start av reisen.

B.3  På grunn av ulik atferd og strekking under belastning, må forskjellig
sikringsutstyr (f.eks. både kjetting og båndsurringer) ikke brukes til å sikre 
én last. Påse også at tilhørende endebeslag (komponenter) og festeenheter i 
lastsikringen er kompatible med båndsurringene. 

B.4  Under bruk skal flate kroker (se D2 i figur 1) være koblet over hele bredden av
krokenes lagerflate.

B.5  Løsne båndsurringene: Påse at stabiliteten til lasten er uavhengig av
sikringsutstyret, og at løsning av båndsurringene ikke medfører at lasten faller 
av kjøretøyet og setter personer i fare. Hvis løfteutstyr er nødvendig for videre 
transport, må du feste det i lasten før du løsner spenneren, for å forhindre 
at lasten faller og/eller tipper ved et uhell. Dette gjelder også når du bruker 
spennere som tillater kontrollert fjerning. 

B.6  Før du forsøker å laste av en enhet av lasten, må båndsurringene løsnes slik at
den fritt kan løftes fra plattformen.

B.7  Under lasting og avlasting må du være oppmerksom på eventuelle lavthengende
kraftlinjer.

B.8  Materialene som båndsurringer er laget av, har varierende motstand mot
kjemikalier.
Sjekk med produsenten eller leverandøren hvis du forventer at de kan utsettes 
for kjemikalier. Merk at effekten av kjemikalier kan øke ved høyere temperatur. 
Motstanden til kunstfiber overfor kjemikalier er oppsummert nedenfor.
Polyamider er praktisk talt immune overfor effekten av baser. De skades 
imidlertid av mineralsyrer.
Polyester er bestandig mot mineralsyrer, men skades av baser.
Polypropen påvirkes lite av syrer og baser og er egnet for bruksområder der høy 
motstand mot kjemikalier (annet enn visse organiske løsemidler) er nødvendig. 
Løsninger av syrer eller baser som er uskadelige, kan ved fordamping bli 
tilstrekkelig konsentrert til å forårsake skade. Slutt å bruke forurensede 
surringer umiddelbart. Legg dem lenge i kaldt vann, og la dem tørke naturlig. 

B.9  Båndsurringer som er i overensstemmelse med denne delen av EN 12195, er
egnet for bruk i følgende temperaturområder:
-40 °C til +80 °C for polypropen (PP)
-40 °C til +100 °C for polyamid (Pa)
-40 °C til +120 °C for polyester (PES) 
Disse områdene kan variere i et kjemisk miljø. I så fall må du forhøre deg med 
produsenten eller leverandøren. 
Endring av temperaturen i omgivelsene under transport kan påvirke kraften i 
båndsurringene. Kontroller spennkraften etter at du ankommer varme områder

B.10  Båndsurringer må kasseres eller returneres til produsenten for reparasjon hvis 
de viser tegn til skade. Følgende kriterier anses å være tegn på skade:
– Kun båndsurringer som har identifikasjonsetikett, skal repareres.
– Hvis det inntreffer utilsiktet kontakt med kjemiske produkter, skal 
båndsurringen tas ut av bruk og produsenten eller leverandøren kontaktes.
– For båndsurringer (kasseres): rifter, kutt, hakk og brudd i lastbærende fibre og
festesømmer, deformasjoner som følge av å bli utsatt for varme.
– For endebeslag og spennere: deformasjoner, deling, tydelig tegn på slitasje,
tegn på korrosjon. 

B.11  Påse at båndsurringene ikke skades av skarpe kanter på lasten de brukes på. 
Det anbefales visuell kontroll før og etter hver bruk.

B.12 Kun båndsurringer med lesbare merker og etiketter skal brukes.
B.13  Båndsurringer må ikke overbelastes. Kun maksimal håndkraft på 500 N (50 daN 

på etiketten, 1 daN = 1 kg) skal brukes. Mekaniske hjelpemidler som hevarmer, 
stenger osv. brukt som forlengelser, skal ikke brukes med mindre de er en del av 
spenneren. 

B.14  Båndsurringer skal aldri brukes med knute
B.15  Skade på etikettene skal forhindres ved å holde dem borte fra skarpe kanter på 

lasten og, hvis mulig, fra lasten.
B.16  Surringen skal beskyttes mot friksjon, slitasje og skade fra last med skarpe 

kanter ved å bruke beskyttende hylser og/eller hjørnebeskyttelse.
2. Håndtering av sikringsmateriale:
• Velg passende lastestropp før bruk i henhold til tiltenkt festemetode (nedspenning 

eller sperring), nødvendig strekkfasthet, gitte festepunkter og type last som skal 
festes, samt lastens størrelse, form, overflate og vekt. Lastestroppen må være sterk
nok og også lang nok for det tiltenkte formålet.

• Ikke bruk lastestroppene til løfting av last.
• Bruk minst 2 lastestropper til nedspenning og minst 2 par lastestropper til sperring. 

Følg den nødvendige forspenningen ved nedspenning og den tillatte strekkraften (LC)
ved sperring med hensyn til vinkel og friksjonsforhold.

• Ved nedspenning kan en manuell kraft på maksimalt 50 daN kun utføres med én 
hånd. Ikke bruk mekaniske hjelpemidler som stenger, vektarmer osv. med mindre
de er del av spenneren. Ved spenning må du bare spenne lastestroppen fram til 
sikringsmaterialet er stramt.

• Bruk aldri ulike sikringsmaterialer når du sikrer den samme lasten (f.eks. både
kjetting og lastestropper laget av kunstfiber).

• Ikke belast lastestroppen utover den tillatte strekkraften. Du finner spesifikasjoner
på den påsydde etiketten.

• Ikke bind, knyt eller klem lastestroppene, da dette kan føre til redusert styrke. Ikke
kjør over lastestroppene, da dette kan skade materialet.

• Ikke stram lastestroppene over skarpe kanter eller trekk dem over ru overflater, da 
dette kan forårsake kutt i materialet. Bruk alltid hjørnebeskyttelse eller beskyttende 
hylser i slike tilfeller.

• Fest stroppene på en slik måte at de bærer lasten med hele sin bredde og ikke 
er vridde. Ikke belast festekrokene på krokpunktet, med mindre de er spesielt 
ment til dette formålet. Sett inn kroken fra innsiden til utsiden i et festepunkt på
lasteområdet.

• Ikke plasser spennere og koblinger på kantene, da dette kan ødelegge dem. 
Stroppene skal ikke dreies mindre enn 1,5 omdreininger (stroppen kan skli gjennom)
og ikke mer enn 3 omdreininger (stroppen kan knuse) når du bruker spennere som 
betjenes med spoling.

• Lastestropper med grønn eller blå etikett kan brukes i temperaturer fra -40 °C til
• +100 °C (PES) og/eller +80 °C (PP).
• Be om ytterligere instrukser fra produsenten, og oppgi lengden til bruken og 

driftsforholdene hvis lastestroppene skal brukes sammen med kjemikalier. 
Det er nødvendig å spesifisere: kjemikalier, konsentrasjon, temperatur, 
oppbevaringsperiode. Lastestropper som har kommet i kontakt med syrer, kaustiske
løsninger eller andre aggressive materialer, bør skylles i vann før lagring eller 
gjenbruk. Kontroller at lastestroppen er helt tørr før neste gangs bruk. Følg 
gjeldende forskrifter.

• Før du løsner sikringen, må du påse at varene ikke kan tippe og ikke utsetter
personer for fare.

• Kontroller forspenningen i sikringsmaterialet og eventuelt stram på nytt etter at du
har kjørt en kort strekning, samt under hele turen. Lasten kan synke under kjøring.

3. Overvåking, undersøking og reparasjon av sikringsmateriale:
Kontroller lastestroppene for visuelle feil under bruk. Ikke bruk lastestroppene lenger 
hvis feil har blitt funnet. Gå nøye over lastestropper som har kommet i kontakt med 
eller blitt tilsmusset av aggressive eller skadelige materialer, og få dem undersøkt om 
nødvendig (f.eks. av produsenten).
Dessuten må en ekspert undersøke stroppene minst én gang i året. Reparer kun 
stropper med identifikasjonsetikett. De opprinnelige egenskapene til sikringsmaterialet 
må være gjenopprettet etter reparasjonen. Kun produsenten eller anviste personer kan 
utføre reparasjoner.
4. Slutten av levetiden for sikringsmateriale:
Ikke bruk stroppen lenger i følgende tilfeller: Brudd på garnet eller kutt i garnet 
på mer enn 10 % av tverrsnittet eller andre kritiske kutt, hakk eller skader. Brudd i 
fibrene. Skade på søm. Deformasjoner på grunn av varme (friksjon, stråling). Ikke bruk 
spennere og koblinger lenger i følgende tilfeller: Begynnende sprekker, brudd eller 
betydelig korrosjon og/eller korrosjonsskader. Tydelig tegn til slitasje.
Mer enn 5 % ekspandering eller generelle deformasjoner. Tydelig varig deformasjon av
lastbærende deler. Ikke bruk sikringsmaterialet hvis identifikasjonsetiketten mangler 
eller spesifikasjonen er uleselig.
5. Oppbevaring:
Lastestroppene må oppbevares tørt og ventilert og være beskyttet mot vær og 
aggressive materialer. Ikke tørk lastestroppene nær brann eller andre varme steder.
Ikke overskrid temperaturen +100 °C.
6. Testsertifikat:
Testsertifikat for lastestroppen i henhold til DIN EN 10204 2.1 eller 2.2 kan forespørres
fra produsenten.
7. Håndtering av skralle:
A) Åpne skrallearmen.
B) Tre enden av stroppen inn i spalten og trekk gjennom, helt til stroppen sitter stramt
på lasten.
C) Stram til ønsket spenn er oppnådd. Etter stramming beveger du skrallearmen til
lukket stilling helt til den låses.
D) For å løsne trekker du i låsen og åpner skrallearmen med ca. 180°, til anslaget kobler
til.
8. Håndtering av spenner:
A) Legg surringen over lasten.
B) Tre den løse enden av stroppen gjennom spalten i fjærklemmen.
C) Trekk stroppene stramt rundt lasten.
D) For å løsne trykker du inn fjærklemmen og fjerner stroppen.
Advarsel:
To personer kreves under hele prosessen for å løsne lastestropper. Hold alltid godt i
endebeslagene for å unngå at de løsner ved et uhell.

BRUKSANVISNING FÖR SURRNINGS-MATERIAL

1. Den avsedda användningen 
för surrningsmaterial
Den här instruktionshandboken 
gäller giltigt surrningsmaterial 
som uppfyller DIN EN 12195. 
Spännband måste ”pressa” 
lasten mot lastområdet. 
Vid lutning eller diagonal 
surrning binds lasten direkt 
till fordonet. Således utsätts 
surrningsmaterialen för 
spänningarna orsakade av 
acceleration, bromsning 
och svängning runt hörn. 
Felaktig lastfästning äventyrar 
människors och djurs liv 
och kan bidra till skador på 
transporterade varor! Observera 
de allmänna instruktionerna, 
särskilt om de potentiella 
farorna som nämns i DIN EN 
12195-2 och VO l 2700. 
Låt inte barn leka oövervakat 
med surrningsremmar eller 
surrande laster. Barn kan inte 
alltid känna igen potentiella 
faror.
B.1 När du väljer och 

använder spännband ska 
du ta hänsyn till vilken 
surrningskapacitet som krävs, användningssätt och egenskaperna för lasten 
som ska säkras. Lastens storlek, form och vikt samt avsedd användningsmetod, 
transportmiljö och lastens egenskaper påverkar vilket val som är rätt. Av 
stabilitetsskäl måste fristående lastenheter säkras med minst ett par spännband 
för friktionssurrning och två par spännband för diagonal surrning. 

B.2  Valda spännband ska både vara tillräckligt starka och ha rätt längd för
användningssättet. Grundläggande regler för surrning:
– planera montering och borttagning av spännbanden innan resan startar;
– tänk på att du kan behöva lossa vissa delar av lasten under resan;
– beräkna antalet spännband utifrån prEN 12195-1:1995;
– endast spännband konstruerade för friktionssurrning, märkt med STF på
etiketten, ska användas för friktionssurrning;
– kontrollera surrningen med jämna mellanrum, särskilt kort efter att resan
påbörjats.

B.3  På grund av olika beteenden och sträckningar vid belastning ska olika typer av 
surrningsutrustning (t.ex. surrningskätting och spännband) inte användas för att 
spänna fast samma last. Hänsyn ska även tas till att extrabeslag (komponenter) 
och surrningsenheterna i surrningen är förenliga med spännbandssurrningen. 

B.4  När platta krokar används (se D2 på bild 1) ska de fästas över hela bredden på
krokens bärande yta.

B.5  Lösgöra spännband: Säkerställ att stabiliteten i lasten är oberoende av 
lastsäkringsutrustningen och att lösgörande av spännbanden inte leder till att
lasten faller av fordonet, med risk för personskador. Om det behövs ansluter 
du lyftutrustning för vidare hantering innan du frigör spännanordningen för 
att förhindra oavsiktligt fall eller förskjutning av lasten. Det gäller även vid 
användning av spännanordningar som gör det möjligt att lossa last på ett 
kontrollerat sätt. 

B.6  Innan du påbörjar lossningen ska spännbanden lösgöras så att lasten kan lyftas 
fritt från lastplanet.

B.7  Under lastning och lossning ska du vara uppmärksam på eventuella elledningar i
din närhet.

B.8  Materialen som spännband tillverkas av har ett selektivt motstånd mot kemiska
angrepp.
Rådfråga tillverkaren eller leverantören om exponering för kemikalier förväntas. 
Notera att kemikaliers effekt kan öka vid förhöjd temperatur. Konstfibrers 
motstånd mot kemikalier sammanfattas nedan.
Polyamider är praktiskt taget immuna mot effekter från alkalier. De angrips 
däremot av mineralsyror.
Polyester är motståndskraftigt mot mineralsyror men angrips av alkalier.
Polypropen påverkas inte mycket av syror och alkalier och lämpar sig för 
användningsområden där hög motståndskraft mot kemikalier (utöver vissa 
organiska lösningsmedel) krävs. 
Lösningar av syror eller alkalier som är ofarliga kan bli så koncentrerade vid 
avdunstning att de kan orsaka skada. Ta förorenade surrningar ur drift på en 
gång, skölj dem i kallt vatten och låt lufttorka. 

B.9  Spännband som efterlever denna del av EN 12195 är lämpliga för användning i
följande temperaturer:
- 40 °C till + 80 °C för polypropen (PP);
- 40 °C till + 100 °C för polyamid (Pa);
- 40 °C till + 120 °C för polyester (PES). 
Intervallen kan variera i en kemisk miljö. I sådant fall bör tillverkaren eller 
leverantören rådfrågas. 
Om omgivande temperatur ändras under transport kan spännbandens kraft 
påverkas. Kontrollera dragkraften efter vistelse i varma områden 

B.10  Spännband ska kasseras eller återlämnas till tillverkaren för reparation om de 
visar något tecken på skada. Följande kriterier räknas som tecken på skada:
– endast spännband med ID-etiketter ska repareras;
– om ett spännband råkar komma i kontakt med kemiska produkter ska det tas ur
drift och tillverkaren eller leverantören ska rådfrågas;
– för spännband (som ska kasseras): slitage, kapningar, hack och sprickor i 
lastbärande fibrer och sömmar; deformationer på grund av exponering för värme;
– för ändbeslag och spännanordningar: deformationer, sprickor, tydliga tecken på
slitage, tecken på korrosion. 

B.11  Försiktighet bör iakttas så spännband inte skadas av vassa kanter på den last 
som de används till. 
En okulärbesiktning före och efter användning rekommenderas

B.12  Endast spännband med läsbara märken och etiketter ska användas
B.13  Spännband får inte överbelastas: maximalt 500 N handkraft (50 daN på etiketten; 

1 daN = 1 kg) får användas. Mekaniska hjälpmedel som spakar, stänger etc. som 
förlängningar ska inte användas om de inte är en del av spännanordningen. 

B.14  Spännband ska aldrig användas när de är knöliga
B.15  Skador på etiketterna förhindrar du genom att undvika kontakt med vassa kanter 

på lasten och, om möjligt, från lasten
B.16  Surrningen ska skyddas mot friktion, nötning och skador från last med skarpa 

kanter genom användning av skyddshylsor och/eller kantskydd 
2. Hantering av surrningsmaterial:
• Välj lämpligt spännband före användning med hänsyn till användningssätt (rak eller 

diagonal surrning), dragkraft som krävs, aktuella fästpunkter och typ av last samt 
lastens storlek, form, yta och vikt. Spännbandet måste vara tillräckligt starkt och 
långt för avsedd användning.

• Använd inte spännband till att lyfta last.
• Använd minst 2 spännband för fastsurrning och minst 2 par spännband för lutande/

diagonal surrning. Notera den förspänning som krävs vid fastsurrning och tillåten 
dragkraft vid diagonal surrning (LC), med hänsyn till vinkel och friktion.

• En maximal handkraft på 50 daN får tillämpas med en hand vid fastsurrning. 
Mekaniska hjälpmedel som hävstänger, stänger etc. som förlängningar ska 
inte användas om de inte är en del av surrningen. Spänn bara spännbandet tills
surrningsmaterialet inte sviktar vid surrning diagonalt.

• Använd aldrig olika surrningsmaterial för att surra fast samma last (t.ex.
surrningskätting och spännband av syntetfiber).

• Belasta inte spännremmen mer än vad som är tillåtet. Specifikationerna finns på den
fastsydda etiketten.

• Undvik att binda, knyta eller klämma ihop spännband eftersom det kan 
leda till minskad styrka. Kör inte över spännband eftersom det kan skada
surrningsmaterialet.

• Sträck inte spännband över vassa kanter och dra dem inte över grova ytor. Det kan 
leda till att surrningsmaterialet kapas. Använd alltid kantskydd eller skyddshylsor
i sådana fall.

• Fäst spännband på ett sådant sätt att de bär belastningen med hela sin bredd och så 
att de inte vrids. Belasta inte surrningskrokar på krokspetsen om den inte är särskilt
avsedd att användas på det sättet. Sätt i kroken inifrån och ut i en surrningspunkt i 
lastningsområdet.

• Placera inte surrnings- och anslutningselement i kanter eftersom de då kan gå 
sönder. Remmarna ska inte vridas mindre än 1,5 varv (remmen kan slinka igenom) 
och inte mer än 3 varv (remmen kan gå sönder) när du använder surrningselement
som lindas.

• Spännband med gröna eller blå etiketter kan användas i ett temperaturintevall på
0-40 °C till

• +100 °C (PES) och/eller +80 °C (PP).
• Om spännbanden ska användas tillsammans med kemikalier ska du be tillverkaren 

om ytterligare instruktioner. Ange hur länge och under vilka omständigheter 
surrningen ska vara. Nödvändiga specifikationer är: kemikalier, koncentration, 
temperatur och bevarandeperiod. Spännband som har kommit i kontakt med syra, 
frätande lösningar eller andra aggressiva material ska sköljas i vatten innan de 
förvaras eller används igen. Kontrollera att spännbandet är helt torrt innan det 
används igen. Följ gällande bestämmelser.

• Innan du lossar surrningen ska du kontrollera att godset inte kan välta och utsätta
lastpersonalen för fara.

• Kontrollera surrningsmaterialets förspänning och dra åt vid behov efter en kort
körsträcka och under hela resan. Lasten kan sätta sig under körning.

3. Övervakning, undersökning och reperation av surrningsmaterial:
Titta efter synliga fel på spännbanden. Använd inte spännband om du har hittat fel 
på dem. Se noggrant över spännband som har kommit i kontakt med eller som har 
smutsats ned av aggressiva material eller andra material som äventyrar användningen
och låt dem undersökas vid behov (t.ex. av tillverkaren).
En expert måste undersöka remmarna ytterligare minst en gång per år. Reparera 
endast remmar med identifieringsetiketter. De ursprungliga materialegenskaperna 
måste återställas efter reparationen. Endast tillverkaren eller lämpliga personer får 
göra reparationer.
4. Uttjänta surrningsmaterial:
Använd inte remmen mer i följande fall: Trasiga trådar/sprickor i trådarna i över 10 
% av tvärsnittet eller andra allvarliga kapningar, hack eller skador. Fibersprickor. 
Trasiga sömmar. Deformationer på grund av värmepåverkan (friktion, strålning). 
Använd inte surrnings- eller anslutningselement mer i följande fall: början till sprickor,
sönderbrytning eller påtaglig korrosion och/eller korrosionsskador. Tydliga tecken på 
slitage.
Över 5 % utvidgning eller allmänna deformationer. Tydlig bestående deformation på 
bärande delar. Använd inte surrningsmaterialet om identifieringsetiketten saknas eller 
om specifikationerna är oläsliga.
5. Förvaring:
Spännband ska förvaras på en torr plats med ventilation, och de måste skyddas mot
väderpåverkan och aggressiva material. Torka inte spännband nära eld eller andra 
varma platser. Överskrid inte temperaturer på + 100 °C.
6. Testcertifikat:
Du kan be om ett testcertifikat för spännband i enlighet med DIN EN 10204 2.1 eller 2.2
av tillverkaren.
7. Hantera spärrhakar:
A) Öppna spärrhakens spak.
B) Trä remmens ände genom skåran och dra igenom den, tills remmen sitter åt över
lasten.
C) Dra åt tills sträckningen är tillräcklig. När du har dragit åt drar du spaken till stängt
läge tills reglaget sitter fast.
D) Frigör genom att dra i funktionsreglaget och öppna spaken till cirka 180° till ändläget
och fäst.
8. Hantera kamspännen:
a) Dra bandet över lasten.
b) Dra bandets lösa ände genom fjäderklämmans öppning.
c) Dra åt remmarna ordentligt kring lasten.
d) Frigör genom att trycka på fjäderklämman och ta bort remmen.
Varning!
Två personer krävs vid hela processen för att lossa surrningsremmarna. Håll alltid
ändbeslaget hårt för att undvika att det lossas oavsiktligt.

SIDONTATUOTTEIDEN KÄYTTÖOHJE

1. Nostomateriaalien 
tarkoituksenmukainen käyttö:
Tämä käyttöohje on voimassa 
DIN EN 12195 yhdenmukaisille 
nostomateriaaleille. 
Nostohihnojen on 
”painauduttava” kuormaa vasten 
kuormausalueella. Käytettäessä
kallistettua tai vinoa nostoa, 
kuorma on sidottava suoraan 
ajoneuvoon. Tällä tavalla 
nostomateriaaleihin kohdistuu 
kiihdyttämisestä, jarrutuksesta 
ja kulmakäännöksistä 
aiheutuvaa jännitystä. 
Virheellinen kuorman kiinnitys 
vaarantaa ihmis- ja eläinhenkiä 
ja voi johtaa kuljetettavien 
tavaroiden vaurioitumiseen! 
Noudata yleisiä ohjeita, 
erityisesti koskien mahdollisia 
vaaratekijöitä mainittuna 
ohjeissa DIN EN 12195-2 ja VO 
l 2700. 
Älä anna lasten leikkiä 
nostomateriaaleilla tai 
nostetuilla kuormilla ilman 
valvontaa. Lapset ovat aina 
tunnistettavasti mahdollisia 
vaaratekijöitä.
B.1  Sidontahihnojen valinnassa on kiinnitettävä huomiota tarvittavaan 

sidontakapasiteettiin, käyttötapaan ja kiinnitettävän kuorman tyyppiin. Valintaan 
vaikuttavat kuorman koko, muoto ja paino sekä käyttötapa, kuljetusympäristö 
ja kuorman tyyppi. Vakauden varmistamiseksi irralliset kuormayksiköt on 
kiinnitettävä vähintään yhdellä sidontahihnaparilla (kitkasidonta) ja kahdella 
ristikkäisellä sidontahihnaparilla. 

B.2  Valitun sidontahihnan on oltava riittävän vahva ja oikean pituinen
käyttötarkoitusta varten. Sidonnan perussäännöt:
- Suunnittele hihnojen asennus- ja irrotustoimenpiteet ennen matkan 
aloittamista.
- Ota huomioon, että kuormasta on ehkä purettava osia matkan aikana.
- Laske sidontahihnojen määrä standardin prEN 12195-1:1995 mukaisesti.
- Kitkasidontaan saa käyttää vain siihen tarkoitettuja sidontahihnoja, joissa on 
merkintä stf.
- Tarkista kireys säännöllisesti ja ensimmäisen kerran pian matkan aloittamisen 
jälkeen.

B.3  Erilaisen käyttäytymisen ja kuormitusolosuhteissa tapahtuvan venymisen takia
erilaisia sidontavälineitä (esim. sidontaketjuja ja hihnoja) ei saa käyttää saman 
kuorman sitomiseen. Lisäksi on tarkistettava, että apuliitännät (komponentit) ja 
kuorman kiinnitysjärjestelmän sidontalaitteet ovat yhteensopivia sidontahihnojen 
kanssa. 

B.4  Käytön aikana litteiden koukkujen (katso kohta D2 kuvassa 1) on kytkeydyttävä
koukun tukipintaan sen koko leveydeltä.

B.5  Sidontahihnojen irrottaminen: Varmista, että kuorman vakaus ei ole riippuvainen 
sidontalaitteista ja että sidontahihnojen irrottaminen ei aiheuta kuorman 
putoamista ajoneuvon päältä, mikä asettaa työntekijät vaaraan. Kiinnitä 
tarvittaessa kuormaan nostolaitteet jatkokuljetusta varten ennen kiristimen 
vapauttamista. Näin estät kuorman hallitsemattoman putoamisen ja/tai 
kallistumisen. Tämä koskee myös hallitun irrottamisen mahdollistavia kiristimiä. 

B.6  Ennen kuormayksikön purkamisen yrittämistä sen sidontahihnat on vapautettava 
niin, että kuorma voidaan nostaa alustalta vapaasti.

B.7  Lastaamisen ja purkamisen aikana on kiinnitettävä huomiota läheisyydessä 
oleviin ilmajohtoihin.

B.8  Sidontahihnojen valmistusmateriaalit kestävät tiettyjä kemikaaleja.
Kysy neuvoa valmistajalta tai toimittajalta, jos hihnat altistuvat käytössä 
kemikaaleille. Kemikaalien vaikutus saattaa voimistua lämpötilan noustessa. 
Seuraavassa on kuvattu keinokuitujen kemikaalikestävyys.
Polyamidit ovat käytännössä katsoen immuuneja alkaleille. Ne eivät kuitenkaan 
kestä mineraalihappoja.
Polyesteri kestää mineraalihappoja mutta alkalit heikentävät sitä.
Hapot ja alkalit vaikuttavat hieman polypropyleeniin. Se sopii sovelluksiin, joissa 
tarvitaan vahvaa kestävyyttä kemikaaleja (paitsi tiettyjä orgaanisia liuoksia) 
vastaan. 
Harmittomat happo- tai alkaliliuokset voivat höyrystyessään saavuttaa 
haitallisen pitoisuuden. Poista kontaminoituneet sidontahihnat käytöstä yksi 
kerrallaan, pese ne huolellisesti kylmällä vedellä ja anna kuivua. 

B.9  Sidontahihnat, jotka ovat standardin EN 12195 tämän osan mukaisia, soveltuvat
käytettäviksi seuraavilla lämpötila-alueilla:
polypropyleeni (PP): –40 °C ... +80 °C;
polyamidi (Pa): –40 °C ... +100 °C;
polyesteri (PES): –40 °C ... +120 °C; 
Alueiden rajat voivat muuttua kemiallisessa ympäristössä. Tässä tapauksessa on 
kysyttävä neuvoa valmistajalta tai toimittajalta. 
Kuljetuksen aikana tapahtuvat ympäristön lämpötilan muutokset voivat vaikuttaa 
sidontahihnoihin. Tarkista kireys lämpimille alueille siirtymisen jälkeen. 

B.10  Sidontahihnat on hylättävä tai palautettava valmistajalle korjattaviksi, jos niissä 
näkyy merkkejä vaurioista. Seuraavat seikat otetaan huomioon vaurioiden 
merkeistä puhuttaessa:
- Vain tunnisteilla merkityt sidontahihnat korjataan.
- Jos sidontahihnat pääsevät vahingossa kosketuksiin kemikaalien kanssa, poista 
ne käytöstä ja kysy valmistajalta tai toimittajalta lisäohjeita.
- Sidontahihnat on hylättävä, jos niissä on repeämiä, halkeamia, rakoja 
tai murtumia kuormaa kannattelevissa kuiduissa tai ompeleissa tai 
lämpöaltistuksen aiheuttamia vaurioita.
- Päätyliittimissä ja kiristimissä on tarkkailtava vääntymistä, halkeamista, 
näkyviä merkkejä kulumisesta ja merkkejä korroosiossa. 

B.11 Varo, etteivät kuorman terävät reunat vaurioita sidontahihnoja. 
On suositeltavaa tehdä silmämääräinen tarkistus ennen jokaista käyttökertaa ja 
aina käytön jälkeen.

B.12  Vain selvästi merkittyjä sidontahihnoja saa käyttää.
B.13  Sidontahihnoja ei saa ylikuormittaa: niihin saa kohdistaa enintään 500 N:n voiman 

(50 daN tunnisteessa; 1 daN = 1 kg). Mekaanisia apuvälineitä, kuten vipuja ja 
tankoja, saa käyttää jatkeina vain, jos ne kuuluvat kirityslaitteeseen. 

B.14  Sidontahihnoja ei koskaan saa käyttää, jos niissä on solmuja.
B.15  Tunnisteiden vauriot on estettävä pitämällä ne etäällä kuorman terävistä 

reunoista ja, mikäli mahdollista, etäällä kuormasta.
B.16  Sidontahihnat on suojattava hankaukselta ja terävien kuorman reunojen 

aiheuttamilta vaurioilta käyttämällä suojakoteloita ja/tai kulmasuojuksia.
2. Sidontamateriaalien käsittely:
• Valitse sopiva sidontahihna käytettävän sidontatekniikan (alaspäin suuntautuva tai 

ristikkäinen sidonta], tarvittavan vetovoiman, sidontakohtien ja sidottavan kuorman 
tyypin mukaan. Muita vaikuttavia tekijöitä ovat kuorman koko, muoto, pinta ja paino.
Sidontahihnan on oltava käyttötarkoitustaan varten tarpeeksi vahva ja pitkä.

• Älä käytä sidontahihnoja kuorman nostamiseen.
• Käytä vähintään kahta sidontahihnaa alaspäin suuntautuvaan sidontaan ja vähintään 

kahta sidontahihnaparia ristikkäiseen sidontaan. Käytä vaadittua esikuormitusta 
alaspäin suuntautuvassa sidonnassa ja sallittua vetovoimaa ristikkäissidonnassa ja 
ota huomioon hihnojen kulma ja hankautuminen.

• Hihnaan saa kohdistaa enintään 50 daN:n voiman yhdellä kädellä alaspäin 
sidottaessa. Mekaanisia apuvälineitä, kuten vipuja ja tankoja, saa käyttää vain, jos ne
kuuluvat kirityslaitteeseen. Ristikkäin sidottaessa kiristä sidontahihnaa vain siihen 
asti, että sidontamateriaali ei enää roiku.

• Älä koskaan käytä saman kuorman sitomiseen eri sidontamateriaaleja (esimerkiksi 
sidontaketjuja ja keinokuiduista valmistettuja sidontahihnoja).

• Älä anna sidontahihnan kuormituksen ylittää sallittua vetovoimaa. Tekniset tiedot on
merkitty hihnan tunnisteeseen.

• Älä sido, solmi tai purista sidontahihnoja, sillä tämä voi heikentää niitä. Älä aja
sidontahihnojen yli, etteivät ne vaurioidu.

• Älä jännitä sidontahihnoja terävien reunojen yli tai vedä niitä karkeiden pintojen 
yli, sillä tämä voi leikata sidontamateriaali. Käytä aina näissä tapauksissa 
reunasuojuksia tai suojakoteloita.

• Kiinnitä sidontahihnat niin, että ne eivät väänny ja kuorma lepää niiden koko 
leveydellä. Älä aseta sidontakoukkuja kiinnityskohtaan, ellei sitä erityisesti edellytetä 
tässä käyttötarkoituksessa. Aseta koukku sisältä ulospäin kuormausalueen 
sidontakohtaan.

• Älä aseta kiristys- ja liitososia reunoille, etteivät ne hajoa. Rullausmenetelmällä
toimivia kiristyslaitteita käytettäessä hihnoja ei saa kiertää vähempää kuin 1,5 
kierrosta (hihna voi luiskahtaa läpi) eikä enempää kuin 3 kierrosta (hihna voi 
murskautua).

• Vihreällä tai sinisellä merkittyjä sidontahihnoja voi käyttää seuraavalla lämpötila-
alueella: –40 °C ...

• +100 °C (PES) / +80 °C (PP).
• Jos sidontahihnoja käytetään kemikaalien kanssa, pyydä lisätietoja valmistajalta. 

Kerro lisätietopyynnössä käyttökohteen pituus ja muut olosuhteet. Tarvittavia tietoja 
ovat kemikaalien tyyppi ja pitoisuus, lämpötila ja pitojakso. Sidontahihnat, jotka ovat 
joutuneet kosketuksiin happojen, emäksisten liuosten tai muiden aggressiivisten 
materiaalien kanssa, on huuhdeltava vedellä ennen varastointia tai uudelleenkäyttöä. 
Varmista, että sidontahihna on täysin kuiva ennen seuraavaa käyttökertaa. Noudata 
voimassa olevia säännöksiä.

• Varmista ennen sidonnan avaamista, että kuorma ei pääse kallistumaan ja 
aiheuttamaan vaaraa purkamisesta vastaaville henkilöille.

• Tarkista sidontamateriaali ja kiristä se tarvittaessa lyhyen ajomatkan jälkeen ja
uudelleen toistuvasti matkan aikana. Kuorma voi liikkua ajon aikana.

3. Sidontamateriaalien valvominen, tutkiminen ja korjaaminen:
Tarkista sidontahihnat käytön aikana näkyvien vaurioiden varalta. Lopeta 
sidontahihnojen käyttö, jos niissä havaitaan vikoja. Tarkasta huolellisesti sidontahihnat, 
jotka ovat olleet kosketuksissa syövyttävien tai muiden niihin vaikuttavien aineiden 
kanssa, ja toimita ne tarvittaessa tutkittaviksi esimerkiksi valmistajalle.
Asiantuntijan on tutkittava sidontahihnat vähintään kerran vuodessa. Vain tunnisteilla 
varustetut sidontahihnat korjataan. Sidontamateriaalin ominaisuuksien on palattava 
alkuperäistasolle korjaamisen jälkeen. Korjaustöitä saa tehdä vain valmistaja tai 
valtuutettu henkilö.
4. Sidontamateriaalien käyttöiän päättyminen
Lopeta hihnan käyttäminen seuraavissa tilanteissa: Lankojen rikkoutuminen yli 10 
prosentissa hihnan poikkileikkauksesta tai muut kriittiset halkeamat, lovet tai vauriot. 
Kuitujen hajoaminen. Saumavauriot. Lämmön aiheuttamat vauriot (hankautuminen, 
säteily). Lopeta kiristys- tai liitososien käyttö seuraavissa tilanteissa: alkavat 
halkeamat, murtuminen tai huomattava korroosio ja/tai korroosiovauriot. Selvät merkit 
kulumisesta.
Yli 5 prosentin laajentuminen tai yleiset vauriot. Tunnistettavat, pysyvät vauriot kuomaa 
kannattelevissa osissa. Älä käytä sidontamateriaalia, jos tunniste puuttuu tai jos 
tekniset tiedot eivät ole selvästi luettavissa.
5. Säilytys
Sidontahihnat on säilytettävä kuivassa tilassa, jonka ilmanvaihto on hyvä. Lisäksi ne on
suojattava sääolosuhteilta ja syövyttäviltä aineilta. Älä kuivata sidontahihnoja avotulen 
lähellä tai muissa kuumissa paikoissa. Lämpötila ei saa ylittää arvoa +100 °C.
6. Testaussertifikaatti
Sidontahihnan standardin DIN EN 10204 2.1 tai 2.2 mukainen testaussertifikaatti on
saatavilla pyynnöstä valmistajalta.
7. Räikkäavainten käsittely
A) Avaa räikkäavain.
B) Pujota hihnan pää rakoon ja vedä hihnaa sen raon läpi, kunnes hihna on tiukasti kiinni
kuormassa.
C) Kiristä, kunnes kireys on halutulla tasolla. Siirrä kiristämisen jälkeen räikkäavainta
suljettuun asentoon, kunnes liukukappale kytkeytyy.
D) Vapauta vetämällä liukukappaletta ja avaamalla räikkäavainta noin 180° rajoittimeen
asti ja kytke se.
8. Hihnan solkien käsittely
a) Vedä hihna kuorman yli.
b) Aseta hihnan vapaa pää jousikiristimen aukon läpi.
c) Kiristä hihnat kuorman ympärille.
d) Vapauta painamalla jousikiristintä ja poistamalla hihna.
Varoitus:
Sidontahihnojen irrottamiseen tarvitaan kaksi henkilöä. Pidä aina päätyliittimet 
kireällä, jotta hihnat eivät pääse löystymään tahattomasti.

MANUAL DE INSTRUCCIONES PARA MATERIALES DE SUJECION DE CARGAS

1. El uso previsto de los materiales 
de amarre:
Este manual de instrucciones 
es válido para los materiales 
de amarre según la norma DIN 
EN 12195. Las cinchas de estiba 
deben ‘presionar’ la carga contra 
la zona de carga. Cuando se utiliza 
el amarre inclinado o diagonal, 
la carga se ata directamente 
al vehículo. De esta forma los 
materiales de amarre están 
sometidos a las tensiones causadas
por la aceleración, frenando y 
las curvas. ¡La fijación incorrecta 
de la carga pone en peligro la 
vida de personas y animales y 
puede ocasionar daños a las 
mercancías transportadas! Respete 
las instrucciones generales, en 
particular sobre los peligros 
potenciales mencionados en la 
norma DIN EN 12195-2 y VO l 2700. 
No permita que los niños jueguen 
con los amarres o con cargas 
trincadas sin vigilancia. Los 
niños no siempre son capaces de 
reconocer los peligros potenciales.
B.1.  A la hora de seleccionar y

utilizar cinchas, se debe 
tener en cuenta la capacidad de amarre necesaria, en función del modo de uso y el tipo 
de carga que vaya a amarrarse. El tamaño, la forma y el peso de la carga, junto con el 
método de uso previsto, el entorno del transporte y la naturaleza de la carga, deberán 
tenerse en cuenta para efectuar la selección. Por razones de estabilidad, los objetos 
sueltos deberán asegurarse con un mínimo de dos cinchas para amarre de fricción y 
otros dos pares de cinchas para amarre diagonal. 

B.2. Las cinchas que se seleccionen deberán ser lo suficientemente resistentes y de la
longitud correcta para el modo de uso. Normas básicas de amarre:
- Planifique las operaciones de instalación y extracción de los amarres antes de iniciar
un trayecto.
- Tenga en cuenta que, durante el trayecto, es posible que sea necesario descargar
algunos elementos.
- Calcule el número de cinchas necesarias conforme a la norma EN 12195-1:1995.
- Las únicas cinchas indicadas para amarre de fricción son aquellas en cuya etiqueta se
indica “stf”.
- Compruebe que la tensión sea correcta, en particular poco antes de iniciar el trayecto.

B.3.  No se deberán utilizar diferentes tipos de amarres (por ejemplo, cadenas y cinchas) para
una misma carga, ya que se comportan y elongan de forma diferente. También se deberá 
comprobar que las sujeciones auxiliares (componentes) y los dispositivos de sujeción del 
conjunto de amarre admitan cinchas. 

B.4.  Durante el uso, los enganches planos (véase el elemento D2 de la figura 1) deberán
estar totalmente enganchados a lo largo de toda la superficie de la sujeción del 
enganche.

B.5.  Extracción de cinchas: se deberá prestar atención a que la estabilidad de la carga no
dependa del equipo de sujeción y de que, al retirar las cinchas, la carga no vaya a caer 
del vehículo, con el consiguiente riesgo para las personas. Si fuera necesario, conecte 
un dispositivo de elevación para sujetar la carga antes de soltar el tensor para evitar que 
la carga se caiga o se incline accidentalmente. Esto también se aplica a los tensores que 
pueden retirarse de forma controlada. 

B.6.  Antes de intentar descargar cualquier elemento de la carga, se deben retirar las cinchas
para poder elevarlo libremente de la plataforma de carga.

B.7.  Durante la carga y descarga, se debe verificar si hay tendido eléctrico próximo a una
altura baja.

B.8.  Los materiales de las cinchas son resistentes a la corrosión de algunos productos
químicos.
Pida información al fabricante o proveedor en caso de que deba exponerlas a la 
presencia de productos químicos. Tenga en cuenta que los efectos de los productos 
químicos pueden ser mayores a temperaturas elevadas. La resistencia a los productos 
químicos de las fibras artificiales se indica a continuación.
Las poliamidas son prácticamente inmunes a los efectos de los álcalis. No obstante, son 
vulnerables a los ácidos inorgánicos.
El poliéster es resistente a los ácidos inorgánicos pero vulnerable a los álcalis.
El polipropileno es ligeramente vulnerable a ácidos y álcalis, y está indicado para 
aplicaciones en las que se necesita una alta resistencia a productos químicos (excepto a 
ciertos disolventes orgánicos). 
Como consecuencia de la evaporación, las disoluciones de ácidos o álcalis inocuas 
pueden alcanzar una concentración suficiente como para resultar dañinas. Si las 
cinchas están contaminadas, retírelas inmediatamente, lávelas a conciencia con agua 
fría y déjelas secar al aire. 

B.9.  Las cinchas que cumplan con esta sección de la norma EN 12195 se pueden utilizar en
los siguientes rangos de temperatura:
Polipropileno (PP): - 40 °C a + 80 °C
Poliamida (PA): - 40 °C a + 100 °C
Poliéster (PES): - 40 °C a + 120 °C 
Estos rangos pueden variar en función de la presencia de productos químicos. En este 
caso, se debe consultar al fabricante o proveedor. 
Si cambia la temperatura ambiente durante el transporte, la tensión de las cinchas 
puede verse afectada. Compruebe la tensión si pasa por zonas cálidas. 

B.10.  Si se observa algún signo de daño en las cinchas, deberán devolverse al fabricante para
su reparación. Deberán seguirse los criterios siguientes a la hora de identificar signos 
de daños:
- Solo se repararán aquellas cinchas que dispongan de etiquetas identificativas.
- Si se produce algún contacto accidental con productos químicos, la cincha 
correspondiente deberá retirarse y se deberá consultar al fabricante o proveedor.
- Se consideran daños suficientes como para rechazar una cincha los desgarros, cortes
(grandes y pequeños) y roturas en las fibras de amarre y las costuras de sujeción, así 
como las deformaciones resultantes de la exposición al calor.
- En las fijaciones y los tensores: deformaciones, roturas, signos acusados de desgaste y
signos de corrosión. 

B.11.  Se debe prestar atención a que los bordes afilados de los elementos de la carga no
puedan dañar las cinchas. 
Se recomienda efectuar una inspección visual antes y después de cada uso.

B.12.  Solo deberán utilizarse cinchas con marcas y etiquetas legibles.
B.13.  No deben sobrecargarse las cinchas: deberá aplicarse una fuerza manual máxima de

500 N (50 daN en la etiqueta; 1 daN equivale a 1 kg). No se deberán utilizar dispositivos 
mecánicos suplementarios, como palancas o barras, ya que no se deben usar 
extensiones a menos que formen parte del tensor. 

B.14.  No deberán utilizarse nunca cinchas con nudos.
B.15.  Deberá evitarse que las etiquetas se dañen. Para ello, manténgalas apartadas de los

bordes afilados de los elementos de la carga y, en la medida de lo posible, de la propia 
carga.

B.16.  Deberán protegerse las cinchas contra fricciones, abrasiones y daños causados por
elementos con bordes afilados. Para ello, se deberán utilizar fundas y esquineros de 
protección. 

2. Uso de amarres:
• Seleccione las correas de amarre adecuadas en función del método de amarre previsto 

(amarre superior o amarre diagonal), la fuerza de tensión necesaria, los puntos de amarre
disponibles y el tipo, tamaño, forma, superficie y peso de la carga. Las correas de amarre 
deberán ser lo suficientemente resistentes y de la longitud adecuada para el uso previsto.

• No utilice correas de amarre para elevar cargas.
• Utilice al menos 2 correas de amarre para los amarres superiores y 2 pares de correas de 

amarre para los amarres inclinados o en diagonal. Tenga en cuenta la precarga necesaria 
para amarrar una carga hacia abajo y la fuerza de tensión adecuada para amarrar una carga
en diagonal, así como el ángulo y la fricción.

• Se puede aplicar una fuerza manual máxima de 50 daN al realizar amarres superiores. No 
utilice dispositivos mecánicos suplementarios, como palancas o barras, a menos que formen
parte del tensor. En los amarres diagonales, solo deberá tensar la correa de amarre hasta 
que deje de estar combada.

• No use nunca diferentes elementos de amarre para una misma carga (por ejemplo, cadenas
y correas de fibra sintética).

• No exceda la fuerza de tensión permitida para las correas de amarre. Las especificaciones
se encuentran en la etiqueta cosida.

• No ate, anude ni retuerza las correas, ya que podría reducir la fuerza del amarre. No
superponga las correas de amarre, ya que podría dañar el material.

• Mantenga las correas alejadas de bordes afilados y superficies ásperas, ya que podrían
sufrir cortes. Instale siempre fundas y esquineros de protección en estos casos.

• Fije las correas de amarre de tal manera que la carga quede repartida a lo largo de su 
longitud completa y asegúrese de que no estén retorcidas. No coloque enganches de amarre
en el punto de enganche a menos que esté indicado específicamente para tal propósito. 
Introduzca el enganche desde dentro hacia fuera en uno de los puntos de amarre de la zona 
de carga.

• No coloque elementos tensores ni fijaciones en bordes, ya que podrían resultar dañados. Al
usar tensores, que funcionan conforme al principio de enrollado, las correas no se pueden 
girar menos de 1,5 vueltas (ya que podrían deslizarse) ni más de 3 vueltas (ya que podrían 
romperse).

• Las correas de amarre con etiquetas verdes o azules pueden utilizarse a temperaturas de
entre -40 °C y

• +100 °C (PES) o +80 °C (PP).
• Si va a utilizar las correas con productos químicos, solicite instrucciones adicionales al 

fabricante y facilítele información sobre la longitud necesaria de las correas, así como las 
condiciones de uso a que se someterán. Las especificaciones necesarias son las siguientes:
tipos de productos químicos, concentración, temperatura y periodo de sujeción. Las 
correas de amarre que hayan estado en contacto con ácidos, disoluciones cáusticas u otros 
materiales agresivos deberán lavarse con agua antes de ser almacenadas o reutilizadas. 
Asegúrese de que las correas de amarre estén completamente secas antes de su siguiente 
uso. Cumpla con la legislación vigente.

• Antes de soltar los amarres, compruebe que las mercancías no puedan volcar y causar
daños al personal encargado de la descarga.

• Vuelva a comprobar y, si fuera necesario, regule la precarga de los amarres después de 
haber recorrido una breve distancia, así como durante el trayecto completo. La carga puede
asentarse durante el transporte.

3. Supervisión, comprobación y reparación de los amarres:
Antes de usar correas de amarre, inspecciónelas visualmente en busca de cualquier fallo. Si 
encontrase cualquier fallo en una correa de amarre, no la utilice. Compruebe las correas de 
amarre que se hayan contaminado o hayan estado en contacto con sustancias agresivas u otros
materiales peligrosos y pida que las examinen (p. ej., el fabricante) si fuera necesario.
Además, las correas deberán ser examinadas por un experto al menos una vez al año. Solo se 
deberán reparar aquellas correas que dispongan de etiquetas identificativas. La reparación 
deberá conseguir recuperar las características originales de los amarres. Las reparaciones 
solo podrán llevarlas a cabo el fabricante o personas capacitadas.
4. Fin de la vida útil de los amarres:
Deje de utilizar las correas en los siguientes casos: rotura de las hebras (si es superior a un 
10% de la sección transversal) y otros cortes, perforaciones o daños severos. Rotura de las 
fibras. Daños en las costuras. Deformaciones por acción del calor (fricción, radiación). Deje de 
utilizar tensores y fijaciones en los siguientes casos: principio de grietas o roturas, corrosión 
significativa o daños por corrosión. Evidentes indicios de desgaste.
Una expansión superior al 5% o deformaciones en general. Deformación persistente 
observable en las piezas de sujeción de la carga. No utilice amarres sin etiquetas identificativas
o si las especificaciones de dichas etiquetas son ilegibles.
5. Almacenamiento:
Las correas de amarre deben almacenarse en un lugar seco y ventilado, protegidas de las 
inclemencias atmosféricas y de materiales agresivos. No acerque las correas de amarre a
llamas u otras fuentes de calor para secarlas. No supere los + 100 °C de temperatura.
6. Certificado de pruebas:
Para las correas de amarre, se puede solicitar al fabricante un certificado de pruebas de
acuerdo con la norma DIN EN 10204 2.1 o 2.2.
7. Uso de carracas:
A) Abra la carraca con la palanca.
B) Introduzca el extremo de la correa por la abertura y tire de él hasta que la carga quede
sujeta.
C) Apriete hasta que haya alcanzado la tensión deseada. Después de apretar, cierre la carraca
con la palanca hasta que la guía encaje.
D) Para soltarla, tire de la guía y abra la carraca con la palanca unos 180° hasta el tope y
encájela.
8. Uso de hebillas:
a) Coloque las correas sobre la carga.
b) Pase el extremo libre de la correas por la abertura del cierre con muelle.
c) Tire de las correas hasta que queden tensas alrededor de la carga.
d) Para soltarla, presione el cierre con muelle y retire la correa.
Advertencia:
Se necesitan dos personas para soltar por completo las correas de amarre. Mantenga las
fijaciones bien apretadas en todo momento para evitar que se aflojen accidentalmente.

MANUAL DE INSTRUCOES PARA MATERIAIS DE AMARRACAO

1. A utilização prevista dos 
materiais de fixação:
Este manual de instruções é válido 
para materiais de fixação em 
conformidade com a norma DIN 
EN 12195. As cintas de fixação 
devem “pressionar” a carga contra 
a zona de carga. Ao utilizar fixações
inclinadas ou diagonais, a carga 
é presa diretamente ao veículo. 
Como tal, os materiais de fixação 
estão sujeitos às tensões causadas 
pela aceleração, travagem e 
viragens. Uma fixação incorreta 
da carga coloca em perigo as 
vidas de pessoas e animais e 
pode contribuir para danificar os 
bens transportados! Cumpra as 
instruções gerais, especificamente 
no que diz respeito aos perigos 
potenciais mencionados na norma 
DIN EN 12195-2 e VO I 2700. 
Não deixe crianças sem supervisão 
brincar com fixações ou cargas 
fixadas. As crianças nem sempre 
reconhecem os perigos potenciais.
B.1  Durante a seleção e

utilização de precintas, 
é necessário ter em 
consideração a capacidade 
de amarração necessária, tendo em atenção o modo de utilização e a natureza da carga 
a fixar. O tamanho, o formato e o peso da carga, bem como o método de utilização 
previsto, o ambiente de transporte e a natureza da carga afetarão a seleção adequada. 
Por motivos de estabilidade, as unidades de carga autónomas têm de ser fixas com, no 
mínimo, um par de precintas para amarração por atrito e dois pares de precintas para 
amarração diagonal. 

B.2  A precinta selecionada deve ser suficientemente resistente e possuir o comprimento
adequado para o modo de utilização. Regras básicas de amarração:
- planeie as operações de colocação e remoção dos materiais de amarração antes de
iniciar uma viagem;
- tenha em consideração que, durante as viagens, poderá ser necessário descarregar
determinadas partes da carga;
- calcule o número de precintas necessárias com base na EN 12195-1:1995;
- apenas as precintas concebidas para amarração por atrito com a indicação “STF” na
etiqueta se destinam a ser utilizadas para amarração por atrito;
- verifique periodicamente a força de tração, especialmente pouco tempo após o início
de uma viagem.

B.3  Devido às diferenças de comportamento e alongamento em condições de carga,
não devem ser utilizados equipamentos de amarração diferentes (p. ex., correntes e 
precintas) para amarrar a mesma carga. É ainda necessário garantir que os encaixes 
auxiliares (componentes) e os dispositivos de amarração no conjunto de retenção de 
carga são compatíveis com a precinta. 

B.4  Durante a utilização, os ganchos planos (ver D2 na figura 1) devem abranger o
comprimento total da superfície de suporte do gancho.

B.5  Libertar a precinta: Deve ter-se cuidado para garantir que a estabilidade da carga não
está dependente do equipamento de amarração e que a libertação da precinta não 
fará com que a carga caia do veículo, colocando o pessoal em perigo. Se necessário, 
fixe o equipamento de elevação para transporte adicional à carga antes de libertar 
o dispositivo de tração para evitar quedas acidentais e/ou a inclinação da carga. Isto 
também é aplicável quando são utilizados dispositivos de tração que possibilitam uma
remoção controlada. 

B.6  Antes de tentar descarregar uma unidade de carga, é necessário libertar as respetivas
precintas para facilitar a remoção da unidade da plataforma de carga.

B.7  Durante as operações de carga e descarga, é necessário estar atento à proximidade a
linhas elétricas que estejam instaladas a baixa altura.

B.8  Os materiais com que as precintas são fabricadas apresentam uma resistência seletiva
ao ataque químico.
Se se prevê exposição a produtos químicos, aconselhe-se junto do fabricante ou 
fornecedor. Deve ter-se em atenção que os efeitos dos produtos químicos podem ter um 
maior impacto à medida que a temperatura aumenta. Abaixo pode encontrar um resumo 
sobre a resistência de fibras sintéticas a produtos químicos.
As poliamidas são praticamente imunes aos efeitos dos alcalis. No entanto, não são 
resistentes aos ácidos minerais.
O poliéster é resistente aos ácidos minerais, mas não aos alcalis.
O polipropileno é ligeiramente afetado pelos ácidos e pelos alcalis e é adequado para 
aplicações onde é necessário um nível elevado de resistência a produtos químicos (não 
incluindo determinados solventes orgânicos). 
As soluções de ácidos ou alcalis não prejudiciais podem tornar-se suficientemente 
concentradas (devido a evaporação) para causar danos. Remova imediatamente as 
precintas contaminadas, mergulhe-as cuidadosamente em água fria e deixe-as secar 
naturalmente. 

B.9  As precintas em conformidade com esta parte da EN 12195 são adequadas para
utilização nos seguintes intervalos de temperatura:
- 40 °C a + 80 °C para polipropileno (PP);
- 40 °C a + 100 °C para poliamida (Pa);
- 40 °C a + 120 °C para poliéster (PES). 
Num ambiente químico, estes intervalos podem variar. Nestas circunstâncias, deve 
procurar-se aconselhamento junto do fabricante ou fornecedor. 
Uma mudança da temperatura ambiente durante o transporte pode afetar as forças da
precinta. Quando entrar em zonas quentes, verifique a força de tração. 

B.10  Se forem detetados indícios de danos nas precintas, estas devem ser descartadas
ou devolvidas ao fabricante para reparação. Os seguintes critérios são considerados 
indícios de danos:
- só devem ser reparadas as precintas que incluam etiquetas identificativas;
- se ocorrer um contacto acidental com produtos químicos, a precinta afetada deve ser
removida e o utilizador deve entrar em contacto com o fabricante ou fornecedor;
- para precintas (a descartar): rasgões, cortes, fendas e quebras nas fibras de suporte
de carga e nos pontos de retenção; deformações resultantes da exposição ao calor;
- para encaixes finais e dispositivos de tração: deformações, ruturas, indícios
pronunciados de desgaste, indícios de corrosão. 

B.11  Deve ter-se cuidado para garantir que as precintas não são danificadas pelas arestas
afiadas da carga em que estão instaladas. 
Recomenda-se a realização de uma inspeção visual antes e depois de cada utilização.

B.12  Só devem ser utilizadas precintas identificadas e etiquetadas de forma legível.
B.13  As precintas não devem ser sobrecarregadas: deve ser aplicada apenas a força manual

máxima de 500 N (50 daN na etiqueta; 1 daN = 1 kg). Não devem ser utilizadas ajudas 
mecânicas como alavancas, barras ou dispositivos semelhantes para servirem de 
extensão, a não ser que façam parte do dispositivo de tração. 

B.14  As precintas nunca devem ser utilizadas quando atadas.
B.15  Para evitar danos nas etiquetas, é necessário mantê-las afastadas das arestas afiadas

da carga e, se possível, da própria carga.
B.16  Devem ser utilizadas mangas de proteção e/ou protetores de extremidades para

proteger as precintas contra fricção, abrasão e danos causados cargas com arestas 
afiadas. 

2. Manuseamento de materiais de amarração:
• Selecione a cinta de amarração adequada antes de começar, de acordo com o método 

de amarração pretendido (amarração na horizontal ou na diagonal), a força de tração 
necessária, os pontos de amarração existentes e o tipo de carga a amarrar, assim como a
dimensão, a forma, a superfície e o peso da carga. A cinta de amarração deve ser forte e 
comprida o suficiente para a utilização prevista.

• Não utilize cintas de amarração para levantar cargas.
• Utilize pelo menos 2 cintas de amarração para aplicar o método de amarração na horizontal

e pelo menos 2 pares de cintas de amarração para aplicar o método de amarração na 
diagonal I inclinada. Respeite a pré-carga necessária antes de amarrar na horizontal e 
a força de tração admissível ao amarrar na diagonal (CA), tendo em conta o ângulo e as 
condições de fricção.

• Ao amarrar na horizontal, apenas poderá ser aplicada uma força manual máxima de 50 daN
com uma mão. Não utilize ajudas mecânicas, tais como hastes, alavancas, etc., a não ser 
que façam parte do elemento de tração. Estique a cinta de amarração apenas até ao ponto 
de não ficar frouxa quando amarrada na diagonal.

• Nunca utilize diferentes materiais de amarração ao amarrar a mesma carga (por ex.
correntes de amarração e cintas de amarração feitas de fibras sintéticas).

• Não carregue a cinta de amarração para lá da força de tração admissível. As especificações
encontram-se na etiqueta cosida.

• Não ate as cintas de amarração, não as comprima, nem faça nós com elas, porque isso 
pode resultar numa perda de força de tração. Não pise as cintas de amarração pois poderá
danificar o material de amarração.

• Não estique as cintas de amarração sobre arestas afiadas ou superfícies ásperas, uma vez
que poderá provocar cortes no material de amarração. Nestas situações, utilize sempre 
protetores de extremidades ou mangas de proteção.

• Fixe as cintas de amarração para que suportem a carga a todo o seu cumprimento e 
sem estarem torcidas. Não coloque ganchos nos pontos de amarração, a não ser que tal 
utilização esteja especialmente prevista. Introduza o gancho de dentro para fora num ponto
de amarração na área de carga.

• Não coloque elementos de tração e ligação sobre extremidades pois poderão partir-se. 
As cintas não podem ser viradas menos de uma volta e meia (deslizamento da cinta) nem
mais de 3 voltas (esmagamento da cinta) quando são utilizados elementos de tração, que 
funcionam sob o princípio de enrolamento.

• As cintas de amarração com etiquetas com marcas verdes ou azuis podem ser utilizadas
num intervalo de temperatura que vai desde os -40 °C aos

• +100 °C (PES) e/ou +80 °C (PP).
• Se utilizar cintas de amarração juntamente com produtos químicos, solicite instruções 

adicionais ao fabricante quando estiver a especificar o comprimento e as condições de 
aplicação. As especificações necessárias são: químicos, concentração, temperatura, 
período de conservação. As cintas de amarração que entrem em contacto com ácidos, 
soluções cáusticas ou outros materiais agressivos devem ser passadas por água antes 
de serem armazenadas ou reutilizadas. Certifique-se de que a cinta de amarração está
completamente seca antes da utilização seguinte. Respeite as regulações relevantes.

• Antes de soltar o material de amarração, certifique-se de que os bens não irão cair e não
constituem um perigo para o pessoal que irá efetuar a descarga.

• Verifique novamente e, se necessário, aperte novamente a pré-carga do material de 
amarração após uma curta distância percorrida, assim como durante toda a viagem. A carga
poderá mudar de posição durante a condução.

3. Monitorização, avaliação e reparação de materiais de amarração:
Verifique visualmente as cintas de amarração durante a sua utilização quanto a possíveis 
danos. Se for detetado algum dano, não utilize mais as cintas. Observe atentamente as cintas 
de amarração que tenham entrado em contacto ou que tenham sido contaminadas com 
materiais agressivos ou potencialmente perigosos e, se considerar necessário, envie-as para 
análise (por ex., pelo fabricante).
Além disso, as cintas devem ser examinadas por um especialista pelo menos uma vez por ano.
Repare apenas as cintas que possuam etiquetas de identificação. As características de origem 
do material de amarração devem ser restabelecidas após a reparação. Apenas o fabricante ou 
pessoal deviamente autorizado deve efetuar trabalhos de reparação.
4. Fim de vida útil do material de amarração:
Não utilize a cinta nos seguintes casos: rutura dos filamentos, cortes nos filamentos I em 
mais de 10% da secção transversal ou outros cortes, entalhes ou danos graves. Rutura das 
fibras. Danos nas costuras. Deformações provocadas por calor (fricção, radiação). Não utilize
os elementos de tração e ligação nos seguintes casos: início de fissuras, ruturas ou corrosão 
substancial e/ou danos de corrosão. Visíveis sinais de desgaste.
Expansão superior a 5% ou deformações em geral. Deformação permanente reconhecível 
nas peças que suportam a carga. Não utilizar o material de amarração se a etiqueta de 
identificação estiver em falta ou se as especificações forem ilegíveis.
5. Armazenamento:
As cintas de amarração devem ser armazenadas em locais secos e ventilados e devem ser 
protegidas contra os efeitos das condições climatéricas e de materiais agressivos. Não seque
cintas de amarração perto de chamas desprotegidas ou outros locais quentes. Não exceda 
temperaturas de +100 °C.
6. Certificado de ensaio:
É possível solicitar ao fabricante um certificado de ensaio em conformidade com a norma DIN
EN 10204 2.1 ou 2.2.
7. Manusear os roquetes:
A) Abra a alavanca do roquete.
B) Passe a extremidade da cinta pela ranhura e puxar até que a cinta se encontre firmemente
sobre a carga.
C) Aperte até obter a tração necessária. De seguida, desloque a alavanca do roquete para a
posição de fecho até que o deslizador engate.
D) Para desapertar, puxe o prático deslizador e abra a alavanca do roquete aprox. 180° até ao
fim de curso e engate.
8. Manusear as fivelas:
a) Passe a precinta sobre a carga.
b) Passe a extremidade livre da precinta através da ranhura do fixador de mola.
c) Puxe firmemente as cintas em torno da carga.
d) Para libertar, pressione o fixador de mola e remova a cinta.
Aviso:
São necessárias duas pessoas durante todo o procedimento de libertação das correias de
amarração. Segure sempre firmemente os encaixes finais para evitar o risco de estes se 
soltarem acidentalmente.

MANUALE DI ISTRUZIONI PER I DISPOSITIVI D’ANCORAGGIO

1. Uso previsto dei materiali di 
ancoraggio:
Il presente manuale di istruzioni si 
applica ai materiali di ancoraggio 
conformi alla norma DIN EN 12195. 
Le cinghie di ancoraggio devono 
‘premere’ il carico contro l’area 
di carico. Qualora si effettui un 
ancoraggio inclinato o diagonale, 
il carico è fissato direttamente 
sul veicolo. In tali condizioni, i 
materiali di ancoraggio sono 
soggetti a sollecitazioni dovute ad 
accelerazione, frenata e svolta in 
curva. Un errato fissaggio del carico
costituisce un pericolo mortale per 
persone e animali e può contribuire 
a danneggiare le merci trasportate! 
Osservare le istruzioni generali, con 
particolare riguardo ai potenziali 
pericoli citati nelle norme DIN EN 
12195-2 e VO l 2700. 
Non consentire ai minori senza 
sorveglianza di giocare con gli 
ancoraggi o i carichi ancorati poiché 
i bambini non sono sempre in grado 
di riconoscere i potenziali pericoli.
B.1  Quando si selezionano

e utilizzano le cinghie di 
ancoraggio, si dovrà tener 
conto della capacità di ancoraggio richiesta nonché della modalità di utilizzo e della 
natura del carico da fissare. Le dimensioni, la forma e il peso del carico, unitamente 
al metodo di utilizzo previsto, all’ambiente di trasporto e alla natura del carico 
influenzeranno la scelta corretta. Per ragioni di stabilità, le unità di carico libere devono 
essere fissate con almeno una coppia di cinghie, per l’ancoraggio per attrito, e due 
coppie di cinghie per l’ancoraggio diagonale. 

B.2  La cinghia di ancoraggio selezionata dovrà essere sufficientemente resistente e della
lunghezza corretta in base alla modalità di utilizzo. Regole di ancoraggio fondamentali:
- programmare le operazioni di attacco e distacco dell’ancoraggio prima dell’inizio di un
viaggio;
- tenere presente che durante i viaggi potrebbe essere necessario scaricare parti del
carico;
- calcolare il numero di cinghie di ancoraggio in base alla normativa EN 12195-1:1995;
- solo le cinghie progettate per l’ancoraggio mediante attrito che riportano la dicitura
“stf” sull’etichetta devono essere utilizzate per l’ancoraggio mediante attrito;
- controllare la forza di tensionamento periodicamente, in particolare immediatamente
dopo aver intrapreso un viaggio.

B.3  A causa della diversità di comportamento e allungamento in condizioni di carico,
attrezzature di ancoraggio diverse (ad esempio catene e cinghie) non dovranno essere 
utilizzate per ancorare lo stesso carico. Si dovrà inoltre accertare che i raccordi ausiliari 
(componenti) e i dispositivi di ancoraggio che formano parte del complessivo di ritenuta 
del carico siano compatibili con la cinghia di ancoraggio. 

B.4  Durante l’utilizzo, i ganci piatti (vedere D2 nella figura 1) dovranno essere fissati per tutta
la larghezza della superficie portante del gancio.

B.5  Rilascio della cinghia di ancoraggio: accertarsi che la stabilità del carico sia
indipendente dall’attrezzatura di ancoraggio e che il rilascio della cinghia non provochi 
la caduta del carico dal veicolo, mettendo così in pericolo il personale. Se necessario, 
fissare l’attrezzatura di sollevamento al carico per un ulteriore trasporto prima di 
rilasciare il dispositivo di tensionamento, onde evitare la caduta accidentale e/o 
ribaltamento del carico. Ciò vale anche quando si utilizzano dispositivi di tensionamento 
che consentono la rimozione controllata. 

B.6  Prima di tentare di scaricare un’unità di carico, le cinghie di ancoraggio devono essere
rilasciate in modo da poterla sollevare liberamente dalla piattaforma di carico.

B.7  Durante il carico e lo scarico, prestare attenzione all’eventuale presenza nelle vicinanze
di linee elettriche aeree.

B.8  I materiali con cui sono prodotte le cinghie di ancoraggio hanno una resistenza selettiva
alla corrosione chimica.
Rivolgersi del produttore o al fornitore se si prevede l’esposizione a sostanze chimiche. 
Si noti che gli effetti delle sostanze chimiche possono aumentare con l’incremento della 
temperatura. La resistenza delle fibre sintetiche alle sostanze chimiche è sintetizzata di 
seguito:
I poliammidi sono praticamente immuni agli effetti degli alcali. Tuttavia, essi sono 
corrosi dagli acidi minerali.
Il poliestere è resistente agli acidi minerali ma viene corroso dagli alcali.
Il polipropilene subisce leggermente gli effetti di acidi e alcali ed è adatto per 
applicazioni in cui è necessaria un’elevata resistenza alle sostanze chimiche (ad 
eccezione di alcuni solventi organici). 
Soluzioni innocue di acidi o alcali possono diventare sufficientemente concentrate da 
causare danni dopo l’evaporazione. Rimuovere immediatamente le cinghie contaminate, 
immergerle accuratamente in acqua fredda e farle asciugare naturalmente. 

B.9  Le cinghie di ancoraggio conformi a questa sezione della normativa EN 12195 sono
adatte per l’utilizzo nelle seguenti gamme di temperatura:
da -40 °C a + 80 °C per il polipropilene (PP);
da - 40 °C a + 100 °C per il poliammide (PA);
da - 40 °C a + 120 °C per il poliestere (PES). 
Queste gamme possono variare in funzione dell’ambiente chimico. In tal caso, rivolgersi 
al produttore o al fornitore per ricevere assistenza. 
Modificare la temperatura ambiente durante il trasporto può influenzare le forze della 
cinghia di ancoraggio. Controllare la forza di tensione in seguito all’accesso ad aree 
calde 

B.10  Le cinghie di ancoraggio dovranno scartate o restituite al produttore per la riparazione
se presentano segni di danneggiamento. I seguenti criteri sono da considerare segni di 
danneggiamento:
- devono essere riparate solo le cinghie di ancoraggio con etichette di identificazione;
- in caso di contatto accidentale con prodotti chimici, la cinghia di ancoraggio dovrà
essere rimossa e si dovrà consultare il produttore o il fornitore;
- per cinghie di ancoraggio (da scartare): lacerazioni, tagli, incisioni e spaccature nelle 
fibre sottoposte a carico e cuciture di supporto; deformazioni conseguenti all’esposizione
al calore;
- per i raccordi finali e i dispositivi di tensionamento: deformazioni, spaccature, evidenti
segni di usura, segni di corrosione. 

B.11  Fare attenzione affinché il la cinghia di ancoraggio non sia danneggiata dai bordi taglienti
del carico su cui vengono utilizzate. 
È consigliato un controllo visivo prima e dopo ogni utilizzo.

B.12  Devono essere utilizzate soltanto cinghie di ancoraggio con etichette e marcature
perfettamente leggibili.

B.13  Le cinghie di ancoraggio non devono essere sottoposte a un sovraccarico: applicare solo
la forza manuale massima di 500 N (50 daN sull’etichetta; 1 daN = 1 kg). Ausili meccanici 
quali leve, barre, ecc. non devono essere usate come prolunghe a meno che non siano 
parte del dispositivo di tensionamento. 

B.14  Le cinghie di ancoraggio non devono essere utilizzato se presentano nodi.
B.15  Evitare danni alle etichette tenendole lontano dai bordi taglienti del carico e, se possibile,

dal carico stesso.
B.16  Le cinghie devono essere protette da attrito, abrasioni e danni provocati dai carichi con

spigoli taglienti tramite l’utilizzo di guaine protettive e/o protezioni degli spigoli. 
2. Utilizzo dei dispositivi d’ancoraggio:
• Scegliere una cinghia d’ancoraggio adeguata in base al metodo di fissaggio che si intende 

utilizzare (ancoraggio verso il basso o ancoraggio diagonale), alla forza di trazione 
necessaria, ai punti di ancoraggio a disposizione e al tipo di carico da fissare, nonché tenere 
conto di dimensioni, forma, superficie e peso del carico. La cinghia d’ancoraggio deve essere
forte abbastanza e lunga a sufficienza per gli scopi previsti.

• Non utilizzare le cinghie d’ancoraggio per sollevare i carichi.
• Utilizzare almeno 2 cinghie d’ancoraggio per l’ancoraggio verso il basso e almeno 2 coppie 

di cinghie d’ancoraggio per l’ancoraggio diagonale. Rispettare il precarico richiesto quando
si esegue l’ancoraggio verso il basso e la forza di trazione ammessa quando si esegue 
l’ancoraggio diagonale (LC); tenere in considerazione l’angolo e le condizioni di attrito.

• È possibile applicare una forza manuale massima di 50 N solo su un lato quando si esegue 
l’ancoraggio verso il basso Non utilizzare dispositivi meccanici quali aste o leve ecc., a meno 
che non siano parte dell’elemento tenditore. È possibile tendere la cinghia di ancoraggio fino
a quando il dispositivo d’ancoraggio non si piega durante l’ancoraggio diagonale.

• Non utilizzare dispositivi d’ancoraggio differenti durante il fissaggio del carico stesso (es.
catene d’ancoraggio e cinghie d’ancoraggio in fibre sintetiche).

• Non caricare la cinghia di ancoraggio oltre la forza di trazione ammessa. Le specifiche sono
cucite sull’etichetta.

• Non legare, annodare o stringere le cinghie d’ancoraggio, poiché ciò potrebbe ridurne la 
resistenza. Non passare sopra alle cinghie d’ancoraggio per evitare il rischio di danneggiare
i dispositivi di ancoraggio.

• Non tendere le cinghie di ancoraggio su bordi taglienti o non tirarle sopra superfici ruvide;
ciò può tagliare i dispositivi di ancoraggio. In questi casi, utilizzare sempre protezioni per 
bordi o manicotti di sicurezza.

• Fissare le cinghie d’ancoraggio in modo che sostengano il carico in tutta la loro larghezza 
e non si attorciglino. Evitare l’ancoraggio sui ganci del prodotto, a meno che ciò non sia 
previsto. Inserire il gancio dall’interno verso l’esterno nel punto di ancoraggio nella zona di
caricamento.

• Non collocare gli elementi di tensionamento e collegamento sui bordi perché potrebbero 
rompersi. Le cinghie non possono essere ruotate meno di 1,5 giri (la cinghia potrebbe 
scivolare) e non più di 3 giri (la cinghia potrebbe rompersi) quando si utilizzano elementi di
tensionamento il cui funzionamento si basa sul principio di avvolgimento.

• Le cinghie d’ancoraggio contrassegnate con etichette verdi o blu possono essere utilizzate in
una gamma di temperature comprese tra -40 °C e

• +100 °C (PES) e/o + 80 °C (PP).
• È possibile richiedere ulteriori istruzioni al costruttore, specificando la durata 

dell’applicazione e le relative condizioni, se si utilizzano cinghie d’ancoraggio per prodotti 
chimici. Le specifiche necessarie sono: sostanza chimica, concentrazione, temperatura, 
periodo di conservazione. Le cinghie d’ancoraggio che sono venute a contatto con acidi, 
soluzioni caustiche o altre sostanze aggressive dovrebbero essere sciacquate con acqua 
prima del loro immagazzinamento o riutilizzo. Assicurarsi che la cinghia d’ancoraggio sia
completamente asciutta prima dell’utilizzo successivo. Rispettare le normative in vigore.

• Prima di sganciare il dispositivo d’aggancio, assicurarsi che la merce non si ribalti e non
costituisca un pericolo per il personale addetto allo scarico.

• Controllare e, se necessario, fissare di nuovo il precarico del dispositivo d’ancoraggio 
dopo aver percorso una breve distanza, nonché durante un viaggio completo. Il carico può
muoversi durante la marcia.

3. Monitoraggio, controllo e riparazione dei dispositivi d’ancoraggio:
Controllare che le cinghie d’ancoraggio non presentino anomalie visibili durante il loro utilizzo.
Non utilizzare più le cinghie d’ancoraggio che presentano anomalie. Controllare attentamente 
in tutta la loro lunghezza le cinghie d’ancoraggio che sono venute a contatto o si sono sporcate 
con sostanze aggressive o altri materiali che possono compromettere l’applicazione, farle 
esaminare se necessario (ad esempio dal costruttore)
Inoltre, far esaminare le cinghie da un esperto almeno una volta all’anno. Eseguire la 
riparazione solo delle cinghie che presentano etichette di identificazione. Le caratteristiche 
originali del dispositivo d’ancoraggio devono essere ripristinate dopo la riparazione. Solo il 
costruttore o il personale opportunamente qualificato possono eseguire lavori di riparazione.
4. Fine del ciclo di vita del dispositivo di ancoraggio:
Non utilizzare più la cinghia nei seguenti casi: rottura della trama, strappi sulla trama maggiori
del 10% della sezione della cinghia o presenza di altri tagli o segni di usura. Rottura della fibra. 
Danni alle cuciture. Deformazioni da calore (attrito, radiazione). Non fare più uso degli elementi 
di tensionamento o collegamento nei seguenti casi: primi segni di crepe, rotture o sostanziale 
corrosione e/o danni da corrosione. Consistenti segni di usura.
Espansione o deformazioni generali oltre il 5%. Deformazioni permanenti riconoscibili sui 
componenti che sostengono il carico Non utilizzare il dispositivo d’ancoraggio se l’etichetta di 
identificazione è mancante o se le specifiche sono illeggibili.
5. Immagazzinamento:
Le cinghie d’ancoraggio devono essere immagazzinate in ambiente asciutto e ventilato e devono
essere protette dagli agenti atmosferici e dalle sostanze aggressive. Non asciugare le cinghie 
d’ancoraggio vicino a fuochi o altri luoghi. Non superare le temperature di + 100 °C.
6. Certificato di collaudo:
È possibile richiedere al costruttore il certificato di collaudo della cinghia d’ancoraggio secondo
la normativa DIN EN 10204 2.1 o 2.2.
7. Utilizzo dei tenditori a cricchetto:
A) Apertura della leva del cricchetto.
B) Inserire l’estremità del gancio nell’apertura e farla passare all’interno fino a quando la
cinghia non stringe il carico.
C) Tendere fino a quando non sia stata raggiunta la tensione richiesta. Dopo il tensionamento,
portare la leva del cricchetto in posizione di chiusura fino all’inserimento della guida.
D) Per sganciare, tirare la guida e aprire il cricchetto di ca. 180° fino al finecorsa, quindi
bloccarlo.
8. Utilizzo delle fibbie a sportello:
A) Passare la cinghia sopra il carico.
B) Inserire l’estremità libera della cinghia attraverso l’apertura della pinza a molla.
C) Serrare le cinghie intorno al carico.
D) Per il rilascio, premere la pinza a molla e rimuovere la cinghia.
Avvertenza:
sono necessarie due persone durante l’intero processo di rilascio delle cinghie di ancoraggio.
Tenere sempre i raccordi saldamente fissati per evitare il rischio di allentamento non 
intenzionale.

INSTRUKCJA UŻYTKOWANIA ELEMENTÓW MOCUJĄCYCH

1. Przeznaczenie materiałów 
mocujących:
Niniejsza instrukcja obsługi 
dotyczy materiałów mocujących 
zgodnych z normą DIN EN 12195. 
Pasy mocujące muszą „dociskać” 
ładunek do miejsca załadunku. Gdy 
używane jest mocowanie pochylone
lub po przekątnej, ładunek jest 
wiązany bezpośrednio do pojazdu. 
Materiały mocujące podlegają 
naprężeniom spowodowanym 
przyspieszaniem, hamowaniem 
i skręcaniem. Nieprawidłowe 
zabezpieczenie ładunku powoduje 
zagrożenie dla życia osób i 
zwierząt oraz może powodować 
uszkodzenia przewożonych 
towarów! Należy stosować ogólne 
instrukcje, w szczególności 
dotyczące potencjalnych zagrożeń 
wymienionych w normach DIN EN 
12195-2 i VO l 2700. 
Nie dopuszczać do zabawy dzieci 
mocowaniami lub zamocowanymi 
ładunkami. Dzieci nie zawsze 
są w stanie ocenić potencjalne 
zagrożenie.
B.1  Przy dobieraniu i używaniu

siatek mocujących należy 
pamiętać o dobieraniu siatek mocujących o odpowiedniej wytrzymałości do danego 
zastosowania i rodzaju ładunku. Wielkość, kształt i masa ładunku oraz sposób 
zastosowania, środowisko transportowe i parametry ładunku mają wpływ na odpowiedni 
dobór. W celu zapewnienia stabilności ładunki wolnostojące muszą być zabezpieczone za 
pomocą co najmniej jednej pary siatek mocujących do mocowania ciernego i dwóch par 
siatek mocujących do mocowania poprzecznego. 

B.2  Wybrane siatki mocujące muszą mieć odpowiednią wytrzymałość i długość do danego
zastosowania. Podstawowe zasady mocowania siatkami:
- zaplanuj operacje zakładania i zdejmowania siatek przed rozpoczęciem jazdy;
- pamiętaj, że podczas jazdy niektóre ładunki będą musiały zostać wyładowane;
- oblicz, ile siatek mocujących będzie potrzebnych zgodnie z EN 12195-1:1995;
- tylko siatki mocujące do mocowania ciernego z oznaczeniem stf na etykiecie mogą być
używane do mocowania ciernego;
- co pewien czas sprawdzaj naprężenie; szczególnie często po rozpoczęciu jazdy.

B.3  Ze względu na różne zachowanie i wydłużenie pod wpływem obciążenia, nie należy
używać różnych mocowań zabezpieczających (np. łańcuchów mocujących i siatek 
mocujących) do mocowania jednego ładunku. Należy również pamiętać, aby mocowania 
pomocnicze i elementy mocujące w zestawie mocowania ładunku były przystosowane do 
współpracy z siatkami mocującymi. 

B.4  Płaskie haki (patrz D2, rys. 1) muszą być zaczepione na całej szerokości powierzchni
roboczej haka.

B.5  Zwalnianie siatek mocujących: należy pamiętać o zapewnieniu stabilności ładunku
niezależnie od mocowań zabezpieczających. Zwolnienie siatek mocujących nie może 
spowodować wypadnięcia ładunku z pojazdu, ponieważ byłoby to niebezpieczne dla osób 
znajdujących się w pobliżu. W razie potrzeby należy zamocować ładunek do podnośnika 
przed zwolnieniem elementów naprężających, aby nie doszło do niekontrolowanego 
wypadnięcia i/lub utraty równowagi ładunku. Dotyczy to także elementów naprężających, 
które umożliwiają kontrolowany wyładunek. 

B.6  Przed przystąpieniem do wyładunku przedmiotu siatki mocujące ten przedmiot
muszą zostać zwolnione, aby można było swobodnie podnieść przedmiot z platformy 
ładunkowej.

B.7  Podczas załadunku i rozładunku należy uważać na znajdujące się w pobliżu
napowietrzne przewody sieci elektrycznej.

B.8  Materiały, z których zostały wykonane siatki mocujące, są odporne na działanie
niektórych środków aktywnych chemicznie.
Jeśli może dojść do kontaktu ze środkami aktywnymi chemicznie, należy skonsultować 
się z producentem lub dostawcą. Należy pamiętać, że intensywność oddziaływania 
środków aktywnych chemicznie może wzrastać wraz ze wzrostem temperatury. 
Odporność włókien na oddziaływanie środków aktywnych chemicznie przedstawiono 
poniżej.
Poliamid jest praktycznie całkowicie odporny na działanie substancji alkalicznych. 
Jednakże poddaje się działaniu kwasów mineralnych.
Poliester jest odporny na działanie kwasów mineralnych, ale poddaje się działaniu 
substancji alkalicznych.
Polipropylen w niewielkim stopniu poddaje się działaniu kwasów i substancji 
alkalicznych i sprawdza się w zastosowaniach wymagających wysokiej odporności na 
oddziaływanie środków aktywnych chemicznie (innych niż wybrane rozpuszczalniki 
organiczne). 
Nieszkodliwe roztwory kwasów i substancji alkalicznych mogą w wyniku parowania 
osiągnąć stężenie grożące spowodowaniem szkód. Zanieczyszczone siatki należy 
niezwłocznie wycofać z użytku, odpowiednio długo namoczyć w zimnej wodzie i 
pozostawić do wyschnięcia w sposób naturalny. 

B.9  Siatki mocujące spełniające wymogi określone w tej części normy EN 12195 mogą być
używane w następujących przedziałach temperatur:
-40°C do +80°C — polipropylen (PP);
-40°C do +100°C — poliamid (Pa);
-40°C do +120°C — poliester (PES). 
Te zakresy mogą się zmieniać w zależności od składu chemicznego otoczenia. W takich
przypadkach należy skonsultować się z producentem lub dostawcą. 
Zmiany temperatury otoczenia podczas transportu mogą wpływać na siły wywierane 
przez siatki mocujące. Sprawdzić naprężenie, gdy temperatura otoczenia wzrosła. 

B.10  Siatki mocujące, w których pojawiły się jakiekolwiek ślady uszkodzeń, muszą zostać
wycofane z użytku lub dostarczone do producenta w celu przeprowadzenia naprawy. 
Następujące kryteria określają pojęcie „ślady uszkodzeń”:
- tylko siatki mocujące z etykietą identyfikacyjną mogą być naprawiane;
- jeśli doszło do przypadkowego kontaktu z produktami aktywnymi chemicznie, siatka 
mocująca musi zostać wycofana z użytku i należy skonsultować się z producentem lub
dostawcą;
- siatki mocujące, które muszą zostać wycofane z użytku: rozdarcia, przecięcia, 
przetarcia i pęknięcia włókien i szwów przytrzymujących ładunek; odkształcenia
powstałe pod wpływem wysokiej temperatury;
- mocowania końcowe i elementy naprężające: odkształcenia, pęknięcia, wyraźne oznaki
zużycia, ślady korozji. 

B.11  Należy uważać, aby siatki mocujące nie zostały uszkodzone przez ostre krawędzie
przytrzymywanego ładunku. 
Zaleca się przeprowadzenie kontroli wzrokowej przed użyciem i po użyciu.

B.12  Tylko siatki mocujące z czytelnymi oznaczeniami i etykietami mogą być używane.
B.13  Siatki mocujące nie mogą być przeciążane: używana siła nie może przekraczać 500 N (50

daN na etykiecie; 1 daN = 1 kg). Nie wolno używać przyrządów mechanicznych, takich jak 
dźwignie, pręty itp. jako przedłużeń zwiększających używaną siłę, jeśli nie są one częścią 
elementu naprężającego. 

B.14  Nie wolno używać splątanych siatek mocujących.
B.15  Etykiety nie mogą stykać się z ostrymi krawędziami ładunku oraz, jeśli to możliwe, nie

powinny być narażone na bezpośredni kontakt z ładunkiem, aby nie dochodziło do ich 
uszkodzenia.

B.16  Siatki powinny być zabezpieczone przed uszkodzeniami powodowanymi przez tarcie
o inne obiekty i ostre krawędzie ładunku za pomocą rękawów ochronnych i/lub
ochraniaczy narożnych. 

2. Posługiwanie się elementami mocującymi:
• Przed przystąpieniem do mocowania dobrać odpowiedni pas mocujący, z uwzględnieniem 

przyjętej metody mocowania (mocowanie do podłoża lub mocowanie poprzeczne), 
wymaganej siły rozciągania, dostępnych punktów mocujących oraz typu, rozmiaru, kształtu,
powierzchni i masy ładunku. Pas mocujący musi mieć wystarczającą wytrzymałość oraz 
długość do danego zastosowania.

• Nie wolno używać pasów mocujących do podnoszenia ładunków.
• Używać co najmniej 2 pasów mocujących do mocowania do podłoża i co najmniej 2 par 

pasów mocujących do mocowania ukośnego i poprzecznego. Podczas mocowania do podłoża
należy przestrzegać wymaganego naprężenia wstępnego oraz dopuszczalnej siły rozciągania 
w przypadku mocowania poprzecznego (LC), z uwzględnieniem zastosowanego kąta i 
warunków przyczepności.

• Podczas mocowania do podłoża można zastosować maksymalną siłę 50 N przy użyciu jednej
ręki. Nie wolno używać przyrządów mechanicznych, takich jak pręty, dźwignie itp., jeśli nie 
są one częścią elementu naprężającego. Podczas mocowania poprzecznego należy naprężyć 
pasy mocujące tylko na tyle, aby nie zwisały.

• Nie wolno używać różnych elementów mocujących do zamocowania tego samego ładunku
(np. łańcuchów mocujących i pasów mocujących wykonanych z włókien syntetycznych).

• Nie obciążać pasów mocujących siłą większą niż dopuszczalna siła naprężenia. Parametry
techniczne można znaleźć na przyszytej etykiecie.

• Nie wolno wiązać węzłów na pasach mocujących ani wiązać lub zaciskać pasów mocujących,
ponieważ może to spowodować obniżenie ich wytrzymałości. Nie wolno prowadzić pasów 
mocujących tak, aby nakładały się na siebie, ponieważ może to spowodować zniszczenie 
materiału pasa.

• Nie wolno naprężać pasów mocujących przebiegających przez ostre krawędzie, ani 
przesuwać ich po szorstkich powierzchniach, ponieważ może to spowodować przecięcie 
materiału pasów. W takich przypadkach należy zawsze używać ochraniaczy na krawędziach
lub rękawów ochronnych.

• Pasy mocujące należy zamocować w taki sposób, aby przenosiły obciążenie na całej 
szerokości i nie były skręcone. Nie obciążać haków przy pasach mocujących w punktach 
mocowania, jeśli nie zostały specjalnie przystosowane do tego celu. Haki należy wkładać do
punktu mocowania na powierzchni ładunkowej od strony wewnętrznej do zewnętrznej.

• Nie umieszczać elementów naprężających i łączników na krawędziach, ponieważ może to 
spowodować ich zerwanie. W przypadku używania elementów naprężających działających na
zasadzie nawijania pasy mocujące nie mogą być nawinięte o mniej niż 1,5 obrotu (pas może 
się ześlizgnąć) oraz o więcej niż 3 obroty (pas może ulec przygnieceniu).

• Pasy mocujące z zielonymi lub niebieskimi etykietami mogą być używane w temperaturach
od -40°C do +100°C (PES) i/lub +80°C (PP).

• W przypadku używania pasów mocujących do transportowania substancji chemicznych 
dodatkowe instrukcje można uzyskać od producenta po podaniu wymaganej długości pasa 
oraz warunków jego eksploatacji. Należy podać następujące informacje: rodzaj substancji 
chemicznej, stężenie, temperatura, okres przechowywania. Pasy mocujące, które miały 
styczność z kwasami, roztworami kaustycznymi lub innymi żrącymi materiałami, należy 
wypłukać w wodzie przed ponownym wykorzystaniem lub magazynowaniem. Przed 
kolejnym użyciem pasa mocującego upewnić się, że jest on całkowicie suchy. Przestrzegać
odpowiednich przepisów.

• Przed otwarciem mocowania należy upewnić się, że ładunek nie przewróci się, ani nie
zagraża osobom biorącym udział w rozładunku.

• Po przejechaniu niewielkiego dystansu należy ponownie sprawdzić i w razie konieczności
naprężyć elementy mocujące. Czynności te należy wykonywać również w trakcie całej 
podróży. Ładunek może osiadać podczas jazdy.

3. Monitorowanie stanu, kontrolowanie i naprawianie elementów mocujących:
Podczas użytkowania pasów mocujących należy wzrokowo sprawdzać, czy nie są one 
uszkodzone. W przypadku stwierdzenia usterki pasa mocującego nie wolno go używać. 
Dokładnie sprawdzić pasy mocujące, które miały kontakt lub zostały zabrudzone substancjami
żrącymi lub innymi szkodliwymi materiałami. W razie konieczności oddać pasy do kontroli (np. 
u producenta).
Dodatkowo każdy pas musi zostać sprawdzony przez eksperta co najmniej raz w roku. 
Tylko pasy z etykietami identyfikacyjnymi mogą być naprawiane. Po naprawie muszą zostać 
przywrócone właściwości oryginalnego materiału, z którego jest wykonany pas. Napraw może
dokonywać tylko producent lub odpowiednio przeszkolona osoba.
4. Wycofywanie elementów mocujących z użytkowania:
Pasy należy wycofać z eksploatacji w następujących przypadkach: pęknięcie splotu, I, przecięcie
ponad 10% przekroju poprzecznego lub inne nacięcia, wybrzuszenia albo uszkodzenia o 
krytycznym znaczeniu. Przerwanie włókien. Uszkodzenie szwów. Deformacje spowodowane 
wysoką temperaturą (powstałą wskutek tarcia, promieniowania). Elementy naprężające i 
łączniki należy wycofać z eksploatacji w następujących przypadkach: oznaki pękania, szczeliny 
lub znacząca korozja i/lub uszkodzenia przez nią spowodowane. Wyraźne oznaki zużycia.
Wydłużenie o ponad 5% lub ogólne zdeformowanie. Wyraźne trwałe odkształcenia części 
przenoszących obciążenie. Nie używać elementów mocujących w przypadku braku etykiety 
identyfikacyjnej lub braku czytelności parametrów technicznych.
5. Przechowywanie:
Pasy mocujące muszą być przechowywane w suchym i wentylowanym pomieszczeniu i 
chronione przed działaniem warunków atmosferycznych oraz żrących materiałów. Nie wolno 
suszyć pasów mocujących w pobliżu ognia lub innych gorących miejsc. Nie wolno przekraczać
temperatury +100°C.
6. Atest:
Atest zgodności pasa mocującego z normą DIN EN 10204 2.1 lub 2.2 można uzyskać od
producenta.
7. Obsługa mechanizmów zapadkowych:
A) Otworzyć dźwignię mechanizmu zapadkowego.
B) Poprowadzić końcówkę pasa przez szczelinę i przeciągnąć pas tak, aby napiąć go na
ładunku.
C) Dociągnąć w celu uzyskania wymaganego naprężenia. Po naprężeniu ustawić mechanizm
zapadkowy w położeniu zamknięcia, aż suwak zaskoczy.
D) W celu zwolnienia pociągnąć za suwak i otworzyć dźwignię mechanizmu zapadkowego o
około 180° w stronę końca, a następnie zahaczyć.
8. Obsługa sprzączek:
a) Nakładanie siatek na ładunek.
b) Wsunąć wolny koniec siatki przez szczelinę zacisku ze sprężyną.
c) Mocno zacisnąć pasy wokół ładunku.
d) Aby zwolnić, nacisnąć zacisk ze sprężyną i zdjąć pas.
Ostrzeżenie:
W całym procesie zwalniania pasów mocujących muszą uczestniczyć dwie osoby. Mocowania
końcowe muszą być zawsze solidnie zamocowane, aby nie doszło do przypadkowego 
poluzowania.
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Niederzurren

Diagonalzurren

Schlingenzurren

Arrimage vers le bas

Arrimage en diagonale incliné

Arrimage sans points
d’arrimage sur la charge

Omlaag vastsjorren

Schuin diagonaal vastsjorren

Vastsjorren zonder 
sjorpunten op de lading

Surring nedad

Skrå diagonal surring

Surring uden 
surringspunkter på lasten

Surring ned

Diagonal surring i vinkel

Surring uten 
festepunkter på lasten

Fastsurrning

Sned diagonal surrning

Surrning utan 
surrningspunkter på lasten

Kuormansidonta alas

Kalteva vinokuormansidonta

Kuormansidonta ilman 
sidontapisteitä kuorman päällä

Trincaje inferior

Trincaje diagonal inclinado

Trincaje sin puntos 
de amarre en la carga

Amarração para baixo

Amarração inclinada na diagonal

Amarração sem pontos 
de amarração na carga

Ancoraggio inferiore

Ancoraggio diagonale inclinato

Ancoraggio senza punti 
di ancoraggio sul carico

Mocowanie na dole

Skośne mocowanie po przekątnej

Mocowanie bez punktów 
mocujących na ładunku

INSTRUCTION MANUAL FOR LASHING MATERIALS

1. The intended use of lashing 
materials
This instruction manual is valid 
for lashing materials compliant 
with DIN EN 12195. Lashing 
straps must ‘press’ the load 
against the loading area. When 
inclined or diagonal lashing is 
used the load is tied directly 
to the vehicle. As such, the 
lashing materials are subjected 
to the stresses caused by 
acceleration, braking, and 
turning corners. Improper load 
securing endangers the lives 
of persons and animals and 
may contribute to the damage 
of transported goods! Observe 
the general instructions, in 
particular concerning the 
potential dangers mentioned in 
DIN EN 12195-2 and VO l 2700.
Do not allow unsupervised 
children to play with lashings 
or lashed loads. Children are 
not always able to recognise 
potential dangers.
B.1  In selecting and 

using web lashings, 
consideration shall be 
given to the required lashing capacity, taking into account the mode of use and 
the nature of the load to be secured. The size, shape and weight of the load, 
together with the intended method of use, transport environment and the nature 
of the load will affect the correct selection. For stability reasons free-standing 
units of load have to be secured with a minimum of one pair of web lashings for 
frictional lashing and two pairs of web lashings for diagonal lashing. 

B.2  The selected web lashing shall both be strong enough and of the correct length 
for the mode of use. Basic lashing rules:
- Plan the lashing fitting and removal operations before starting a journey
- Keep in mind that during journeys parts of the load may have to be unloaded
- Calculate the number of web lashings according to EN 12195-1:1995
- Only those web lashings designed for frictional lashing with STF on the label 
are to be used for frictional lashing
- Check the tension force periodically, especially shortly after starting the 
journey

B.3  Because of different behaviour and elongation under load conditions, different 
lashing equipment (e.g. lashing chain and web lashings) shall not be used 
to lash the same load. Consideration shall also be given to ancillary fittings 
(components), and lashing devices in the load restraint assembly are compatible 
with the web lashing. 

B.4  During use, flat hooks (See D2 in Figure 1) shall engage over the complete width 
of the bearing surface of the hook.

B.5  Release of the web lashing: Care should be taken to ensure that the stability 
of the load is independent of the lashing equipment and that the release of the 
web lashing shall not cause the load to fall off the vehicle, thus endangering the 
personnel. If necessary, attach lifting equipment to the load for further transport 
before releasing the tensioning device in order to prevent accidental falling and/
or tilting of the load. This also applies when using tensioning devices that allow 
controlled removal. 

B.6  Before attempting to unload a unit of load, its web lashings shall be released so 
that it can be lifted freely from the load platform.

B.7  During loading and unloading, attention must be paid to proximity of any low 
overhead power lines.

B.8  The materials from which web lashings are manufactured have a selective 
resistance to chemical attack.
Seek the advice of the manufacturer or supplier if exposure to chemicals is 
anticipated. It should be noted that the effects of chemicals may increase 
with rising temperature. The resistance of man-made fibres to chemicals is 
summarised below.
Polyamides are virtually immune to the effects of alkalis. However, they are 
attacked by mineral acids.
Polyester is resistant to mineral acids but is attacked by alkalis.
Polypropylene is not greatly affected by acids and alkalis and is suitable for 
applications where high resistance to chemicals (other than certain organic 
solvents) is required. 
Solutions of acids or alkalis which are harmless may become sufficiently 
concentrated by evaporation to cause damage. Take contaminated webbings out 
of service at once, thoroughly soak them in cold water, and dry naturally. 

B.9  Web lashings complying with this part of EN 12195 are suitable for use in the 
following temperature ranges:
- 40°C to + 80°C for polypropylene (PP)
- 40°C to + 100°C for polyamide (Pa)
- 40°C to + 120°C for polyester (PES) 
These ranges may vary in a chemical environment. In that case the advice of the 
manufacturer or supplier shall be sought. 
Changing the environmental temperature during transport may affect the forces 
in the web lashing. Check the tension force after entering warm areas. 

B.10  Web lashings shall be rejected or returned to the manufacturer for repair if they 
show any signs of damage. The following criteria are considered to be signs of 
damage:
- Only web lashings bearing identification labels shall be repaired
- If there is any accidental contact with chemical products, a web lashing shall be 
removed from service and the manufacturer or supplier shall be consulted
- For web lashings (to be rejected): tears, cuts, nicks and breaks in load bearing 
fibres and retaining stitches; deformations resulting from exposure to heat
- For end fittings and tensioning devices: deformations, splits, pronounced signs 
of wear, signs of corrosion 

B.11  Care should be taken to ensure that the web lashing is not damaged by the sharp 
edges of the load on which it is used. 
A visual inspection before and after each use is recommended.

B.12  Only web lashings that are legibly marked and labelled shall be used.
B.13  Web lashings shall not be overloaded: only the maximum hand force of 500 N (50 

daN on the label; 1 daN = 1 kg) shall be applied. Mechanical aids such as levers, 
bars etc. as extensions are not to be used unless they are part of the tensioning 
device. 

B.14  Web lashings shall never be used when knotted.
B.15  Damage to labels shall be prevented by keeping them away from sharp edges of 

the load and, if possible, from the load.
B.16  The webbing shall be protected against friction, abrasion, and damage from 

loads with sharp edges by using protective sleeves and/or corner protectors. 
2. Handling lashing materials:
• Select a suitable lashing strap before use according to the intended lashing method 

(lashing down or diagonal lashing], the required tensile force, the given lashing 
points, and the type of load to be lashed as well as the size, shape, surface and 
weight of the load. The lashing strap must be strong enough and also long enough 
for the intended purpose.

• Do not use lashing straps for lifting loads.
• Use at least 2 lashing straps for lashing down and at least 2 pairs of lashing straps 

for inclined diagonal lashing. Observe the required preload when lashing down and 
the permissible tensile force when lashing diagonally (LC), with consideration of the 
angle and friction conditions.

• A maximum manual force of 50 daN may only be applied by one hand when lashing 
down. Do not use mechanical aids, such as rods or levers etc., unless they are part 
of the tensioning element. Only tension the lashing strap until the lashing material 
does not sag when lashing diagonally.

• Never use different lashing materials when lashing the same load (e.g. lashing 
chains and lashing straps made of synthetic fibres).

• Do not load the lashing strap beyond the permissible tensile force. You can find the 
specifications on the sewn-in label.

• Do not tie, knot or squeeze lashing straps, as this may result in a decrease in 
strength. Do not run over lashing straps as this could damage the lashing material.

• Do not strain lashing straps over sharp edges or pull them over roughening 
surfaces; this may cause cutting in the lashing material. Always use edge protectors 
or protective sleeves in these cases.

• Attach lashing straps in such a way that they bear the load with their whole width and 
are not twisted. Do not load lashing hooks on the hook point, unless this is especially 
foreseen for this purpose. Insert the hook from inwards to outwards in a lashing 
point on the loading area.

• Do not position tensioning and connecting elements on edges as this could break 
them. Straps may not be turned less than 1.5 turns (strap can slip through) and not 
more than 3 turns (strap can crush) when using tensioning elements, which work on 
the winding principle.

• Lashing straps designated by green or blue marking labels, can be used in a 
temperature range of -40°C to

• +100°C (PES) and/or +80°C (PP).
• Request additional instructions from the manufacturer, while specifying length 

of application and application conditions, if lashing straps are used together with 
chemicals. Necessary specifications are: Chemicals, concentration, temperature, 
retention period. Lashing straps, which have come into contact with acids, caustic 
solutions or other aggressive materials should be rinsed in water before storing or 
reusing. Make certain that the lashing strap is completely dry before the next use. 
Observe the valid regulations.

• Before opening the lashing ensure that the goods cannot tip and do not endanger 
unloading personnel.

• Recheck and if necessary re-tighten the lashing material preload after a short 
driving distance as well as during the complete trip. The load can settle during 
driving.

3. Monitoring, examination and repair of lashing materials:
Check lashing straps during use for visual faults. Stop using the lashing straps if faults 
have been identified. Carefully examine lashing straps that have come into contact or 
have been sullied with aggressive or other applications endangering the materials and 
have them examined if necessary (e.g. by the manufacturer).
Furthermore, an expert must examine the straps at least once per year. Only repair 
straps with identification labels. The original lashing material characteristics must 
be restored after the repair. Only the manufacturer or appropriately assigned persons 
may carry out repair work.
4. End of service life of lashing material:
Stop using the strap in the following cases: Yarn breakage, yarn cuts of more than 
10% of the cross section or other critical cuts, notches or injuries. Fibre breakage. 
Seam damage. Deformations by heat influence (friction, radiation). Stop using the 
tensioning or connecting elements in the following cases: incipient cracks, breakage or 
substantial corrosion and/or corrosion damage. Strong signs of wear.
More than 5% expansion or general deformations. Recognisable lasting deformation on
load-bearing parts. Do not use the lashing material if the identification label is missing 
or the specifications are illegible.
5. Storage:
Lashing straps must be stored in dry and ventilated conditions and be protected from 
weather effects and aggressive materials. Do not dry lashing straps near to fires or 
other hot locations. Do not exceed temperatures of + 100°C.
6. Test certificate:
A lashing strap test certificate according to DIN EN 10204 2.1 or 2.2 can be requested 
from the manufacturer.
7. Handling ratchets:
A) Opening the ratchet lever.
B) Thread the strap end into the slit and pull through, until the strap is tight on the load.
C) Tighten until the required tension has been achieved. After tightening move the 
ratchet lever into the closed position until the slider engages.
D) To release, pull the functional slider and open the ratchet lever by approx. 180° to 
the end stop and engage.
8. Handing cam buckles:
a) Pass webbing over cargo.
b) Insert free end of the webbing through slot of the spring clamp.
c) Pull straps tight around cargo.
d) To release, press spring clamp and remove strap.
Warning:
Two persons are necessary during the whole process of the releasing of lashing belts. 
Always hold the end fittings tightly in order to avoid the risk of unintended loosing.

GB

Lashing down

Inclined diagonal lashing

Lashing without
lashing points on the load
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NÁVOD NA POUŽITÍ UPÍNACÍCH PROSTŘEDKŮ

1. Určené použití vázacích 
materiálů:
Tento návod platí pro vázací 
materiály, jež jsou v souladu s 
normou DIN EN 12195. Vázací 
popruhy musejí „přitlačit“ 
náklad k ložné ploše. Pokud 
je použito šikmé nebo 
úhlopříčné vázání, náklad 
je přivázán přímo k vozidlu. 
Vázací materiály jsou jako 
takové vystaveny namáhání 
způsobenému zrychlováním, 
brzděním a zatáčením. 
Nesprávné zajištění nákladu 
ohrožuje životy osob a zvířat 
a může přispět k poškození 
přepravovaného zboží! Řiďte 
se všeobecnými pokyny, 
především těmi, jež se vztahují 
k možným nebezpečím 
zmiňovaným v předpisech DIN 
EN 12195-2 a VO l 2700. 
Nedovolte aby si děti bez 
dozoru hrály s vázacími 
prostředky nebo uvázanými 
náklady. Děti nejsou vždy 
schopny rozpoznat potenciální 
nebezpečí.
B.1 Při výběru a použití 

upínacích popruhů je třeba brát v úvahu požadovanou upínací kapacitu s 
ohledem na způsob použití a vlastnosti upevňovaného nákladu. Rozměry, tvar 
a hmotnost nákladu spolu se zamýšleným způsobem použití, metodou dopravy 
a vlastnostmi nákladu ovlivní výběr vhodného prostředku. V zájmu zajištění 
stability je třeba upevnit volné prvky nákladu nejméně jedním párem upínacích 
popruhů v případě použití vrchního vázání a dvěma páry v případě úhlopříčného 
vázání. 

B.2  Vybrané upínací popruhy musí být dostatečně pevné a musí mít délku
odpovídající danému způsobu použití. Základní zásady vázání:
– naplánujte upevnění a sejmutí upínacích popruhů ještě před cestou,
– nezapomínejte, že v průběhu transportu může být nutné vyložit části nákladu,
– spočítejte, kolik upínacích popruhů bude třeba podle normy EN 12195–1:1995,
– pro vrchní vázání používejte výhradně upínací popruhy určené k tomuto účelu,
které jsou popsané označením stf,
– průběžně kontrolujte tahovou sílu, zejména krátce po zahájení transportu.

B.3  Vzhledem k odlišnému chování a prodlužování při zatížení není možné používat
různé vázací prostředky (např. upínací řetězy a upínací popruhy) současně 
k upevnění jednoho nákladu. Je rovněž nutné vzít v úvahu kompatibilitu 
pomocných přípojek (součástí) a vázacích zařízení v sestavě pro zajištění 
nákladu s upínacími popruhy. 

B.4  Při použití plochých háků (viz bod D2, obr. 1) je nutné spojení po celé šířce nosné
plochy háku.

B.5  Uvolnění upínacích popruhů: Je třeba zajistit, aby stabilita nákladu nezávisela
na upínacích prostředcích a uvolnění upínacích popruhů tak nevedlo k pádu 
nákladu z vozidla a ohrožení obsluhy. V případě potřeby připojte před uvolněním 
napínacího zařízení k nákladu zvedací zařízení pro další transport, aby nedošlo 
ke sklopení nebo pádu nákladu. To platí rovněž při použití zařízení, která 
umožňují kontrolované odebrání. 

B.6  Před vyložením části nákladu musí být příslušné napínací popruhy uvolněné,
aby bylo možné náklad zvednout z plošiny.

B.7  Během nakládky a vykládky je třeba věnovat pozornost nízkému elektrickému
vedení.

B.8  Materiály napínacích popruhů mají selektivní odolnost vůči chemickým látkám.
Pokud očekáváte vystavení chemickým látkám, vyžádejte si radu od výrobce 
nebo dodavatele. Při vyšších teplotách mohou mít chemikálie silnější účinek. 
Přehled odolnosti umělých vláken vůči chemickým látkám naleznete níže.
Polyamidy jsou prakticky netečné vůči zásadám. Podléhají však anorganickým 
kyselinám.
Polyester je odolný vůči anorganickým kyselinám, podléhá však zásadám.
Polypropylen lehce ovlivňují kyseliny a zásady. Je vhodný pro aplikace vyžadující 
vysokou odolnost proti chemickým látkám (mimo organická rozpouštědla). 
Koncentrace slabých roztoků kyselin či zásad se může vlivem odpařování 
zvýšit natolik, že hrozí poškození. Kontaminované popruhy okamžitě vyřaďte z 
provozu, důkladně je namočte ve studené vodě a nechte samovolně usušit. 

B.9  Upínací popruhy splňující normu EN 12195 jsou vhodné pro použití v 
následujících rozsazích teplot:
−40 °C až + 80 °C pro polypropylen (PP),
−40 °C až + 100 °C pro polyamid (Pa),
−40 °C až + 120 °C pro polyester (PES). 
Tyto rozsahy se mohou lišit v prostředí vystaveném působení chemikálií. V
takovém případě je třeba konzultovat výrobce nebo dodavatele. 
Změna teploty okolního prostředí během přepravy může ovlivnit napětí 
upínacích popruhů. Po vstupu do teplé oblasti zkontrolujte tahovou sílu. 

B.10  Pokud upínací popruhy vykazují známky poškození, nesmí se používat, případně 
je možné je vrátit výrobci k opravě. Známkami poškození se rozumí tyto znaky:
– opraveny budou pouze upínací popruhy označené identifikačními štítky,
– v případě nahodilého kontaktu s chemickými produkty je nutné upínací popruh
vyřadit z provozu a kontaktovat výrobce nebo dodavatele,
– upínací popruhy se nesmí používat v těchto případech: trhliny, řezné
poškození, vruby a praskliny v nosných částech a zajišťovacích švech, 
deformace vlivem vystavení vysokým teplotám,
– koncové armatury a napínací zařízení: deformace, praskliny, výrazné známky 
opotřebení, koroze. 

B.11  Je třeba dbát, aby nedošlo k poškození upínacích popruhů ostrými hranami 
nákladu. 
Doporučuje se vizuální kontrola před a po každém použití.

B.12  Používat lze pouze srozumitelně označené upínací popruhy.
B.13  Upínací popruhy se nesmí přetěžovat: maximální povolená síla ručního tahu je 

500 N (50 daN na etiketě; 1 daN = 1 kg). Mechanické pomůcky, jako jsou tyče, 
páky atp., není možné používat, nejsou-li součástí napínacího zařízení. 

B.14  Jsou-li na upínacích popruzích uzly, není možné je používat.
B.15  V zájmu zabránění poškození štítků je třeba vyhnout se kontaktu mezi nimi a 

ostrými hranami nákladu či, je-li to možné, nákladem.
B.16  Popruhy je nutné chránit před třením, oděrem a poškozením ze strany nákladu s 

ostrými hranami prostřednictvím ochranných pouzder nebo rohových krytů. 
2. Zacházení s upínacími prostředky:
• Před použitím vyberte vhodný upínací popruh podle zamýšleného způsobu uvázání 

(uvázání přímo dolů nebo úhlopříčné uvázání), vyžadované tahové síly, daných 
uvazovacích bodů a typu nákladu, který má být uvázán, a také podle velikosti, tvaru,
povrchu a hmotnosti nákladu. Upínací popruh musí být dostatečně pevný a také 
dostatečně dlouhý pro zamýšlený účel.

• Nepoužívejte upínací popruhy ke zdvihání nákladů.
• Pro uvázání přímo dolů použijte nejméně 2 upínací popruhy a pro šikmé I diagonální 

uvázání použijte alespoň 2 páry upínacích popruhů. Při uvazování přímo dolů 
dodržujte vyžadované předpětí a při diagonálním uvazování (LC) přípustnou tahovou
sílu, s ohledem na úhel a podmínky pro tření.

• Při uvazování přímo dolů může být jednou rukou vyvinuta pouze maximální 
manuální síla 50 N. Nepoužívejte mechanické pomůcky, jako jsou tyče, páky atd.,
pokud nejsou součástí napínacího prvku. Při úhlopříčném uvazování napněte 
upínací popruh pouze tak, aby nebyl prověšený.

• K uvázání stejného nákladu nikdy nepoužívejte různé upínací prostředky (např.
upínací řetězy a upínací popruhy vyrobené ze syntetických vláken).

• Nezatěžujte upínací popruh přes přípustnou tahovou sílu. Specifikace naleznete na
přišitém štítku.

• Nepřivazujte a nestlačujte upínací popruhy ani na nich nedělejte uzly, protože to 
může vést ke snížení pevnosti. Nepřejíždějte upínací popruhy, neboť je tím můžete
poškodit.

• Nenapínejte upínací popruhy přes ostré hrany ani je netahejte přes drsné povrchy, 
protože tím můžete způsobit jejich přerušení. V takových případech vždy používejte
ochrany hran nebo ochranné návleky.

• Upínací popruhy připevněte takovým způsobem, aby zadržovaly náklad celou svou 
šířkou a nebyly zkroucené. Body pro umístění háků nezatěžujte upínacími háky, 
pokud nejsou speciálně pro tento účel předurčeny. Hák zasuňte do upínacího bodu
na ložné ploše zevnitř směrem ven.

• Neumisťujte napínací a spojovací prvky na hrany, protože by mohlo dojít k jejich 
poškození. Při použití napínacích prvků, které pracují na principu navíjení, nesmí 
být popruhy navinuty méně než 1,5 otáčky (popruh by mohl proklouznout) a více než
3 otáčky (popruh by se mohl rozdrtit).

• Upínací popruhy opatřené zelenými nebo modrými štítky s označením lze používat v
rozsahu teplot od −40 °C do

• +100 °C (PES) nebo +80 °C (PP).
• Při použití upínacích popruhů společně s chemickými látkami požádejte výrobce

o další pokyny, přičemž uveďte délku a podmínky jejich použití. Mezi nezbytné 
specifikace patří: druh chemických látek, koncentrace, teplota a doba zadržování.
Upínací popruhy, které přišly do styku s kyselinami, žíravými roztoky nebo jinými 
agresivními látkami je nutné před uložením nebo opětovným použitím vymáchat 
ve vodě. Před dalším použitím ověřte, že je upínací popruh zcela suchý. Dodržujte 
platné předpisy.

• Před uvolněním uvázání ověřte, zda se zboží nemůže překlopit a zda neohrozí
pracovníky, kteří je vykládají.

• Po ujetí krátké vzdálenosti a také během celé cesty opakovaně kontrolujte předpětí
upínacích prostředků, a v případě potřeby je znovu utáhněte. Náklad se může 
během jízdy usadit.

3. Sledování, zkoušení a oprava upínacích prostředků:
Během používání upínacích popruhů kontrolujte, zda neobsahují viditelné závady. Po 
zjištění závad již upínací popruhy nepoužívejte. Pečlivě prohlédněte upínací popruhy,
které přišly do styku s agresivními nebo jinými látkami ohrožujícími použití nebo 
byly těmito látkami znečištěny, a v případě potřeby je nechte zkontrolovat (např. 
výrobcem).
Kromě toho musí popruhy nejméně jednou ročně zkontrolovat odborník. Opravujte 
pouze popruhy s identifikačními štítky. Po provedení opravy upínacích prostředků 
musí být obnoveny jejich původní vlastnosti. Opravu mohou provést pouze výrobce 
nebo pověřené oprávněné osoby.
4. Konec životnosti upínacích prostředků:
Popruh již nepoužívejte v následujících případech: Poškození vláken I přerušení
vláken v rozsahu přesahujícím 10 % příčného řezu nebo jiná kritická přerušení, 
zářezy či poškození. Poškození nosných vláken. Poškození spojů. Deformace vlivem 
vysokých teplot (tření, vyzařování). Dále nepoužívejte napínací nebo spojovací prvky 
v následujících případech: Zárodky trhlin, poškození nebo podstatná koroze či 
poškození korozí. Výrazné známky opotřebení.
Více než 5% roztažení nebo obecné deformace. Rozpoznatelná deformace způsobená 
upnutím na nosných částech. Nepoužívejte upínací prostředky s chybějícím 
identifikačním štítkem nebo nečitelnými specifikacemi.
5. Skladování:
Upínací popruhy je nutné skladovat v suchém a větraném prostředí a musí být 
chráněny před povětrnostními vlivy a agresivními látkami. Nesušte upínací popruhy 
blízko ohně nebo jiných horkých míst. Nepřekračujte teplotu +100 °C.
6. Osvědčení o zkoušce:
Po výrobci může být požadováno osvědčení o provedení zkoušky upínacích popruhů
podle normy DIN EN 10204 2.1 nebo 2.2.
7. Zacházení s ráčnami:
A) Otevřete páku ráčny.
B) Provlékněte konec popruhu do štěrbiny a protáhněte jej tak, aby popruh těsně
přiléhal k nákladu.
C) Utahujte popruh až do dosažení požadovaného napnutí. Po napnutí přesuňte páku
ráčny do uzavřené polohy tak, aby posuvný prvek řádně dosedl.
D) Chcete-li popruh uvolnit, zatáhněte za funkční posuvný prvek a otevřete páku ráčny
přibližně o 180° až po koncovou zarážku.
8. Zacházení s vačkovými sponami:
a) Přehoďte popruh přes náklad.
b) Vložte volný konec popruhu do otvoru pružinové svorky.
c) Stáhněte popruhy tak, aby těsně přiléhaly k nákladu.
d) Uvolněte stisknutím pružinové svorky a vyjměte popruh.
Výstraha:
Po celý průběh uvolňování upínacích pásů je třeba dvou osob. Vždy držte pevně
koncové armatury, aby nedošlo k nečekanému uvolnění nákladu.
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Spodní uchycení

Šikmé uchycení

Uchycení bez upevňovacích 
bodů na břemenu

NÁVOD NA POUŽITIE UPEVŇOVACICH MATERIALOV

1. Účel použitia upevňovacích 
materiálov:
Tento návod na použitie platí pre
upevňovacie materiály, ktoré 
sú v súlade s normou DIN EN 
12195. Upevňovacie popruhy 
musia „stlačiť“ náklad na 
nakladacej ploche. Pri použití 
šikmého alebo uhlopriečneho 
upevnenia je náklad upevnený 
priamo k vozidlu. Upevňovacie 
materiály, ako také, absorbujú 
napnutie spôsobované 
zrýchlením, brzdením a 
zatáčaním. Nesprávne zaistenie 
nákladu ohrozuje životy osôb 
a zvierat a môže prispievať k 
poškodeniu prepravovaného 
tovaru! Dodržiavajte všeobecné 
pokyny, najmä pokyny týkajúce 
sa možných nebezpečenstiev, 
uvádzané v normách DIN EN 
12195-2 a VO l 2700. 
Dbajte na to, aby sa deti bez 
dohľadu nehrali s upevňovacími 
prvkami alebo upevneným 
nákladom. Deti nie vždy dokážu 
správnym spôsobom rozpoznať 
možné riziká.
B.1  Pri výbere a používaní 

popruhov je nutné zvážiť požadovanú nosnosť popruhu a zohľadniť spôsob použitia 
a povahu zaisťovaného nákladu. Na správny výber bude mať vplyv veľkosť, tvar a 
hmotnosť nákladu, spolu s metódou použitia, prepravným prostredím a povahou 
nákladu. Z dôvodov stability je nutné samostatné jednotky nákladu zaistiť 
minimálne jedným párom popruhov v prípade trecieho upevnenia a dvomi pármi 
popruhov v prípade uhlopriečneho upevnenia. 

B.2  Zvolený popruh musí byť dostatočne silný a musí mať správnu dĺžku pre daný
spôsob použitia. Základné pravidlá upevňovania:
- činnosti nasadenia a odstránenia popruhov naplánujte pred začatím presunu,
- nezabúdajte, že počas presunu môže byť potrebné vyložiť časti nákladu;
- počet popruhov vypočítajte podľa normy EN 12195-1:1995;
- na trecie upevnenie sa môžu používať iba popruhy určené na trecie upevnenie s
označením stf na štítku;
- silu napnutia pravidelne kontrolujte, najmä krátko po začatí presunu.

B.3  Z dôvodu rôzneho správania a predĺženia pri zaťažení sa na upevnenie toho 
istého nákladu nesmú používať rôzne upevňovacie zariadenia (napr. upevňovacia
reťaz a popruhy). Nutné je zohľadniť aj to, aby pomocné prvky (komponenty) 
a upevňovacie zariadenia v záchytnom systéme nákladu boli kompatibilné s 
popruhmi. 

B.4  Počas používania musia byť ploché háky (pozri D2 na obrázku 1) zapojené po celej
šírke nosnej plochy háku.

B.5  Uvoľnenie popruhov: je nutné zabezpečiť, aby bola stabilita nákladu nezávislá od
upevňovacieho zariadenia a aby uvoľnenie popruhu nespôsobilo pád nákladu z 
vozidla, a tým ohrozenie pracovníkov. V prípade potreby pripojte k nákladu pred 
uvoľnením napínacieho zariadenia zdvíhacie zariadenie na ďalšiu prepravu, aby 
sa zabránilo náhodnému pádu alebo nakloneniu nákladu. To platí aj pri používaní 
napínacích zariadení, ktoré umožňujú kontrolované odstránenie. 

B.6  Než sa pokúsite vyložiť jednotku nákladu, jej popruhy sa musia uvoľniť, aby sa
dala z nakladacej plošiny voľne zdvihnúť.

B.7 Počas nakladania a vykladania je nutné dávať pozor na prípadné nízke nadzemné
elektrické vedenia v blízkosti.

B.8  Materiály, z ktorých sú popruhy vyrobené, majú selektívnu odolnosť voči
pôsobeniu chemikálií.
Ak sa predpokladá pôsobenie chemikálií, požiadajte o radu výrobcu alebo 
dodávateľa. Treba poznamenať, že účinky chemikálií sa môžu zvyšovať so 
stúpajúcou teplotou. Odolnosť umelých vláken voči chemikáliám je zhrnutá nižšie.
Polyamidy sú prakticky imúnne voči pôsobeniu zásad. Nie sú však odolné voči 
anorganickým kyselinám.
Polyester je odolný voči anorganickým kyselinám, nie je však odolný voči 
zásadám.
Na polypropylén mierne účinkujú kyseliny a zásady a je vhodný pre aplikácie, 
kde je potrebná vysoká odolnosť voči chemikáliám (okrem určitých organických 
rozpúšťadiel). 
Roztoky kyselín alebo zásad, ktoré sú neškodné, môžu odparovaním nadobudnúť 
koncentráciu dostatočnú na spôsobenie škody. Znečistené popruhy ihneď vyraďte 
z prevádzky, dôkladne ich namočte v studenej vode a nechajte uschnúť. 

B.9  Popruhy zodpovedajúce tejto časti normy EN 12195 sú vhodné na použitie v
nasledovných teplotných rozsahoch:
- 40 °C až + 80 °C v prípade polypropylénu (PP),
- 40 °C až + 100 °C v prípade polyamidu (Pa),
- 40 °C až + 120 °C v prípade polyesteru (PES). 
Tieto rozsahy sa môžu v chemickom prostredí líšiť. V takom prípade požiadajte o 
radu výrobcu alebo dodávateľa. 
Zmena teploty prostredia počas prepravy môže mať vplyv na sily v popruhu. Silu 
napnutia skontrolujte po vstupe do teplých priestorov 

B.10  Popruhy je nutné vyradiť alebo vrátiť výrobcovi na opravu, ak budú vykazovať 
známky poškodenia. Za známky poškodenia sa považujú nasledovné kritériá:
- opravovať sa môžu iba popruhy s identifikačnými štítkami,
- ak nastane akýkoľvek náhodný kontakt s chemickými produktmi, popruh je
nutné vyradiť z prevádzky a treba sa poradiť s výrobcom alebo dodávateľom,
- v prípade popruhov (na zamietnutie): trhliny, zárezy, škrabance a pretrhnutia v 
nosných vláknach a pridržiavajúcich stehoch, deformácie spôsobené teplom,
- v prípade koncových prvkov a napínacích zariadení: deformácie, trhliny, zjavné 
známky opotrebovania, známky korózie. 

B.11  Treba dávať pozor, aby sa popruh nepoškodil od ostrých okrajov nákladu, na 
ktorom sa používa. 
Odporúča sa vizuálna kontrola pred každým použitím a po ňom

B.12  Používajte iba popruhy s čitateľnými označeniami a štítkami
B.13  Popruhy sa nesmú preťažovať: používajte iba maximálnu ručnú silu 500 N (50 daN 

na štítku; 1 daN = 1 kg). Mechanické pomôcky, napríklad páky, tyče atď., sa nesmú 
používať ako nadstavce, ak nie sú súčasťou napínacieho zariadenia. 

B.14  Popruhy sa nikdy nesmú používať, keď sú zauzlené
B.15  Poškodeniu štítkov je nutné zabrániť tým, že nebudú v blízkosti ostrých okrajov 

nákladu, a ak je to možné, ani v blízkosti nákladu
B.16  Popruhy musia byť chránené pred trením, oderom a poškodením od nákladu s 

ostrými okrajmi pomocou ochranných manžiet alebo rohových chráničov
2. Manipulácia s upevňovacími materiálmi:
• Pred samotným použitím vyberte vhodný upevňovací popruh podľa zamýšľanej 

metódy upevnenia (upevnenie zvrchu alebo uhlopriečne upevnenie), požadovanej 
napínacej sily, dostupných bodov upevnenia a typu upevňovaného nákladu, ako aj 
veľkosti, tvaru, povrchu a hmotnosti nákladu. Upevňovací popruh musí byť dostatočne
silný a dlhý vzhľadom na zamýšľaný účel použitia.

• Nepoužívajte upevňovacie popruhy na zdvíhanie nákladov.
• Použite najmenej 2 upevňovacie popruhy na upevnenie zvrchu a najmenej 2 páry 

upevňovacích popruhov na šikmé/uhlopriečne upevnenie. Počas uhlopriečneho 
upevňovania (LC) dodržiavajte požadované predbežné zaťaženie (napnutie) a povolenú
napínaciu silu vzhľadom na uhol upevnenia a trenie.

• Počas upevňovania zvrchu je možné jednou rukou vyvinúť maximálnu manuálnu 
silu v hodnote50 daN. Nepoužívajte mechanické pomôcky, napríklad tyče, páky atď.,
ak netvoria súčasť napínacieho mechanizmu. V prípade uhlopriečneho upevnenia 
napínajte upevňovací popruh iba dovtedy, kým neprestane byť uvoľnený.

• Na upevnenie rovnakého nákladu nikdy nepoužívajte odlišné upevňovacie materiály
(napríklad upevňovacie reťaze a upevňovacie popruhy vyrobené zo syntetických 
vláken).

• Nezaťažujte upevňovací popruh vyššou než povolenou napínacou silou. Špecifikácie
sú uvedené na našitom štítku.

• Upevňovacie popruhy nespájajte, neviažte do uzlov ani nestláčajte, v opačnom prípade
hrozí riziko zníženia sily popruhov. Nestúpajte na upevňovacie popruhy – upevňovací 
materiál sa môže poškodiť.

• Nenaťahujte upevňovacie popruhy ponad ostré okraje ani drsné povrchy – v opačnom
prípade sa môže prerezať upevňovací materiál. V takýchto prípadoch vždy používajte 
rohové chrániče alebo ochranné manžety.

• Upevňovacie popruhy pripájajte tak, aby upevňovali náklad po celej svojej šírke a aby 
neboli skrútené. Nepripájajte upevňovacie háky na miesta upevnenia hákov, ak sa to 
nevyžaduje na konkrétny účel. Hák zasúvajte do bodu upevnenia na nakladacej ploche
zvnútra von.

• Neumiestňujte napínacie a prípojné prvky na okrajoch (hrozí riziko zlomenia). Ak 
používate napínacie prvky, ktoré fungujú na princípe navíjania, popruhy sa nesmú 
doťahovať na menej než 1,5 otáčky (popruh sa môže zošmyknúť) a viac než 3 otáčky
(popruh môže prasknúť).

• Upevňovacie popruhy označené zelenými alebo modrými štítkami je možné používať 
pri teplotách v rozsahu od -40 °C do

• +100 °C (PES) alebo +80 °C (PP).
• Ak používate upevňovacie popruhy spolu s chemikáliami, vyžiadajte si od výrobcu 

ďalšie pokyny (uveďte dĺžku samotnej aplikácie a jej podmienky). Požadované 
informácie sú tieto: chemikálie, koncentrácia, teplota, dĺžka uchovávania. 
Upevňovacie popruhy, ktoré sa dostali do kontaktu s kyselinami, žieravými roztokmi
alebo inými agresívnymi materiálmi, je pred uložením alebo opätovným použitím 
potrebné prepláchnuť vo vode. Pred opätovným použitím overte, či je upevňovací 
popruh úplne suchý. Dodržiavajte platné nariadenia.

• Pred uvoľnením upevnenia overte, či sa tovar nemôže prevrhnúť a ohroziť pracovníkov
vykládky.

• Po prejazdení krátkej vzdialenosti a následne pravidelne počas celej jazdy kontrolujte
napnutie upevňovacieho materiálu a podľa potreby ho dotiahnite. Náklad sa môže 
počas jazdy posunúť.

3. Monitorovanie, kontrola a oprava upevňovacích materiálov:
Pravidelne kontrolujte prípadné viditeľné poškodenia upevňovacích popruhov. Ak 
zistíte poškodenie, upevňovacie popruhy viac nepoužívajte. Starostlivo prehliadnite 
upevňovacie popruhy, ktoré sa dostali do kontaktu alebo boli znečistené agresívnymi
alebo inými nebezpečnými materiálmi, a podľa potreby ich nechajte preskúmať 
(napríklad výrobcom).
Taktiež je nevyhnutné, aby najmenej jeden raz ročne popruhy preskúmal odborník. 
Opravujte iba tie popruhy, ktoré majú identifikačný štítok. Pôvodné charakteristiky 
upevňovacieho materiálu sa musia po oprave obnoviť. Opravy môže vykonávať iba 
výrobca alebo príslušné určené osoby.
4. Koniec životnosti upevňovacieho materiálu:
V nasledujúcich prípadoch popruh viac nepoužívajte: prerušenie/prerezanie tkaniny 
väčšie než 10 % priečneho profilu alebo iné výrazné rezy, zárezy alebo narušenia. 
Prerušenie vlákna. Poškodenie švu. Deformácie spôsobené teplom (trenie, žiarenie). 
Napínacie ani spojovacie prvky nepoužívajte v nasledujúcich prípadoch: vznikajúce 
praskliny, prelomenia alebo výrazná korózia, prípadne poškodenia spôsobené koróziou. 
Znaky výrazného opotrebovania.
Viac než 5 % expanzia alebo všeobecné deformácie. Rozpoznateľná pretrvávajúca 
deformácia nosných dielov. Upevňovací materiál nepoužívajte v prípade, ak chýba 
identifikačný štítok alebo sú príslušné špecifikácie nečitateľné.
5. Skladovanie:
Upevňovacie popruhy je potrebné skladovať na suchých a dobre vetraných miestach 
a musia byť chránené pred pôsobením poveternostných podmienok a agresívnych 
materiálov. Upevňovacie popruhy nesušte v blízkosti ohňa ani na horúcich miestach.
Neprekračujte teplotu + 100 °C.
6. Certifikát testovania:
Od výrobcu si môžete vyžiadať certifikát o testovaní upevňovacieho popruhu podľa
normy DIN EN 10204 2.1 alebo 2.2.
7. Manipulácia s upevňovacími rohatkami:
A) Otvorte páku upevňovacej rohatky.
B) Prevlečte koniec popruhu do otvoru a presúvajte ho ním dovtedy, kým riadne
nedotiahnete popruh na náklade.
C) Doťahujte dovtedy, kým nedosiahnete požadované napnutie. Po dotiahnutí uzavrite 
páku upevňovacej rohatky (kým sa posúvač nezasunie).
D) Ak chcete uvoľniť rohatku, potiahnite funkčný posúvač, otvorte páku upevňovacej
rohatky v uhle približne 180° a zaistite ju.
8. Manipulácia so sponami:
a) Natiahnite popruh na náklad.
b) Prevlečte voľný koniec popruhu cez otvor pružinovej spony.
c) Pritiahnite popruhy okolo nákladu.
d) Ak chcete popruh uvoľniť, stlačte pružnú sponu a odstráňte popruh.
Výstraha:
Počas celého procesu uvoľňovania upevňovacích pásov sú potrebné dve osoby. Koncové
prvky držte vždy pevne, aby sa zabránilo riziku náhodného uvoľnenia.

RAKOMÁNYRÖGZÍTŐ ANYAGOK, HASZNÁLATI UTASÍTÁS

1. A rakományrögzítő anyagok 
rendeltetésszerű használata:
Ez a használati útmutató a DIN
EN 12195 szabványnak megfelelő
rakományrögzítő anyagokra
vonatkozik. A rakományrögzítő 
hevedereknek a rakományt rá 
kell „szorítaniuk” a rakfelületre. 
Amikor ferde vagy átlós irányú 
rakományrögzítést végeznek, 
a rakományt közvetlenül 
a járműhöz rögzítik. Ily 
módon a rakományrögzítő 
anyag a gyorsítás, a fékezés 
valamint a kanyarodás során 
feszítőerőknek van kitéve. A 
helytelen rakományrögzítés 
veszélyezteti az érintett 
személyek, állatok életét, és
a szállított javak sérüléséhez 
vezethet! Tartsa be az általános 
utasításokat, különös tekintettel 
a DIN EN 12195-2 és a VO l 
2700 által említett potenciális 
veszélyekre. 
Ne engedje, hogy felügyelet 
nélkül hagyott gyermekek 
játszanak a rakományrögzítő 
anyagokkal, vagy a lerögzített 
rakomány közelében. A 
gyermekek nem minden esetben 
tudják felismerni a potenciális 
veszélyhelyzeteket.
B.1 A hevederes rakományrögzítők kiválasztásakor és használatakor, a 

szükséges rakományrögzítési kapacitásra tekintettel, figyelembe kell venni 
a használat módját és a védendő rakomány jellegét. A rakomány mérete, 
formája és súlya, a felhasználás tervezett módja, a szállítási környezet és a 
rakomány jellege együttesen befolyásolják a helyes kiválasztást. Stabilitási 
okokból a rakomány szabadon álló egységeit biztosítani kell legalább egy 
pár hevederes rakományrögzítővel súrlódásos rögzítés és két pár hevederes 
rakományrögzítővel átlós rögzítés céljából. 

B.2  a kiválasztott hevederes rakományrögzítőnek elég erősnek kell lennie, 
és a használat módjának megfelelő hosszúsággal kell rendelkeznie. A 
rakományrögzítés alapszabályai:
- az út megkezdése előtt meg kell tervezni a rakományrögzítés felszerelésével
és eltávolításával kapcsolatos műveleteket;
- gondoljon arra, hogy az út során a rakomány egyes részeit esetleg ki kell rakni;
- a hevederes rakományrögzítők számát az EN 12195-1:1995 szabvány alapján
kell meghatározni;
- csak olyan hevederes rakományrögzítőt szabad súrlódásos rakományrögzítésre
betervezni, amelynek a címkén feltüntetett névleges feszítőereje megfelel
súrlódásos rakományrögzítésként történő használtra;
- a feszítőerőt periodikusan ellenőrizni kell, különösen röviddel az út
megkezdése után.

B.3  A terhelés alatti eltérő viselkedésük és megnyúlásuk miatt a különböző
rakományrögzítő eszközöket (pl. rakományrögzítő lánc és hevederes 
rakományrögzítő) nem lehet ugyanazon rakományok rögzítéséhez alkalmazni. 
Szintén figyelembe kell venni, hogy a kisegítő szerelvények (alkatrészek) 
és rakományrögzítéshez használt eszközök kompatibilisek kell legyenek a 
hevederes rakományrögzítővel. 

B.4  Lapos horog használatakor (lásd D2 az 1. ábrán) a horog teherhordó felületének
teljes szélességét igénybe kell venni.

B.5 A hevederes rakományrögzítő kioldása: ügyelni kell arra, hogy a rakomány
stabilitása független legyen a rakományrögzítő eszköztől, és hogy a hevederes 
rakományrögzítő kioldása ne okozza a rakomány leesését a járműről, 
veszélyeztetve ezzel a kezelőszemélyzetet. Szükség esetén a leemelendő 
rakományt, további mozgatás céljából, kösse emelőberendezéshez mielőtt 
meglazítja a feszítőszerkezetet a rakomány esetleges leesésének és/vagy 
eldőlésének megelőzése érdekében. Ez arra az esetre is vonatkozik, ha olyan 
feszítőszerkezetet használ, amely lehetővé teszi az ellenőrzött eltávolítást. 

B.6  Mielőtt megkísérli leemelni a rakomány egy elemét, lazítsa meg a hevederes
rakományrögzítőjét annyira, hogy szabadon le lehessen emelni a rakományt a 
platóról.

B.7  A be- és kirakodás során figyelmet kell fordítani minden lelógó felső elektromos
vezeték közelségére.

B.8  Azok az anyagok, amelyekből a hevederes rakományrögzítő készül szelektíven
ellenáll a kémiai behatásoknak.
Kérje a gyártó, vagy a szállító tanácsát, ha vegyi anyagokkal történő érintkezés 
előfordulhat. Meg kell jegyezzük, hogy a vegyi anyagok hatása a hőmérséklet 
emelkedésével megnőhet. A mesterséges szálak vegyi anyagokkal szembeni 
ellenállását az alábbiakban foglaljuk össze.
A poliamidok gyakorlatilag érzéketlenek a lúgokkal szemben. Azonban az ásványi 
savak megtámadják.
A poliészterek ellenállnak az ásványi savaknak, de megtámadják őket a lúgok.
A polipropilének kissé érzékenyek a savakra és a lúgokra de megfelelnek olyan 
esetekben történő felhasználásra, amikor szükség van a vegyi anyagokkal (nem 
szerves oldószerekkel) szembeni fokozott ellenállóképességre. 
Savak és lúgok nem károsító oldatai, ha a párolgás következében elég töménnyé 
válnak, ismét okozhatnak károsodásokat. A szennyezett hevederek használatát 
azonnal szüntesse be, alaposan áztassa be azokat hideg vízbe, és természetes 
módon szárítsa meg. 

B.9  A hevederes rakományrögzítőket, az EN 12195 szabvány ide vonatkozó fejezetével
összhangban az alábbi hőmérséklet-tartományokban lehet használni:
- 40 °C és + 80 °C között polipropilének (PP);
- 40 °C és + 100 °C poliamidok (Pa);
- 40 °C és + 120 °C poliészterek (PES). 
Ezek a tartományok a vegyi környezettől függően változhatnak. Ebben az esetben 
kérje a gyártó, vagy a szállító tanácsát.
Ha szállítás közben megváltozik a környezeti hőmérséklet, ez hatással lehet 
a hevederes rakományrögzítő által biztosított rögzítőerőre. Ellenőrizze a
feszítőerőt, ha meleg környezetbe érkezett

B.10  A hevederes rakományrögzítőt ki kell selejtezni, vagy javításra vissza kell küldeni 
a gyártónak, ha sérülés nyomait lehet látni rajta. Az alábbi szempontokat kell 
figyelembe venni a sérülés jeleinek értékelésekor:
- csak azonosító címkével rendelkező hevederes rakományrögzítőt lehet javítani;
- ha véletlenül vegyi anyaggal érintkezik a hevederes rakományrögzítő, 
használatát azonnal be kell szüntetni, és konzultálni kell a gyártóval, vagy a
szállítóval;
- hevederes rakományrögzítő esetén (le kell selejtezni): repedések, vágások,
kicsorbulások és törések a teherviselő szálakban és tartó varrásokban; 
deformáció, amely hő hatására keletkezett;
- lezáró szerelvények és feszítőszerkezetek esetén: deformációk, repedések, a
kopás kifejezett jelei, korróziós nyomok. 

B.11  Ügyelni kell arra, hogy a hevederes rakományrögzítő ne sérüljön meg azon a 
rakományon lévő éles szegélyektől, amelyhez használják. 
Minden használat előtt és után javasolt a szemrevételezéssel történő átvizsgálás

B.12  Csak olvashatóan megjelölt és felcímkézett hevederes rakományrögzítőt szabad 
használni

B.13  A hevederes rakományrögzítőt nem szabad túlterhelni: csak kézi erővel kifejtett, 
maximum 500 N-t (50 daN a címkén; 1 daN = 1 kg) szabad alkalmazni. Mechanikai 
segédeszközök, mint emelők, rudak, stb. nem használhatók hosszabbítóként, 
kivéve, ha a feszítőszerkezet részét alkotják. 

B.14  a hevederes rakományrögzítőt soha nem szabad használni, ha összecsomózódott
B.15 A címkék sérülését el kell kerülni úgy, hogy távol tartjuk azokat a rakomány éles 

peremeitől, és ha lehetséges magától a rakománytól is
B.16 a hevedert védőhüvelyek és/vagy sarokvédők használatával kell megóvni a 

súrlódástól, kopástól, és a rakomány éles szegélyeitől származó sérülésektől 
2. Rakományrögzítő anyagok kezelése:
• Használat előtt válassza ki az alkalmazandó rakományrögzítő hevedert (lekötözés, 

vagy átlós rögzítés) a tervezett rakományrögzítési módnak, a szükséges
feszítőerőnek, a rendelkezésre álló rögzítési pontoknak, és a rögzítendő rakomány
típusának, méretének, alakjának, felületének és súlyának megfelelően. A
rakományrögzítő heveder legyen elegendően erős és megfelelően hosszú a kívánt 
cél eléréséhez.

• A rakományrögzítő hevedert ne használja teheremeléshez.
• Legalább 2 rakományrögzítő hevedert használjon lekötözéshez és legalább 2 

pár rakományrögzítő hevedert ferde I átlós rögzítéshez. Lekötözés esetén vegye 
figyelembe a szükséges előfeszítést, átlós rakományrögzítés esetén a megengedett
feszítőerőt (LC), a szög és a súrlódás szempontjainak megfontolásával.

• Kézi erővel kifejtett maximum 50 daN erőt csak egy kézzel, és csak lekötözésnél 
szabad alkalmazni. Ne használjon mechanikai segédeszközöket, mint rúd, vagy emelő
stb., kivéve, ha azok a feszítő elem részét alkotják. Átlós rögzítés esetén csak addig
feszítse a rakományrögzítő hevedert, amíg a rögzítő anyag már nem lóg be.

• Soha ne használjon különböző rakományrögzítő anyagokat ugyan annak a 
rakománynak a rögzítéséhez (pl. rakományrögzítő lánc és szintetikus szálakból 
készült rakományrögzítő heveder).

• Soha ne terhelje a rakományrögzítő hevedert a megengedett feszítőerőnél nagyobb
mértékben. A részletezést megtalálja a bevarrt címkén.

• Ne kösse meg, ne csomózza meg, vagy préselje a rakományrögzítő hevedert, mert ez 
szilárdságának csökkenéséhez vezethet. Ne hajtson át a rakományrögzítő hevederen,
mert ez megrongálhatja a rakományrögzítő anyagát.

• Ne feszítse ki a rakományrögzítő hevedert éles szegélyek felett, vagy ne húzza érdes
felületeken; ez a rakományrögzítő anyag szakadásához vezethet. Ilyen esetekben
mindig használjon élvédőt, vagy védőhüvelyt.

• Olyan módon csatlakoztassa a rögzítő hevedert, hogy teljes szélességében hordozza
a terhet, és ne csavarodjon meg. Ne terhelje a rögzítő horgot a horog hegyén,
kivéve ha azt kifejezetten erre a célra alakították ki. Belülről kifelé dugja a horgot a 
rakományrögzítési pontba a rakodó területen.

• Ne helyezze a feszítő és a csatlakozó elemeket szegélyekre, ha a szegélyek eltörhetik
azokat. A hevedert legalább 1,5 (a heveder kicsúszhat) és legfeljebb 3 fordulattal
(a heveder megtörhet) szabad feltekerni kilincsműves feszítő elemek használata
esetén.

• A zöld, vagy kék címkével jelölt rakományrögzítő hevederek -40° C és
• +100° C (PET) és/vagy +80° C (PP) közötti hőmérséklet-tartományokban

használhatók.
• További információkért forduljon a gyártóhoz az alkalmazott hosszúság és az 

alkalmazási feltételek tisztázása érdekében, ha a rögzítő hevedert vegyszeres 
környezetben kívánja használni. A szükséges műszaki adatok: vegyszerek,
koncentráció, hőmérséklet, megőrzési időtartam. Azokat a rakományrögzítő
hevedereket, amelyek savval, maró oldatokkal vagy más agresszív anyagokkal 
érintkezhettek, raktározás, vagy újra használat előtt vízzel ki kell öblíteni. A
következő használat előtt győződjön meg arról, hogy a rakományrögzítő heveder
teljesen száraz. Tartsa be az érvényben lévő előírásokat.

• A rögzítés kioldása előtt győződjön meg róla, hogy a szállítmány nem tud leborulni és 
nem veszélyezteti a rakodó személyzetet.

• Rövid megtett távolság után, valamint a teljes út során ellenőrizze a rakományrögzítő
anyag feszességét és ha szükséges húzza meg újra. Útközben a tehereloszlás
átrendeződhet.

3. A rakományrögzítő anyagok ellenőrzése, vizsgálata és javítása:
Használata során ellenőrizze a rakományrögzítő hevedert nincsenek-e rajta szemmel 
látható meghibásodások. Ne használja többet a rakományrögzítő hevedert, ha
hibákat fedezett fel rajta. Alaposan vizsgálja meg a rakományrögzítő hevedert, ha 
érintkezett, vagy beszennyeződött agresszív, vagy egyéb veszélyt jelentő anyagokkal, és
ellenőriztesse, ha szükséges (pl. a gyártóval).
Ezen felül szakértővel évente ellenőriztesse a hevedert. Csak azonosító címkével 
rendelkező hevedert szabad javítani. Javítás után meg kell maradjanak az eredeti
rakományrögzítő anyag tulajdonságai. Javítási munkákat csak a gyártó, vagy az általa 
megfelelően felhatalmazott személy végezhet.
4. A rakományrögzítő anyag élettartamának lejárta:
A következő esetekben ne használja tovább a hevedert: a keresztmetszet több mint 
10 %-ában száltörés I szálszakadás, vagy más kritikus szakadások, bevágások, vagy 
károsodások. Száltörés. A varrás megsérülése. Deformálódás hő hatására (súrlódás, 
sugárzás). A következő esetekben ne használja tovább a feszítő, vagy összekötő
elemeket: kezdeti repedések, törések, vagy kiterjedt korrózió és/vagy korróziós károk.
Erős kopási jelek.
Több, mint 5% tágulás, vagy általános deformáció. Felismerhető, maradandó 
alakváltozás a teherviselő részeken. Ne használja tovább a rakományrögzítő anyagot, 
ha az azonosító címke hiányzik, vagy a műszaki adatok olvashatatlanok.
5. Tárolás:
A rakományrögzítő hevedert száraz, jól szellőztetett körülmények között kell tárolni,
és óvni kell az időjárási hatásoktól és az agresszív anyagoktól. Soha ne szárítsa a
rakományrögzítő hevedert tűz, vagy egyéb forró hely közelében. Soha ne lépje túl a + 
100° C hőmérsékletet.
6. Minőségi bizonyítvány:
A DIN EN 10204 2.1 vagy 2.2 szabvány értelmében a rakományrögzítő heveder minőségi
bizonyítványa a gyártótól kérhető.
7. A kilincsművek kezelése:
A) Kilincsmű emelőkar nyitása.
B) Fűzze be a heveder végét a résbe és húzza át, amíg a heveder megszorul a
rakományon.
C) Addig húzza, amíg a szükséges feszítőerőt el nem érte. A megfeszítés után mozgassa
a kilincsű emelőkarját záró pozícióba, amíg a csúszka bekattan a helyére.
D) A meglazításhoz húzza meg a funkcionális csúszkát és közelítőleg nyissa ki a
kilincsmű emelőkarját. 180°-kal a végállás előtt állítsa meg és rögzítse.
8. A hevederzár kezelése:
a) Vesse át a hevedert a szállítmány felett.
b) A heveder szabad végét dugja át rugós szorító nyílásán.
c) Húzza feszesre a hevedert a szállítmány körül.
d) A meglazításhoz nyomja meg a rugós szorítót és húzza ki a hevedert.
Figyelmeztetés:
A rakományrögzítő heveder meglazításának teljes folyamata alatt két személy 
közreműködése szükséges. A lezáró szerelvényeket mindig tartsa szorosan, hogy
elkerülje az akaratlan meglazulás kockázatát.

UPUTE ZA UPORABU MATERIJALA ZA PRIČVRŠĆIVANJE

1. Namjenska uporaba 
materijala za pričvršćenje:
Ovaj priručnik odnosi se na 
materijale za pričvršćenje 
u skladu s normom DIN EN 
1295. Trake za pričvršćenje 
moraju “pritiskati” teret prema 
utovarnoj površini. Ako se 
primjenjuje pričvršćenje pod 
kutom ili dijagonalno, teret se 
pričvršćuje izravno na vozilo. 
Iz tog su razloga materijali za 
pričvršćenje izloženi naprezanju 
izazvanom ubrzavanjem, 
kočenjem i okretanjem u 
zavojima. Nepravilno osiguranje 
tereta ugrožava živote ljudi 
i životinja i može pridonijeti 
oštećenju robe koja se prevozi! 
Pridržavajte se općih uputa, 
poglavito u vezi s potencijalnim 
opasnostima navedenim u DIN 
EN 12195-2 i VO l 2700. 
Nemojte dopuštati da se djeca 
bez nadzora igraju trakama za 
vezanje ili povezanim teretima. 
Djeca nisu uvijek sposobna 
prepoznati moguće opasnosti.
B.1  Bij het selecteren en 

gebruiken van sjorbanden 
moet de vereiste sjorcapaciteit in acht worden genomen, rekening houdend 
met de gebruikswijze en de aard van de vast te zetten lading. Grootte, vorm 
en gewicht van de lading, samen met de voorgenomen gebruiksmethode, de 
transportomgeving en de aard van de lading beïnvloeden de juiste keuze. Omwille 
van de stabiliteit moeten vrijstaande eenheden van de lading worden vastgezet 
met een minimum van één paar sjorbanden voor neersjorren en twee paar 
sjorbanden voor diagonaalsjorren. 

B.2  De geselecteerde sjorbanden moeten zowel sterk genoeg zijn als de juiste lengte
hebben voor het doel waarvoor ze worden gebruikt. Basisregels voor sjorren:
- organiseer het plaatsen en verwijderen van sjorbanden alvorens een rit te
beginnen;
- houd er rekening mee dat gedurende een rit mogelijk delen van de lading 
moeten worden gelost;
- bereken het aantal sjorbanden conform EN 12195-1:1995;
- alleen sjorbanden die ontworpen zijn voor neersjorren met stf op het label
mogen worden gebruikt voor neersjorren;
- controleer regelmatig de spankracht, met name kort na het starten van de rit.

B.3  Door ander gedrag en rek bij belading, mag geen ander sjormateriaal worden
gebruikt (bijvoorbeeld sjorkettingen en sjorbanden) voor het vastzetten van 
één en dezelfde lading. Ook moet erop worden gelet dat de hulpbevestigingen 
(onderdelen) en sjorinrichtingen van de lastdrager compatibel zijn met de 
sjorbanden. 

B.4  Tijdens het gebruik moeten de platte haken (zie D2 in afbeelding 1) over de
volledige breedte van het draagvlak van de haak grijpen.

B.5  Losmaken van de sjorbanden: houd er rekening mee dat de stabiliteit van 
de lading onafhankelijk is van de sjorapparatuur en dat het losmaken van de
sjorbanden er niet toe mag leiden dat de lading van het voertuig valt en daardoor 
het personeel in gevaar brengt. Bevestig indien nodig hijs- en hefapparatuur 
voor verder transport aan de lading alvorens de spaninrichting los te maken om 
te voorkomen dat de lading per ongeluk valt en/of kantelt. Dit geldt ook bij het 
gebruik van spaninrichtingen die gecontroleerd verwijderd kunnen worden. 

B.6  Alvorens te proberen een eenheid van de lading te lossen, moeten de sjorbanden
zodanig zijn losgemaakt dat dat deel van de lading ongehinderd kan worden 
opgehesen van het laadplatform.

B.7  Bij het laden en lossen moet rekening worden gehouden met de eventuele
nabijheid van lage bovengrondse hoogspanningskabels.

B.8  De materialen waarvan sjorbanden zijn vervaardigd, zijn selectief bestendig
tegen chemische aantasting.
Volg het advies op van de fabrikant of leverancier als de materialen aan 
chemicaliën worden blootgesteld. Houd er rekening mee dat de effecten van 
chemische stoffen kunnen toenemen bij hogere temperaturen. De weerstand van 
kunstmatige vezels tegen chemicaliën is hieronder samengevat.
Polyamide is vrijwel immuun voor de effecten van alkaliën. Het wordt echter wel 
aangetast door mineraalzuur.
Polyester is bestand tegen mineraalzuur, maar wordt aangetast door alkaliën.
Polypropyleen wordt licht aangetast door zuren en alkaliën en is geschikt voor 
toepassingen waarbij een hoge bestendigheid tegen chemische stoffen (andere 
dan bepaalde organische oplosmiddelen) is vereist. 
Zuuroplossingen of alkaliën die onschadelijk zijn, kunnen door verdamping 
zodanig geconcentreerd worden dat ze schade kunnen veroorzaken. Haal 
aangetaste sjorbanden onmiddellijk weg, laat ze grondig weken in koud water en 
laat ze op natuurlijke wijze drogen. 

B.9  Sjorbanden die voldoen aan dit gedeelte van EN 12195 zijn geschikt voor gebruik
bij temperaturen binnen de volgende temperatuurbereiken:
- 40 °C tot + 80 °C voor polypropyleen (PP);
- 40 °C tot + 100 °C voor polyamide (Pa);
- 40 °C tot + 120 °C voor polyester (PES). 
Deze waarden kunnen variëren in een chemische omgeving. In dat geval dient het 
advies van de fabrikant of leverancier te worden opgevolgd. 
Het wijzigen van de omgevingstemperatuur tijdens het transport kan de krachten 
in de sjorbanden aantasten. Controleer de spankracht na het betreden van warme
gebieden 

B.10  Sjorbanden moeten worden geweigerd of teruggestuurd naar de fabrikant voor 
reparatie als ze tekenen van beschadiging vertonen. De volgende criteria worden 
beschouwd als tekenen van beschadiging:
- alleen sjorbanden met identificatielabels worden gerepareerd;
- bij enig onbedoeld contact met chemische producten mag een sjorband niet 
meer worden gebruikt en moet de fabrikant of leverancier worden geraadpleegd;
- voor sjorbanden (voor weigering): scheuren, sneden, inkepingen en barsten
in de vezels en naden van de banden; alsmede vervormingen als gevolg van 
blootstelling aan hitte;
- voor eindaansluitingen en spaninrichtingen: vervormingen, splitsingen, 
duidelijke tekenen van slijtage, tekenen van corrosie. 

B.11  Let op dat de sjorband niet is beschadigd door de scherpe randen van de lading 
waarvoor de band is gebruikt. 
Een visuele inspectie vóór en na ieder gebruik wordt aanbevolen

B.12  Alleen leesbaar gemarkeerde en gelabelde sjorbanden gebruiken
B.13  Sjorbanden mogen niet worden overbelast: pas niet meer dan de maximale 

handkracht van 500 N (50 daN op het etiket; 1 daN = 1 kg) toe. Mechanische 
hulpmiddelen zoals hendels, balken, enz. mogen niet als verlengstukken worden 
gebruikt, tenzij ze deel uitmaken van de spaninrichting. 

B.14  Sjorbanden mogen nooit worden gebruikt wanneer er een knoop in zit
B.15  Voorkom schade aan labels door ze uit de buurt van scherpe randen van de lading 

en, indien mogelijk, van de lading zelf te houden
B.16  De band moet worden beschermd tegen wrijving, slijtage en beschadiging 

door ladingen met scherpe randen met behulp van beschermhoezen en/of 
hoekbeschermers 

2. Omgang met sjormaterialen:
• Selecteer de geschikte sjorband vóór gebruik op basis van de beoogde sjormethode 

(neersjorren of diagonaal sjorren), de vereiste trekkracht, de gegeven sjorpunten en
het soort lading dat moet worden vastgesjord, evenals grootte, vorm, oppervlak en 
gewicht van de lading. De sjorband moet sterk en lang genoeg zijn voor het beoogde 
doel.

• Gebruik geen sjorbanden voor het hijsen van ladingen.
• Gebruik ten minste 2 sjorbanden voor neersjorren en ten minste 2 paar sjorbanden 

voor schuin I diagonaal sjorren. Neem bij het neersjorren de vereiste voorspanning 
en bij diagonaal sjorren de toegestane trekkracht (LC) in acht, rekening houdend met
de hoek en de wrijving.

• Een maximale handkracht van 50 daN mag uitsluitend worden toegepast door één 
hand bij het neersjorren. Gebruik geen mechanische hulpmiddelen, zoals stangen of
hendels enz., tenzij deze deel uitmaken van de spaninrichting. Span de sjorband niet 
verder dan tot wanneer het sjormateriaal niet doorbuigt bij diagonaal sjorren.

• Gebruik nooit verschillende soorten sjormaterialen voor het vastzetten van één en 
dezelfde lading (bijvoorbeeld sjorkettingen en sjorbanden van synthetische vezels).

• Belast de sjorband niet boven de toegestane trekkracht. U vindt de specificaties op
het ingenaaide label.

• Sjorbanden mogen niet geknoopt of ingeklemd worden, omdat hierdoor sterkteverlies
kan ontstaan. Rijd nooit over sjorbanden. Het sjormateriaal kan hierdoor 
beschadigen.

• Sjorbanden mogen niet over scherpe randen worden gespannen of over ruwe 
oppervlakken worden getrokken; hierdoor kan het sjormateriaal insnijden. Gebruik in
dit soort gevallen altijd hoekbeschermers of beschermhoezen.

• Bevestig de sjorbanden zodanig dat de gehele breedte van de banden over de lading 
valt en dat de sjorbanden niet gedraaid zijn. Sjorhaken mogen niet op de punt worden
belast, tenzij deze speciaal voor deze toepassing is voorzien. Haak de sjorhaak van 
binnen naar buiten in een sjorpunt op het laadvlak.

• Plaats span- en verbindingselementen niet op randen, omdat ze hierdoor kunnen 
breken. Bij spanelementen die werken volgens het wikkelprincipe mogen banden 
niet minder dan 1,5 keer (sjorband kan doorslippen) en niet meer dan 3 keer worden
gewikkeld (sjorband kan worden ingeklemd).

• Voor sjorbanden die zijn gekenmerkt met een groen of blauw label is het gebruik
toegestaan bij temperaturen van -40 °C tot

• +100 °C (PES) en/of +80 °C (PP).
• Vraag aanvullende instructies van de fabrikant onder vermelding van de 

gebruiksduur en toepassingsvoorwaarden als sjorbanden worden gebruikt 
in combinatie met chemicaliën. Noodzakelijke specificaties zijn: chemicaliën, 
concentraties, temperatuur, bewaartermijn. Sjorbanden die in contact komen met 
zuren, bijtende oplossingen of andere agressieve materialen moeten vóór opslag of
hergebruik worden gespoeld met water. Zorg dat de sjorband volledig droog is vóór 
volgend gebruik. Neem de geldende voorschriften in acht.

• Vóór het openen van de sjorband dient u ervoor te zorgen dat de goederen niet kunnen
kantelen en het lossen geen risico vormt voor het personeel.

• Controleer het sjormateriaal nogmaals en span indien nodig opnieuw aan na een
korte afstand en tijdens de gehele rit. De lading kan tijdens het rijden inzakken.

3. Controle, inspectie en reparatie van sjormaterialen:
Controleer de sjorbanden tijdens gebruik op zichtbare beschadigingen. Wanneer er 
beschadigingen zijn vastgesteld, mogen de sjorbanden niet meer worden gebruikt. 
Controleer de sjorbanden die in contact zijn gekomen met of zijn vervuild door 
agressieve of andere materialen zorgvuldig en laat ze indien nodig inspecteren 
(bijvoorbeeld door de fabrikant).
Een deskundige dient de banden minstens één keer per jaar te inspecteren. Repareer 
alleen banden met identificatielabels. De oorspronkelijke kenmerken van het 
sjormateriaal moeten worden hersteld na de reparatie. Alleen de fabrikant of daartoe
aangewezen personen mogen reparatiewerkzaamheden uitvoeren.
4. Einde van de levensduur van sjormaterialen:
Sjorbanden mogen niet meer worden gebruikt in de volgende gevallen: breuken 
of scheuren in het garen groter dan 10 % van de dwarsdoorsnede of andere 
kritische scheuren, inkepingen of beschadigingen. Vezelbreuk. Beschadiging van 
de naden. Vervormingen door warmte (wrijving, straling). Gebruik de span- of 
verbindingselementen niet meer in de volgende gevallen: beginnende barsten, breuken
of aanzienlijke corrosie en/of corrosiebeschadigingen. Ernstige tekenen van slijtage.
Meer dan 5% uitzetting of algemene vervormingen. Herkenbaar blijvende vervorming 
van dragende onderdelen. Gebruik het sjormateriaal niet als het identificatielabel 
ontbreekt of als de specificaties onleesbaar zijn.
5. Opslag:
Sjorbanden moeten worden opgeslagen in een droge en geventileerde ruimte en worden
beschermd tegen weersinvloeden en agressieve materialen. Laat sjorbanden niet in de 
nabijheid van vuur of andere warme locaties drogen. Zorg ervoor dat de temperatuur 
van + 100 °C niet wordt overschreden.
6. Testcertificaat:
Bij de fabrikant kan een testcertificaat voor de sjorband volgens DIN EN 10204 2.1 of 2.2
worden opgevraagd.
7. Gebruik van ratels:
A) Open de ratelhendel.
B) Steek het uiteinde van de band in de sleuf en trek deze erdoor totdat de band strak
tegen de lading ligt.
C) Span tot de gewenste spanning is bereikt. Beweeg de ratelhendel na het sjorren zover
in de gesloten positie tot de vergrendeling vastklikt.
D) Trek aan de vergrendeling en open de ratelhendel met ongeveer 180° tot aan de
eindaanslag om de vergrendeling vrij te geven.
8. Gebruik van nokgespen:
A) Leg de band over de lading.
B) Steek het vrije uiteinde van de gordel door de sleuf van de veerklem.
C) Trek de banden strak om de lading.
D) Druk om los te maken op de veerklem en verwijder de band.
Waarschuwing:
Voor het losmaken van de sjorbanden zijn steeds twee personen nodig. Houd altijd de
eindaansluitingen stevig vast om het risico van onbedoeld losraken te voorkomen.

ІНСТРУКЦІЯ ПО ЕКСПЛУАТАЦІЇ КРІПЛЕННЯ МАТЕРІАЛІВ

1. Передбачуване використання 
кріпильних матеріалів:
Дана інструкція стосується 
кріпильних матеріалів, сумісних 
з DIN EN 12195. Кріпильні ремені 
повинні «притискати» вантаж 
до ділянки завантаження. При 
похилому або діагональному 
прикріпленні вантаж 
прив’язують безпосередньо до 
транспортного засобу. Як такі, 
кріпильні матеріали піддаються 
напруженням, викликаним 
прискоренням, гальмуванням 
та поворотами. Неправильна 
фіксація вантажу ставить під 
загрозу життя людей і тварин, 
а також може спричинити 
пошкодження транспортованих 
вантажів! Дотримуйтесь 
загальних інструкцій, зокрема 
щодо потенційних небезпек, 
зазначених у стандартах DIN EN 
12195-2 та VO І 2700. 
Не дозволяйте дітям без нагляду 
дорослих грати з кріпильними 
матеріалами або закріпленим 
вантажем. Діти не завжди можуть
розпізнати потенційні небезпеки.
B.1  У процесі вибору і

використання стяжних ременів для кріплення вантажу слід враховувати їхні 
кріпильні характеристики відповідно до способу застосування і типу вантажу. 
Щоб зробити правильний вибір, слід враховувати розмір, форму і вагу вантажу, 
ймовірний спосіб використання ременів, умови транспортування та тип вантажу. 
Для стабілізації відокремленого вантажу його слід закріпити як мінімум однією 
парою стяжних ременів у разі фрикційного кріплення і двома парами стяжних 
ременів у разі діагонального кріплення. 

B.2  Відповідно до способу використання – стяжні ремені мають бути достатньо міцні і
мати відповідну довжину. Основні правила кріплення вантажу:
- сплануйте процедуру закріплення і знімання ременів перед транспортуванням;
- пам’ятайте, що під час транспортування частину вантажу, імовірно, будуть
відвантажувати;
- розрахуйте кількість стяжних ременів відповідно до стандарту EN 12195-1:1995;
- для фрикційного кріплення слід використовувати лише спеціально призначені
стяжні ремені із позначкою stf на ярлику;
- періодично перевіряйте силу натягу ременів, особливо після початку
транспортування.

B.3 З  огляду на різні характеристики та здатність до видовжування в процесі
транспортування – для одного вантажу не слід використовувати різні кріплення 
(наприклад, кріпильні ланцюги та стяжні ремені). Крім того, слід зважати, щоб 
додаткові кріплення (компоненти) та механізми для під’єднання ременів на блоці 
фіксації вантажу були сумісними зі стяжним ременями. 

B.4  Під час використання пласкі гаки (див. D2in, мал. 1) мають повністю захоплювати
всю ширину основи гака.

B.5  Зняття стяжних ременів: спершу слід переконатися, що стійкість вантажу не
забезпечується самим лише стяжним кріпленням, а отже, знімання ременів не 
призведе до падіння вантажу і не загрожуватиме персоналу. За потреби, перш 
ніж знімати натяжний механізм, прикріпіть до вантажу підйомне обладнання для 
подальшого транспортування. Це допоможе запобігти випадковому падінню та/
або нахилянню вантажу. Це також актуально для випадків, коли використовується 
натяжний механізм із можливістю контрольованого знімання. 

B.6  Перед вивантаженням із вантажу слід зняти стяжні ремені, щоб його можна було
вільно підняти з вантажної платформи.

B.7  Під час завантаження і вивантаження слід враховувати близькість повітряних
ліній електропередач.

B.8  Матеріали, з яких виготовлено стяжні ремені, мають вибіркову опірність до впливу
хімічних речовин.
Якщо планується використання ременів в умовах впливу хімічних речовин, 
зверніться за консультацією до виробника чи постачальника. Слід також 
враховувати те, що зі збільшенням температури вплив хімічних речовин може 
підсилюватися. Нижче викладено відомості про опірність штучних волокон до 
хімічних речовин.
Поліаміди фактично не піддаються впливу лужних речовин. Однак їх роз’їдають 
мінеральні кислоти.
Полістер стійкий до мінеральних кислот, але піддається впливу лужних речовин.
Поліпропілен незначною мірою піддається впливу кислот та лужних речовин і 
підходить для застосування в умовах, коли необхідна висока опірність до хімічних 
речовин (за винятком окремих органічних розчинників). 
Навіть нешкідливі кислотні або лужні розчини під час випаровування можуть 
досягати рівня небезпечної концентрації. Ремені, що просякнули хімікатами, слід 
одразу зняти, вимочити в холодній воді і дати їм висохнути природнім чином. 

B.9  Стяжні ремені, які відповідають цьому пункту стандарту EN 12195, підходять для
використання в таких температурних діапазонах:
від - 40 °C до + 80 °C для поліпропілену;
від - 40 °C до + 100 °C для поліаміду;
від - 40 °C до + 120 °C для полістеру. 
Ці діапазони можуть різнитися залежно від хімічного середовища. У такому разі 
слід звернутися за консультацією до виробника або постачальника. 
Зміна температури середовища під час транспортування може вплинути 
на міцність стяжних ременів. У разі підвищення температури середовища 
перевіряйте силу натягу. 

B.10  Якщо стяжні ремені мають будь-які ознаки пошкодження, їх слід повернути за
місцем придбання або віддати виробнику для ремонту. Нижче перелічено критерії, 
які вважаються ознаками пошкодження:
- ремонту підлягають лише стяжні ремені з ідентифікаційними ярликами;
- у разі випадкового контакту з хімічними речовинами слід припинити 
використання стяжних ременів і звернутися за консультацією до виробника або
постачальника;
- причини повернення стяжних ременів за місцем придбання: ремені надірвані,
надрізані; пошкоджені волокна та шви, що несуть навантаження; ремені 
деформовані через вплив високої температури;
- для з’єднувальної арматури і натяжних механізмів: деформації, тріщини, помітні
ознаки зношення, сліди корозії. 

B.11  Слід зважати, щоб не пошкодити стяжні ремені гострими краями вантажу.
Рекомендовано оглядати ремені щоразу до і після використання.

B.12  Дозволено використовувати лише ті ремені, які мають чіткі маркування та ярлики.
B.13  Стяжні ремені не слід перевантажувати: максимально дозволене ручне

зусилля – 500 Н (на ярлику - 50 даН; 1 даН = 1 кг). Механічне обладнання, як-от 
важелі, балки, продовжувачі тощо, не можна використовувати, якщо вони не є 
оригінальними компонентами натяжного механізму. 

B.14  Стяжні ремені заборонено використовувати, якщо на них є вузли.
B.15  Щоб не пошкодити ярлики, їх слід оберігати від контакту з гострими краями

вантажу і, за можливості, – із самим вантажем.
B.16  Стяжні ремені слід захищати від стирання і пошкодження внаслідок контакту з

гострими краями вантажу за допомогою захисних рукавів та/або захисних кутиків. 
2. Експлуатація кріпильних матеріалів:

• Ремені для кріплення слід обирати, враховуючи потенційний спосіб їх застосування
(поперечне кріплення або діагональне кріплення), силу натягу, кількість точок 
кріплення, а також тип вантажу, його розмір, форму, поверхню і вагу. Міцність і 
довжина кріпильного ременя мають відповідати способу його застосування.

• Не використовуйте кріпильні ремені для піднімання вантажу.
• Використовуйте щонайменше 2 кріпильні ремені для поперечного кріплення і 2 

пари кріпильних ременів для діагонального кріплення. Дотримуйтеся передбачених
параметрів попереднього натягу в разі поперечного кріплення і максимальної сили 
натягу в разі діагонального кріплення, враховуючи величину кутів і фактор тертя.

• Максимально дозволене ручне зусилля (для однієї руки) для поперечного кріплення 
становить 50 даН. Механічне обладнання,як-от балки, важелі тощо, не можна 
використовувати, якщо вони не є оригінальними компонентами натяжного механізму.
У разі діагонального кріплення кріпильний ремінь слід натягувати лише настільки, 
щоб він не провисав.

• Для одного вантажу не слід використовувати різні кріпильні матеріали (наприклад,
кріпильні ланцюги та кріпильні ремені із синтетичного волокна).

• Не натягуйте кріпильний ремінь сильніше, ніж це дозволяє максимально передбачена
сила натягу. Технічні характеристики вказано на вшитому ярлику.

• Не зав’язуйте і не притискайте кріпильні ремені, оскільки це зменшує їхню міцність.
Не притискайте ремені вантажем: це може пошкодити кріпильний матеріал.

• Не натягуйте кріпильні ремені через гострі краї або шерехату поверхню: через 
це на кріпильному матеріалі можуть з’явитися порізи. У таких випадках завжди
використовуйте протектори або захисні рукави.

• Прикріпляйте ремені таким чином, щоб вони не перекручувалися і маса вантажу
розподілялася на всю їхню ширину. Не фіксуйте кріпильні гаки, якщо це не 
передбачено для використовуваного типу кріплення. Вставляйте гак у місце для 
кріплення на вантажній поверхні зсередини назовні.

• Не розміщуйте натяжні і з’єднувальні елементи з країв, оскільки це може їх 
пошкодити. У разі використання натяжних елементів, які працюють за принципом 
намотування, ремені не можна намотувати менше, ніж на 1,5 оберти (інакше ремінь
може прослизнути), і не більше, ніж на 3 оберти (ремінь може розірватися).

• Кріпильні ремені, позначені зеленими або синіми маркувальними ярликами, можна
використовувати за температури від -40° C до

• +100° C (для полістеру) та/або +80° C (для поліпропілену).
• Якщо кріпильні ремені використовуються в умовах впливу хімічних речовин, 

зверніться за консультацією до виробника, зазначивши тривалість та конкретні 
умови такого застосування. Необхідно вказати такі характеристики: вид хімікатів, 
їх концентрація, температура, тривалість використання за таких умов. Кріпильні 
ремені, які мали контакт з кислотами, лужними розчинами або іншими агресивними
речовинами, перед зберіганням чи повторним використання слід прополоскати 
водою. Щоб ремінь знову можна було використовувати, він має повністю висохнути. 
Дотримуйтеся відповідних правил техніки безпеки.

• Перед зніманням ременів упевніться, що без кріплення вантаж не перекинеться і не
спричинить травмувань.

• Проїхавши певну відстань або й упродовж всієї поїздки перевіряйте і за потреби 
повторно натягуйте кріпильні ремені. У процесі транспортування вантаж може осідати.

3. Стеження, огляд і ремонт кріпильних матеріалів:
Перевіряйте кріпильні ремені під час використання на наявність видимих дефектів. 
У разі виявлення дефектів більше не використовуйте ремені. Ретельно огляньте 
кріпильні ремені, які мали контакт з агресивними речовинами чи іншими матеріалами, 
які унеможливлюють їх подальше використання, і зверніться за консультацією до 
спеціаліста (наприклад, до виробника).
Ремені слід здавати на огляд спеціалісту щонайменше один раз на рік. Ремонту 
підлягають лише ремені з ідентифікаційними ярликами. У результаті ремонту має бути 
відновлено оригінальні характеристики кріпильного матеріалу. Ремонтні роботи можуть
виконуватися лише виробником або авторизованими спеціалістами.
4. Завершення терміну служби кріпильного матеріалу:
Ремені не можна надалі використовувати в таких випадках: обрив ниток на площі 
понад 10 % або інші критичні розриви, надрізи чи пошкодження. Розрив волокна. 
Пошкодження швів. Деформації внаслідок впливу високих температур (тертя, 
опромінення). Натяжні або з’єднувальні елементи не можна надалі використовувати 
в таких випадках: поява тріщин, поломки, суттєва корозія та/або її наслідки. Помітні 
ознаки зношення.
Розтягнення більш як на 5 % площі ременя або загальна деформація. Тривала 
деформація деталей, що несуть навантаження. Кріпильний матеріал не можна 
використовувати, якщо на ньому відсутній ідентифікаційний ярлик або нечітко видно
маркування.
5. Зберігання:
Кріпильні ремені слід зберігати в сухому, добре провітрюваному приміщенні, 
забезпечивши їм захист від впливу погодних умов та агресивних речовин. Кріпильні 
ремені не можна сушити поблизу відкритого вогню чи інших джерел тепла. Температура
не має перевищувати + 100° C.
6. Сертифікат про випробування:
Сертифікат про випробування кріпильних ременів відповідно до стандарту DIN EN 10204
2.1 або 2.2 можна отримати у виробника.
7. Використання храпових механізмів:
A) Відкривання важеля храпового механізму.
B) Протягніть кінець ременя через проріз і потягніть, поки ремінь не натягнеться на
вантажі.
C) Тягніть, поки не буде досягнуто потрібної сили натягу. Після потрібного натягування
встановіть важіль храпового механізму в закрите положення до фіксації слайдера.
D) Щоб зняти ремінь, потягніть функціональний слайдер і відкрийте важіль храпового
механізму приблизно на. 180° до кінцевого упору і зафіксуйте.
8. Використання стяжних пряжок:
a) Перекиньте стяжні ремені через вантаж.
b) Вставте вільний кінець стяжного ременя через проріз у пружинному затиску.
c) Міцно зафіксуйте ремені навколо вантажу.
d) Щоб зняти кріплення, натисніть пружинний затиск і витягніть ремінь.
Увага!
Щоб зняти кріпильні ремені, потрібні дві особи. З’єднувальна арматура має бути завжди 
надійно закріплена для уникнення ризику випадкового вивільнення кріпильних ременів.

MANUAL DE INSTRUCȚIUNI PENTRU MATERIALELE DE AMARARE

1. Domeniul de utilizare pentru 
materialele de ancorare:
Acest manual cu instrucțiuni se 
referă la materialele de ancorare 
ce respectă standardul DIN EN 
12195. Curelele de ancorare 
trebuie să „apese” încărcătura 
pe zona de încărcare. Când 
sunt utilizate materiale de 
ancorare în plan înclinat sau pe 
diagonală, încărcătura trebuie 
prinsă direct de vehicul. În 
astfel de situații, materialele de 
ancorare sunt supuse stresului 
provocat de accelerare, frânare 
și viraje. Asigurarea improprie 
a încărcăturii pune în pericol 
viețile oamenilor și animalelor 
și poate duce la deteriorarea 
bunurilor transportate! 
Respectați instrucțiunile 
generale, în special cele care se 
referă la pericolele potențiale 
menționate în standardele DIN 
EN 12195-2 și VO l 2700. 
Nu lăsați copiii nesupravegheați 
să se joace cu materialele de 
ancorare sau cu încărcăturile 
ancorate. Copiii nu reușesc 
întotdeauna să recunoască 
pericolele potențiale.
B.1 În alegerea şi utilizarea chingilor de fixare, trebuie luată în calcul capacitatea 

necesară de fixare, modalitatea de utilizare şi natura încărcăturii de fixat. 
Dimensiunea, forma şi greutatea încărcăturii, împreună cu metoda intenţionată 
de utilizare, mediul de transport şi natura încărcăturii vor afecta alegerea 
corectă. Din motive de stabilitate, unităţile de încărcătură de sine stătătoare 
trebuie asigurate cu minim o pereche de chingi pentru fixarea prin forţele de 
frecare şi două perechi de chingi pentru fixare în diagonală. 

B.2  Chingile alese trebuie să fie suficient de puternice şi să aibă lungimea corectă 
pentru metoda de utilizare. Reguli de bază pentru fixare:
- planificaţi operaţiunile de fixare şi de îndepărtare a chingilor înainte de 
începerea călătoriei;
- reţineţi faptul că în timpul călătoriei o parte din încărcătură va trebui 
descărcată;
- calculaţi numărul necesar de chingi conform EN 12195-1:1995;
- numai chingile de fixare proiectate pentru fixare prin frecare şi etichetate cu stf 
se utilizează pentru fixarea prin frecare;
- verificaţi forţa de tensionare periodic, în special la scurt timp după plecare.

B.3  Din cauza comportamentului diferit şi alungirii în condiţii de sarcină, diferite 
echipamente de fixare (de ex. lanţurile şi chingile de fixare) nu se vor utiliza 
pentru fixarea aceleiaşi încărcături. Se va acorda atenţie şi montanţilor auxiliari 
(componentelor) şi dispozitivelor de fixare din structura de reţinere a încărcăturii, 
compatibile cu chingile de fixare. 

B.4  În timpul utilizării cârligelor plate (a se vedea D2 în figura 1) se va utiliza toată 
lăţimea suprafeţei de suport a cârligului.

B.5 Eliberarea chingilor: trebuie acordată atenţie pentru a vă asigura că stabilitatea 
încărcăturii este independentă de echipamentul de fixare şi că desfacerea 
chingilor nu va cauza căderea încărcăturii din vehicul, punând astfel în pericol 
persoanele. Dacă este necesar, ataşaţi echipament de ridicare pentru continuarea 
transportului înainte de eliberarea dispozitivului de tensionare, pentru a preveni 
căderea accidentală şi/sau înclinarea încărcăturii. Acest lucru se aplică şi la 
utilizarea dispozitivelor de tensionare, care permit îndepărtarea controlată. 

B.6  Înainte de a încerca descărcarea unei unităţi de încărcătură, chingile trebuie 
eliberate astfel încât încărcătura să poată fi ridicată liber de pe platformă.

B.7 În timpul încărcării şi descărcării, acordaţi atenţie la eventualele cabluri de înaltă 
tensiune poziţionate la un nivel jos din zonă.

B.8  Materialele din care sunt produse chingile de fixare au o rezistenţă selectivă la 
efectul substanţelor chimice.
Consultaţi producătorul sau furnizorul chingilor dacă se preconizează expunerea 
la substanţe chimice. Trebuie subliniat faptul că efectul substanţelor chimice 
poate fi amplificat odată cu creşterea temperaturilor. Rezistenţa fibrelor sintetice 
la substanţele chimice este rezumată mai jos.
Poliamidele sunt practic imune la efectele substanţelor alcaline. În acelaşi timp, 
sunt afectate de acizii minerali.
Poliesterul este rezistent la acizii minerali dar nu şi la substanţele alcaline.
Polipropilena este puţin afectată de acizi şi substanţele alcaline şi este adecvată 
pentru aplicaţii unde se solicită o înaltă rezistenţă la substanţe chimice (altele 
decât anumiţi solvenţi organici). 
Prin evaporare, soluţiile de acizi sau alcaline inofensive pot deveni suficient 
de concentrate pentru a cauza deteriorări. Opriţi imediat utilizarea chingilor 
contaminate, înmuiaţi-le în apă rece şi uscaţi-le natural. 

B.9  Chingile de fixare conforme cu această parte din EN 12195 se pot utiliza în 
următorul interval de temperatură:
- 40 °C - + 80 °C pentru polipropilenă (PP);
- 40 °C - + 100 °C pentru poliamidă (Pa);
- 40 °C - + 120 °C pentru poliester (PES). 
Aceste intervale pot varia într-un mediu chimic. În aceste cazuri, se va apela la 
producător sau furnizor pentru detalii. 
Modificarea temperaturii ambientale în timpul transportului poate afecta forţa de 
fixare a chingilor. Verificaţi forţa de tensionare după intrarea în zone calde 

B.10  Chingile nu se vor utiliza sau se vor returna producătorului pentru reparaţii 
dacă prezintă semne de deteriorare. Se vor considera semne de deteriorare 
următoarele criterii:
- numai chingile care poartă etichete de identificare vor fi reparate;
- dacă există contact accidental cu produse chimice, chingile nu se vor mai utiliza 
şi se va consulta producătorul sau furnizorul;
- în cazul chingilor (de refuzat): uzură, tăieturi, crestături şi rupturi, în fibrele 
de susţinere a încărcăturilor şi a cusăturilor de retenţie; deformaţii cauzate de 
expunerea la temperaturi înalte;
- în cazul elementelor de capăt şi al dispozitivelor de tensionare: deformări, fisuri, 
semne pronunţate de uzură, semne de coroziune. 

B.11 Trebuie acordată atenţie ca chingile să nu fie deteriorate de muchiile ascuţite ale 
încărcăturilor. 
Se recomandă o inspectare vizuală după fiecare utilizare

B.12  Se vor utiliza numai chingi marcate şi etichetate lizibil
B.13  Chingile nu se vor suprasolicita: se va aplica numai forţa manuală maximă de 500 

N (50 daN pe etichetă; 1 daN = 1 kg). Dispozitivele de asistenţă mecanică precum 
levierele, barele etc. pe post de extensii nu se vor utiliza decât dacă fac parte din 
dispozitivul de tensionare. 

B.14  chingile nu se vor utiliza niciodată în stare înnodată
B.15 Deteriorarea etichetelor va fi prevenită prin ţinerea acestora la distanţă de 

muchiile ascuţite ale încărcăturilor şi, dacă este posibil, de încărcătură
B.16  chingile se vor proteja de frecare, abraziune şi deteriorare cauzate de muchiile 

ascuţite ale încărcăturii prin utilizarea manşoanelor şi/sau protecţiilor de muchii 
2 Manipularea materialelor de legare:
• Alegeţi chingi de legare potrivite înainte de utilizare, conform metodei de fixare care 

urmează a fi folosită (fixare verticală sau pe diagonală), forţa de tensionare necesară, 
punctele de fixare date şi tipul de încărcătură care urmează a fi fixată, precum şi în 
funcţie de dimensiunea, forma, suprafaţa şi greutatea încărcăturii. Astfel, chingile 
trebuie să fie suficient de rezistente şi de lungi pentru scopul propus.

• Nu utilizaţi chingi pentru ridicarea încărcăturilor.
• Utilizaţi cel puţin 2 chingi pentru legare verticală şi cel puţin 2 perechi de chingi 

pentru legare în diagonale I înclinate. Luaţi în considerare pretensionarea necesară la 
legarea verticală şi forţa de tensionare permisă la legarea în diagonală (LC), precum 
şi unghiul şi condiţiile de frecare.

• O forţă maximă manuală de 50 daN poate fi aplicată cu o singură mână la legare. Nu 
utilizaţi dispozitive suplimentare mecanice, ca tijele sau levierele etc., cu excepţia 
cazurilor în care acestea fac parte din elementul de tensionare. Tensionaţi chinga de 
legare numai până când materialul legat nu se îndoaie la legarea în diagonală.

• Nu utilizaţi niciodată materiale diferite pentru legare în cazul aceleiaşi încărcături (de
ex: lanţuri sau chingi de legare din fibre sintetice).

• Nu încărcaţi chingile de legare mai mult decât forţa de tensionare permisă. 
Specificaţiile se regăsesc pe eticheta cusută.

• Nu înnodaţi, nu faceţi fundă şi nu striviţi chingile de legare, aceste lucruri pot cauza 
scăderea performanţelor. Nu treceţi peste chingile de legare, se poate deteriora 
materialul de legare.

• Nu treceţi chingile de legare peste muchii ascuţite şi nu le trageţi peste suprafeţe 
abrazive; acestea pot cauza tăieturi în materialul de legare Utilizaţi întotdeauna 
protecţii pentru muchii sau manşoane de protecţie în aceste cazuri.

• Ataşaţi chingile de legătură astfel încât să susţină încărcătura pe toată lăţimea şi să 
nu fie răsucite. Nu încărcaţi cârligele de legare la cârlig, cu excepţia cazurilor în care 
sunt special prevăzute pentru astfel de încărcare. Introduceţi cârligul din interior spre 
exterior în punctul de legare pe zona de încărcare.

• Nu amplasaţi elemente de tensionare şi conectare pe muchii, acestea se pot rupe. 
Chingile nu se vor roti mai puţin de 1,5 ture (în caz contrar, chingile pot aluneca) şi nu 
mai mult de 3 ture (chingile se pot strivi) la utilizarea elementelor de tensionare, care 
funcţionează conform principiului înfăşurării.

• Chingile de legare marcate cu etichete verzi sau albastre pot fi utilizate în intervalul de 
temperatură de la -40° C la

• +100° C (PES) şi/sau +80° C (PP).
• Solicitaţi instrucţiuni suplimentare de la producător, specificând lungimea aplicaţiei 

şi condiţiile de aplicare, dacă chingile de legare sunt folosite cu substanţe chimice. 
Specificaţiile necesare sunt: substanţa chimică, concentraţia, temperatura, perioada 
de retenţie. Chingile de legare care au intrat în contact cu acizi, soluţii caustice sau 
alte materiale agresive trebuie introduse în apă înainte de depozitare sau reutilizare. 
Verificaţi dacă chingile de legare sunt complet uscate înainte de următoarea utilizare. 
Respectaţi reglementările în vigoare.

• Înainte de desfacerea legăturii, asiguraţi-vă că bunurile nu se pot răsturna şi nu pun în 
pericol persoanele care descarcă marfa.

• Verificaţi din nou şi dacă este nevoie strângeţi pretensionarea materialului de legare 
după o scurtă distanţă de deplasare şi în timpul călătoriei. Încărcătura se poate aşeza 
în timp.

3 Monitorizarea, examinarea şi reparaţia materialelor de legare:
Verificaţi chingile de legare în timpul utilizării pentru defecte vizuale. Nu utilizaţi chingile 
de legare dacă aţi constatat defecţiuni. Analizaţi cu atenţie chingile de legare care intră 
în contact sau au fost contaminate cu materiale agresive sau alte materiale care pun în 
pericol aplicarea lor, şi examinaţi-le dacă este necesar (de ex. trimiteţi-le la producător).
Totodată, chingile trebuie verificate o dată pe an şi de un expert. Reparaţi numai chingi 
prevăzute cu etichete de identificare. După reparaţii, caracteristicile originale ale 
materialului de legare trebuie să fie restabilite. Numai producătorul sau o persoană 
autorizată poate efectua lucrări de reparaţie.
4 Încetarea duratei de viaţă a materialului de legare:
Nu mai utilizaţi chingile în următoarele cazuri: Rupturi de fir I, tăierea firelor în mai 
mult de 10 % din secţiunea transversală sau alte tăieturi, crestături sau deteriorări 
critice. Ruptura fibrelor. Deteriorarea cusăturii. Deformări din cauza temperaturilor 
înalte (fricţiune, radiaţii). Încetați utilizarea elementelor de tensionare sau conectare în 
următoarele cazuri: fisuri în stare incipientă, rupturi sau coroziune substanţială şi/sau 
deteriorări din cauza coroziunilor. Semne puternice de uzură.
Extindere mai mare de 5 % sau deformări generale. Deformări durabile care pot fi 
recunoscute pe porţiunile de susţinere a sarcinii. Nu utilizaţi materialul de legare dacă 
eticheta de identificare lipseşte sau specificaţiile nu sunt lizibile.
5 Depozitare:
Chingile de legare trebuie depozitate în condiţii uscate şi ventilate şi trebuie protejate de 
condiţiile meteorologice şi de materiale agresive. Nu uscaţi chingile de legare lângă foc 
sau alte locuri fierbinţi. Nu depăşiţi temperatura de + 100° C.
6 Certificat de testare:
Se poate solicita un certificat de testare de la producător conform DIN EN 10204 2.1 sau 
2.2.
7 Manipularea clichetelor:
A) Deschiderea levierului clichetului.
B) Introduceţi capătul chingii în fantă şi trageţi până când chinga este fixată strâns pe 
încărcătură.
C) Strângeţi până la obţinerea tensiunii solicitate. După strângere, deplasaţi levierul 
clichetului în poziţia închis până la activarea glisorului.
D) Pentru a elibera, trageţi glisorul funcţional şi deschideţi levierul clichetului cu aprox. 
180° până la opritorul de capăt şi activaţi.

8 Manipularea cataramelor:
a) Treceţi chingile de fixare peste încărcătură.
b) Introduceţi capătul liber prin fanta clemei cu arc.
c) Trageţi chingile strâns peste încărcătură.
d) Pentru a elibera, apăsaţi clema cu arc şi îndepărtaţi chinga.
Avertisment:
Sunt necesare două persoane pe toată durata procesului de eliberare a curelelor de 
fixare. Ţineţi întotdeauna capetele strâns pentru a evita eliberarea involuntară.

РЪКОВОДСТВО ЗА КРЕПЕЖНИ ЕЛЕМЕНТИ

1. Предназначение на 
закрепващите материали
Това ръководство за употреба 
е валидно за закрепващи 
материали, които отговарят на 
DIN EN 12195. Закрепващите 
колани трябва да „притискат“ 
товара към зоната за натоварване. 
При използване на наклонено 
или диагонално закрепване 
товарът се връзва директно към 
превозното средство. По този 
начин закрепващите материали 
са подложени на натоварванията, 
предизвикани от ускорение, 
спиране и вземане на завои. 
Неправилното укрепване на 
товара застрашава живота на 
хора и животни и може да доведе 
до увреждането на превозваните 
стоки! Съблюдавайте общите 
инструкции и по-специално, 
отнасящите се за опасностите, 
посочени в DIN EN 12195-2 и 
VO l 2700. 
Не позволявайте на деца без 
надзор да си играят с коланите 
или укрепените товари. Децата 
невинаги могат да разпознаят 
потенциалните опасности.
B.1  При избора и използването на закрепващи колани трябва да се обърне внимание на 

необходимия капацитет на динамично натоварване на системата, като се има предвид 
начина на използване, както и естеството на товара, който трябва да се обезопаси. 
Размерът, формата и теглото на товара, заедно с предвидения начин на употреба, 
транспортните средства и естеството на товара, имат значение за правилния избор. 
От съображения за постигане на устойчивост товарите под формата на свободно 
стоящи модули трябва да се осигурят най-малко с една двойка закрепващи колани 
за фрикционно закрепване и две двойки закрепващи колани за диагонално 
осигуряване. 

B.2  Избраното закрепване с колани трябва едновременно да бъде достатъчно здраво и 
с правилната дължина на колана в зависимост от начина на използване. Основни 
правила за закрепване:
- планирайте операциите за монтаж и демонтаж на закрепващите колани преди 
началото на пътуването;
- имайте предвид, че по време на пътуването може да се наложи части от товара да 
бъдат разтоварени;
- изчислете броя на закрепващите колани съгласно prEN 12195-1:1995;
- само онези закрепващи колани, предназначени за фрикционно закрепване с колани 
със STF на етикета, трябва да се използват за фрикционно закрепване;
- проверявайте силата на опън периодично, по-специално скоро след началото на 
пътуването.

B.3  Поради различните характеристики и удължение при натоварване различно 
закрепващо оборудване (напр. закрепваща верига и закрепващи колани) не трябва 
да се използва за закрепване на един и същ товар. Също така трябва да се обърне 
внимание дали спомагателните монтажни детайли (компоненти) и укрепващите 
устройства за монтажа на системата за осигуряване на товара са съвместими със 
закрепването с колани. 

B.4  По време на използването плоските куки (виж D2 на фигура 1) ще се захванат по 
цялата ширина на опорната повърхност на куката.

B.5  Освобождаване на закрепването с колани: трябва да се вземат мерки, които да 
гарантират, че устойчивостта на товара няма да зависи от закрепващото оборудване 
и освобождаването на закрепването с колани няма да доведе до падане на товара 
върху превозното средство и по този начин да застраши персонала. Ако е необходимо, 
прикрепете подемни съоръжения към товара за по-нататъшно транспортиране, преди 
да освободите обтягащото устройството с цел предотвратяване на случайно падане и/
или накланяне на товара. Това се отнася и за използването на обтягащи устройства, 
които позволяват контролирано отстраняване. 

B.6  Преди да се опитате да разтоварите единица товар, нейните закрепващи колани 
трябва да са освободени, така че да може да се повдигне свободно от товарната 
платформа.

B.7  По време на товаренето и разтоварването трябва да се внимава с близостта на 
ниските въздушни електропроводи.

B.8 Материалите, от които са изработени закрепващите колани, имат селективна 
устойчивост на химически въздействия.
Потърсете съвет от производителя или доставчика, ако се очаква излагане на 
химикали. Трябва да се отбележи, че въздействието на химикалите може да се 
увеличи с повишаване на температурата. Устойчивостта на изкуствените влакна на 
химикали е обобщена по-долу.
Полиамидите са почти неподатливи на въздействието на основи. Обаче те са 
податливи на въздействието на минерални киселини.
Полиестерът е устойчив на минерални киселини, но е податлив на въздействието на 
основи.
Полипропиленът е малко податлив на въздействието на киселини и основи и е 
подходящ за приложения, където се изисква висока устойчивост на химикали 
(различни от някои органични разтворители). 
Разтворите на киселини или основи, които са безвредни, могат да станат достатъчно 
концентрирани при изпаряване и да причинят увреждане. Отстранете замърсените 
закрепващи колани от експлоатация веднага, старателно ги накиснете в студена вода 
и ги оставете да изсъхнат на въздух. 

B.9  Закрепващите колани, които отговарят на изискванията на тази част на стандарт EN 
12195, са подходящи за използване в следните температурни диапазони:
от - 40°C до + 80°C за полипропилен (PP);
от - 40°C до + 100°C за полиамид (Pa);
от - 40°C до + 120°C за полиестер (PES). 
Тези диапазони могат да се променят в химична среда. В този случай трябва да се 
потърси съвет от производителя или доставчика. 
Промяната на температурата на околната среда по време на транспортирането може 
да окаже влияние върху силите в закрепващите колани. Измерете силата на опън 
след навлизане в топли райони 

B.10  Закрепващите колани трябва да се изхвърлят или върнат на производителя за 
ремонт, ако показват признаци на увреждане. Следните критерии се считат за 
признаци за увреждане:
- само закрепващи колани с идентификационен етикет ще бъдат ремонтирани;
- ако има някакъв случаен контакт с химически продукти, закрепващите колани 
трябва да се отстранят от експлоатация и да се консултирате с производителя или с 
доставчика;
- за закрепващи колани (за изхвърляне): износване, срез, пробождания и скъсване 
в носещите влакна и съответните шевове; деформации вследствие излагане на 
топлина;
- за крайни монтажни елементи и обтягащи устройства: деформации, скъсване, 
видими признаци на износване, следи от корозия. 

B.11  Трябва да се внимава закрепващите колани да не се повредят от острите ръбове на 
товара, за който се използват. 
Препоръчва се визуална инспекция преди и след всяка употреба

B.12  Трябва да се използват само закрепващи колани с четливи надписи и етикети
B.13  Закрепващите колани не трябва да се претоварват: следва да се прилага само 

максимална ръчна сила 500 N (50 daN върху етикета; 1 daN = 1 kg). Механични 
спомагателни устройства, като например лостове, пръти и др., не трябва да се 
използват за удължаване, освен ако не са част от обтягащото устройство. 

B.14  Закрепващите колани никога не трябва да се използват, когато са завързани
B.15 Увреждането на етикетите следва да се предотврати, като те се държат далеч от 

острите ръбове на товара и, ако е възможно, от товара
B.16  Коланите трябва да са защитени срещу триене, износване и увреждане от товари с 

остри ръбове с помощта на предпазни муфи и/или ъглови протектори 
 2 Работа със закрепващи материали:
• Изберете подходящия закрепващ колан преди употреба в зависимост от предвидения 

метод на закрепване (с колани отдолу или диагонално закрепване), необходимата сила на 
опън, определените товарозахватни точки и вида на товара, който ще се закрепва, както 
и размера, формата, повърхността и теглото на товара. Закрепващият колан трябва да е 
достатъчно здрав, както и достатъчно дълъг, според предназначението си.

• Не използвайте закрепващите колани за повдигане на товари.
• Използвайте най-малко 2 закрепващи колана за закрепване отдолу и най-малко 2 двойки 

колани за закрепване под ъгъл и по диагонал. Спазвайте необходимото предварително 
натоварване, когато закрепвате с колани отдолу и допустимата сила на опън, когато 
закрепвате с колани по диагонал (LC), като вземете под внимание ъгъла и условията на 
триене.

• Допустимо е да се прилага само максимална сила 50 daN, която човек може да приложи 
с ръка към тресчотката, при закрепване отдолу. Не използвайте механични спомагателни 
устройства, като например пръти или лостове и др., освен ако не са част от обтягащия 
елемент. Опъвайте закрепващия колан дотогава, докато материалът му не провисва при 
закрепване по диагонал.

• Никога не използвайте различни закрепващи материали, когато закрепвате един и същ 
товар (напр. закрепващи вериги и закрепващи колани, изработени от синтетични влакна).

• Не натоварвайте закрепващия колан със сила по-голяма от допустимата сила на опън. 
Можете да намерите спецификациите на пришития етикет.

• Не привързвайте, не връзвайте на възел и не притискайте коланите, тъй като това може да 
доведе до намаляване на якостта им. Не преминавайте през коланите, тъй като това може 
да повреди закрепващия материал.

• Не опъвайте коланите върху остри ръбове или не ги изтегляйте върху неравни 
повърхности; това може да доведе до срязване на закрепващия материал. Винаги в тези 
случаи използвайте ъглови протектори или предпазни муфи.

• Закрепете коланите по такъв начин, че да поемат натоварването с цялата си ширина и 
да не са усукани. Не поставяйте товарозахватни куки в точката на захващане, освен ако 
тя не е специално предвидена за тази цел. Поставете куката отвътре навън в точката на 
захващане на товарната площ.

• Не поставяйте опъващи и свързващи елементи на ръбовете, тъй като това може да ги 
счупи. Коланите не трябва да се завъртат по-малко от 1,5 оборота (коланът може да се 
измъкне) и повече от 3 оборота (коланът може да смачка), когато се използват опъващи 
елементи, които работят на принципа на навиване.

• Закрепващите колани, обозначени със зелени или сини маркировъчни етикети, могат да 
се използват в температурен диапазон от -40°C до

• +100°C (PES) и/или +80°C (PP).
• Поискайте допълнителни инструкции от производителя за определяне на 

продължителността на приложение и условията на приложение, когато коланите ще се 
използват заедно с химикали. Необходимите спецификации са: химикали, концентрация, 
температура, период на задържане. Колани, които са били в контакт с киселини, 
разяждащи разтвори или други агресивни материали трябва да се измият с вода преди 
съхранение или повторно използване. Уверете се, че закрепващият колан е напълно сух 
преди следващото използване. Спазвайте действащите разпоредби.

• Преди да отворите закрепващите колани се уверете, че стоките няма да се наклонят и не 
представляват опасност за разтоварващия персонал.

• Проверете и, ако е необходимо, затегнете отново закрепващия материал, след като 
изминете кратко разстояние, както и по време на цялото пътуване. По време на пътуването 
товарът може да се слегне.

3 Наблюдение, преглед и ремонт на закрепващи материали:
Проверявайте коланите за видими дефекти по време на използването им. Не използвайте 
повече коланите, на които са открити видими дефекти. Внимателно оглеждайте 
закрепващите колани по цялата им дължина, ако са били в контакт или са били замърсени 
с агресивни или други приложими опасни материали и, ако е необходимо, ги предайте за 
преглед (например от производителя).
След това експерт трябва да преглежда коланите най-малко веднъж годишно. Ремонтират 
се само колани, които имат идентификационни етикети. След ремонта първоначалните 
характеристики на закрепващия материал трябва да са възстановени. Само производителят 
или определени за целта лица могат да извършват ремонтните работи.
4 Край на експлоатационния живот на закрепващия материал:
Не използвайте никога повече колана в следните случаи: разкъсване/срязване на влакната 
над 10% от напречното сечение или други критични срязвания, прорези или увреждания на 
материала. Разкъсване на влакната. Увреждане на шева. Деформации под въздействието на 
топлина (триене, излъчване). Никога повече не използвайте опъващите или съединителните 
елементи в следните случаи: зараждащи се пукнатини, счупване или значителна корозия и/
или корозионно увреждане. Неоспорими признаци на износване.
Повече от 5% разширение или общи деформации. Разпознаваема трайна деформация на 
носещите части. Не използвайте закрепващия материал, ако няма идентификационен етикет 
или спецификациите са нечетливи.
5 Съхранение:
Закрепващите колани трябва да се съхраняват в сухи и проветриви помещения и да са 
защитени от атмосферните влияния и агресивни материали. Не сушете закрепващите колани 
в близост до огън или други горещи места. Да не се превишава температурата + 100°C.
6 Сертификат за изпитване:
Сертификат за изпитване на закрепващ колан съгласно DIN EN 10204 2.1 или 2.2 може да се 
поиска от производителя.
7 Работа с тресчотки:
A) Освободете лоста на тресчотката.
B) Пъхнете края на колана в отвора и го издърпайте през него, докато коланът се прилепи 
плътно към товара.
C) Стягайте, докато се достигне необходимото усилие. След като сте стегнали добре, 
преместете лоста на тресчотката в затворено положение, докато плъзгачът се застопори.
D) За да освободите, издърпайте функционалния плъзгач и освободете лоста на тресчотката 
прибл. на 180° до крайния ограничител и застопорете.
8 Работа с катарами с палец:
a) Прекарайте колана над товара.
b) Пъхнете свободния край на колана през отвора на пружинната скоба.
c) Издърпайте коланите, така че плътно да обхванат товара.
d) За освобождаване натиснете пружинната скоба и извадете колана.
Внимание:
По време на целия процес на освобождаване на закрепващите колани са необходими двама 
души. Винаги дръжте крайните монтажни елементи стегнати, за да се избегне риска от 
неволно разхлабване

ИНСТРУКЦИЯ ПО ЭКСПЛУАТАЦИИ ПРИСПОСОБЛЕНИЙ ДЛЯ КРЕПЛЕНИЯ ГРУЗОВ

1. Целевое использование 
крепежного материала
Данное руководство по 
эксплуатации относится 
к крепежному материалу, 
отвечающему требованиям 
стандарта DIN EN 12195. 
Крепежные ремни должны 
прижимать груз к погрузочной 
площади. При использовании 
наклонного или диагонального 
крепежа груз привязывается 
непосредственно к автомобилю. 
В связи с этим крепежный 
материал подвергается нагрузкам, 
образующимся при ускорении, 
торможении и во время поворотов. 
Неправильное крепление 
груза создает угрозу для жизни 
пассажиров и животных и 
может привести к повреждению 
перевозимых материальных 
ценностей! Соблюдайте общие 
инструкции, уделяя особое 
внимание предотвращению 
потенциальных рисков, указанных 
в нормативах DIN EN 12195-2 и 
VO l 2700. 
Не позволяйте детям без 
присмотра играть с крепежом или 
закрепленными грузами. Дети не всегда способны осознавать потенциальные риски.
B.1  При выборе и использовании плетеных креплений необходимо уделить особое 

внимание требуемой грузоподъемности крепления, а также учесть режим 
использования и характер нагрузки. Правильный выбор должен быть основан на 
размере, форме и весе груза, с учетом предполагаемого способа использования, 
транспортной среды и характера нагрузки. В целях обеспечения устойчивости 
отдельно стоящие грузы должны быть закреплены как минимум одной парой 
фрикционных плетеных креплений и двумя парами диагональных креплений. 

B.2  Выбранные плетеные крепления должны иметь достаточную длину, подходящую для 
способа использования. Основные правила использования креплений:
- планируйте операции установки и снятия креплений до начала транспортировки;
- помните о том, что во время поездки часть груза может быть выгружена;
- рассчитайте количество плетеных креплений согласно prEN 12195-1:1995;
- для фрикционных креплений необходимо использовать только те плетеные 
крепления, которые специально предназначены для применения в качестве 
фрикционных и имеют на этикетке отметку stf;
- периодически проверяйте силу натяжения, особенно в начале поездки.

B.3  Не допускается использование различных видов крепежного оборудования 
(например, цепи и плетеные крепления) для закрепления одного и того же груза, 
это обусловлено их разным поведением и относительным удлинением в условиях 
нагрузки. Кроме того, необходимо проверить, что вспомогательные фитинги 
(компоненты) и крепежные устройства, входящие в сборку, удерживающую груз, 
совместимы с плетеными креплениями. 

B.4  При использовании плоских крюков (см. D2in, рис. 1) крепление должно занимать всю 
несущую поверхность крюка.

B.5 Отпускание плетеного крепления: необходимо позаботиться о том, чтобы устойчивость 
груза не зависела от крепежного оборудования и чтобы отпускание крепления не 
вызвало падения груза в автомобиле, тем самым подвергая опасности персонал. 
При необходимости, перед отпусканием натяжного устройства прикрепите к 
грузу подъемное оборудование для дальнейшей транспортировки груза, чтобы 
предотвратить случайное падение и/или наклон груза. Это также относится к 
использованию натяжных устройств, которые не предусматривают возможность 
контролируемого снятия. 

B.6  Перед началом выгрузки груза необходимо отсоединить плетеные крепления, чтобы 
их можно было свободно снять с грузовой платформы.

B.7  Во время погрузки и разгрузки следует обратить внимание на близость любых низко 
проходящих воздушных линий электропередачи.

B.8  Материалы, из которых изготовлены плетеные крепления, обладают избирательной 
стойкостью к химическому воздействию.
Если предполагается воздействие химических веществ, обратитесь за консультацией 
к производителю или поставщику. Следует отметить, что воздействие химических 
веществ с ростом температуры может усиливаться. Далее приведены показатели 
стойкости искусственных волокон к химическим веществам.
Полиамиды практически невосприимчивы к воздействию щелочей. Однако они могут 
разрушаться под действием минеральных кислот.
Полиэстер устойчив к воздействию минеральных кислот, но не выдерживает 
попадания щелочей.
Полипропилен незначительно подвержен разрушающему воздействию кислот 
и щелочей и подходит для тех применений, где требуется высокая стойкость к 
воздействию химических веществ (кроме некоторых органических растворителей). 
Растворы безвредных кислот или щелочей при выпаривании могут стать достаточно 
концентрированными и привести к повреждению. Загрязненные крепления должны 
быть немедленно изъяты из эксплуатации, тщательно промыты в холодной воде и 
высушены естественным путем. 

B.9  Плетеные крепления, соответствующие этой части EN 12195, пригодны для 
использования в следующих диапазонах температур:
от - 40 до + 80 °C для полипропилена (ПП);
от - 40 до + 100 °C для полиамида (Па);
от - 40 до + 120 °C для полиэстера (ПЭ). 
В присутствии химических веществ эти диапазоны могут меняться. В этом случае 
необходимо обратиться за консультацией к изготовителю или поставщику. 
Изменение температуры окружающей среды во время транспортировки может 
повлиять на силы, воздействующие на плетеные крепления. После транспортировки 
в теплых регионах проверьте силу натяжения 

B.10  Если плетеные крепления имеют какие-либо признаки повреждения, то их следует 
отклонить или вернуть изготовителю для ремонта. В качестве признаков повреждения 
рассматриваются следующие критерии:
- ремонту подлежат только те крепления, на которых есть идентификационные 
этикетки;
- если произошел какой-либо случайный контакт с химическими продуктами, 
то плетеное крепление должно быть выведено из эксплуатации, затем следует 
обратиться за консультацией к изготовителю или поставщику;
- для плетеных креплений (отклоненных): истирания, порезы, трещины и разрывы в 
несущих волокнах и удерживающих швах; деформации, возникающие в результате 
воздействия тепла;
- для концевых фитингов и натяжных устройств: деформации, трещины, выраженные 
признаки износа, следы коррозии. 

B.11  Следует позаботиться о том, чтобы плетеное крепление не могло быть повреждено 
острыми кромками того груза, для которого оно используется. 
До и после каждого использования рекомендуется провести визуальный осмотр

B.12  Необходимо использовать только те крепления, которые имеют разборчивую 
маркировку и этикетки

B.13  Не следует перегружать плетеные крепления: к ним может быть приложено 
максимальное ручное усилие 500 Н (50 даН на этикетке; 1 даН = 1 кг). Не допускается 
использование в качестве расширителей механические средства, такие как рычаги, 
брусья и т.д., если только они не являются частью натяжного устройства. 

B.14  Не следует использовать плетеные крепления в завязанном виде
B.15  Необходимо предотвратить повреждение этикеток, для этого их следует держать 

подальше от острых кромок груза и, если это возможно, от груза
B.16  Крепления должны быть защищены от трения, износа и повреждения от острых 

кромок грузов с помощью защитных рукавов и/или угловых защитных устройств
2 Эксплуатация приспособлений для крепления грузов:
• Перед использованием выберите подходящий крепежный ремень в соответствии с 

предполагаемым методом крепления (крепление снизу или диагональное присоединение], 
требуемым усилием натяжения, определенными точками крепления, а также типом 
обвязываемого груза, его размером, формой, поверхностью и весом. Крепежный ремень 
должен быть достаточно прочным и иметь длину, достаточную для предполагаемого 
назначения.

• Не используйте крепежные ремни для подъема грузов.
• Задействуйте не менее 2 крепежных ремней для крепления снизу и не менее 2 пар 

крепежных ремней для наклонного диагонального крепления. Соблюдайте требуемое 
предварительное натяжение при креплении снизу и допустимое усилие натяжения при 
диагональном креплении (LC) с учетом угла и трения.

• При креплении снизу допускается приложение максимальной механической силы 50 даН 
при нажатии только одной рукой. Не используйте механические приспособления, такие 
как брусья или рычаги и т.д., если они не являются частью натяжного устройства. При 
диагональном креплении натягивайте крепежный ремень до тех пор, пока крепежный 
материал не будет провисать.

• Никогда не используйте разные приспособления для крепления одного груза (например, 
крепежные цепи и ремни, выполненные из синтетических волокон).

• Не нагружайте крепежный ремень свыше предельной допустимой силы натяжения. 
Спецификации можно найти на пришитой этикетке.

• Не привязывайте, не запутывайте и не сдавливайте крепежные ремни, поскольку это 
может привести к снижению прочности. Не ходите по крепежным ремням, это может 
вызвать повреждение крепежного материала.

• Не допускайте контакта крепежных ремней с острыми углами и шероховатыми 
поверхностями, так как это может привести к нарушению целостности материала. Всегда 
используйте в таких случаях защитные накладки или гильзы.

• Прикрепите крепежные ремни таким образом, чтобы они удерживали нагрузку по всей 
своей ширине и не были перекручены. Не нагружайте крепежные крюки на точку крюка, 
если она специально не предусмотрена для этой цели. Вставьте крюк в точке крепления на 
участке погрузки в направлении изнутри наружу.

• Не устанавливайте натяжные и соединительные элементы по краям, поскольку это может 
привести к их разрушению. При использовании наматывающих натяжных устройств ремни 
необходимо затягивать не менее чем на 1,5 оборота (ремень может соскользнуть) и не 
более чем на 3 оборота (ремень может лопнуть).

• Крепежные ремни с зелеными или синими ярлыками могут применяться при температурах 
от -40° C до

• +100° C (ПЭ) и/или +80° C (ПП).
• Дополнительные инструкции можно запросить у производителя, указав длину изделия 

и условия эксплуатации, если крепежные ремни контактировали с химическими 
веществами. Параметры, которые необходимо указать: Химические вещества, 
концентрация, температура, срок хранения. Крепежные ремни, находившиеся в контакте 
с кислотами, щелочными растворами или иными агрессивными материалами, следует 
промыть перед хранением или повторным использованием. Перед применением 
убедитесь, что крепежный ремень полностью высох. Соблюдайте требования по 
применению.

• Перед снятием приспособлений для крепления груза убедитесь, что груз не может 
опрокинуться или создать угрозу безопасности для персонала, выполняющего разгрузку.

• Повторно проверяйте и при необходимости повторяйте предварительное натяжение 
приспособления для крепления грузов в течение всего времени перевозки, в том числе 
при перевозках на небольшое расстояние. При перевозке груз может изменить положение.

3 Контроль, осмотр и ремонт приспособлений для крепления грузов:
Во время использования визуально проверяйте крепежные ремни на наличие повреждений. 
При обнаружении дефектов не используйте эти крепежные ремни. Проявляйте осторожность 
при обращении с теми крепежными ремнями, которые контактировали или были загрязнены 
агрессивными или другими веществами, что могло подвергнуть материалы опасности; в 
случае необходимости, проверьте их (например, у производителя).
Кроме того, необходимо привлекать к осмотру ремней специалистов, по крайней мере 
один раз в год. Ремонту подлежат только те ремни, которые имеют идентификационные 
этикетки. После ремонта оригинальные крепежные характеристики материала должны быть 
восстановлены. К выполнению ремонтных работ следует привлекать только производителя 
или надлежащим образом назначенных сотрудников.
4 Истечение срока службы приспособлений для крепления грузов:
не используйте ремень в следующих случаях: обрывы или разрезы нитей более чем на 10% 
от сечения или другие критические порезы, вырезы или повреждения. Обрыв волокна. 
Повреждение шва. Тепловые деформации (трение, излучение). Не используйте натяжные 
или соединительные элементы в следующих случаях: признаки появления трещин, 
разрывов, значительной коррозии и/или коррозионных повреждений. Сильные признаки 
износа.
Удлинение более 5% или общая деформация. Заметная устойчивая деформация на несущих 
деталях. Не используйте крепежный материал, если метка идентификации отсутствует или 
его характеристики неразборчивы.
5 Хранение:
Крепежные ремни должны храниться в сухом и проветриваемом помещении, кроме того, 
они должны быть защищены от погодных воздействий и агрессивных веществ. Не сушите 
крепежные ремни вблизи огня или других источников тепла. Не превышайте температуру 
+ 100 °С.
6 Сертификат об испытаниях:
Сертификат об испытаниях крепежного ремня на соответствие требованиям стандарта DIN 
EN 10204 2.1 или 2.2 можно запросить у производителя.
7 Использование фиксаторов:
A) Поднимите собачку фиксатора.
B) Заправьте конец ремня в паз и вытягивайте его до тех пор, пока ремень не будет надежно 
удерживать груз.
C) Натягивайте до достижения требуемого натяжения. После затяжки переместите храповой 
рычаг в закрытое положение так, чтобы ползунок вошел в зацепление.
D) Для отпускания потяните функциональный ползунок, откройте храповой рычаг прибл. на 
180° до конечного упора и выполните зацепление.
8 Использование кулачковых пряжек:
a) Пропустите ремни над грузом.
b) Вставьте свободный конец ремня через щель пружинного зажима.
c) Плотно натяните ремни вокруг груза.
d) Для отпускания нажмите на пружинный зажим и снимите ремень.
Внимание!
Для выполнения всего процесса отпускания крепежных ремней необходимо участие двух 
человек. Плотно удерживайте концевые фитинги, чтобы избежать риска непреднамеренного 
отпускания.

MATERIĀLU PIESTIPRINĀŠANAS ROKASGRĀMATA

1. Stiprināšanas materiālu 
paredzētais izmantošanas 
mērķis:
Šī lietošanas instrukcija attiecas 
uz stiprināšanas materiāliem, 
kas atbilst DIN EN 12195. 
Stiprināšanas siksnām krava 
ir jāpiespiež pret iekraušanas 
zonas sienām/grīdu/griestiem. 
Kad tiek izmantota slīpa 
jeb diagonāla stiprināšana, 
krava tiek piesieta tieši pie 
transportlīdzekļa. Tādā veidā 
stiprināšanas materiāli ir 
pakļauti slodzēm, ko izraisa 
paātrinājums, bremzēšana 
un pagriezieni. Nepareiza 
kravas nostiprināšana apdraud 
cilvēku un dzīvnieku dzīvību un 
var veicināt pārvadāto preču 
sabojāšanu. Ievērojiet vispārīga 
rakstura norādījumus, it īpaši 
attiecībā uz iespējamajiem 
apdraudējumiem, kas minēti DIN 
EN 12195-2 un VO l 2700. 
Neļaujiet bērniem bez 
uzraudzības spēlēties 
ar stiprinājumiem vai 
nostiprinātajām kravām. 
Bērni ne vienmēr spēj atpazīt 
iespējamos draudus.
B.1.  Izvēloties un izmantojot tekstila saites, jāizsver nepieciešamā saišu nestspēja, 

ņemot vērā to lietošanas režīmu un nostiprināmās kravas veidu. Izvēli 
ietekmē kravas izmērs, forma un svars, kā arī paredzētā lietošanas metode, 
transportēšanas vide un kravas veids. Lai nodrošinātu stabilitāti, brīvi stāvošas 
kravas vienības nostiprināšanai jāizmanto vismaz viens tekstila saišu pāris kā 
berzes saites un divi tekstila saišu pāri kā diagonālās saites.

B.2.  Izvēlētajām tekstila saitēm jābūt gan pietiekoši izturīgām, gan tāda garuma, kas 
atbilst lietošanas režīmam. Galvenie nostiprināšanas noteikumi ir šādi:
- saišu uzlikšanas un noņemšanas darbības plānojiet pirms brauciena;
- atcerieties, ka transportēšanas laikā daļu kravas varētu būt nepieciešams 
izkraut;
- aprēķiniet tekstila saišu skaitu saskaņā ar prEN 12195-1:1995;
- berzes saitēšanai izmantojiet tikai tam paredzētās tekstila saites ar marķējumu 
“stf”;
- periodiski pārbaudiet spriegojumu, it īpaši īsu brīdi pēc brauciena sākuma.

B.3.  Dažādu reakciju un slodzes izraisītas pagarināšanās dēļ vienas un tās pašas 
kravas nostiprināšanai nedrīkst izmantot dažādu saitēšanas aprīkojumu 
(piemēram, nostiprināšanas ķēdi un tekstila saites). Jāpievērš uzmanība arī 
papildu aprīkojumam (komponentiem) un tam, vai kravas fiksēšanas bloka 
nostiprināšanas ierīces ir saderīgas ar tekstila saiti.

B.4. Izmantojot plakanos āķus (skatīt D2 1. attēlā), slodzei jāsadalās pa visu āķa 
virsmas platumu.

B.5.  Tekstila saites atbrīvošana: jāseko, lai kravas stabilitāte nebūtu atkarīga no 
nostiprināšanas aprīkojuma un tekstila saites atbrīvošanas gadījumā krava 
nenokristu no transportlīdzekļa, apdraudot personālu. Ja nepieciešams 
tālākai transportēšanai, pirms spriegojuma ierīces atbrīvošanas piestipriniet 
kravai celšanas aprīkojumu, lai izvairītos no nejaušas tās nokrišanas un/vai 
sasvēršanās.

B.6.  Pirms kravas vienības izkraušanas tās tekstila saites jāatbrīvo tā, lai kravu 
varētu viegli pacelt no platformas.

B.7.  Iekraušanas un izkraušanas laikā jāseko, lai tuvumā neatrastos zemu novietotas 
gaisa elektropadeves līnijas.

B.8.  Materiāliem, no kuriem izgatavotas tekstila saites, piemīt selektīva pretestība 
pret ķīmisko vielu iedarbību.
Pieprasiet informāciju no ražotāja vai piegādātāja, ja paredzēta saišu saskare 
ar ķīmiskām vielām. Jāņem vērā, ka ķīmisko vielu iedarbība var pastiprināties, 
pieaugot temperatūrai. Mākslīgo šķiedru pretestība pret ķīmisko vielu iedarbību 
ir aprakstīta tālāk.
Poliamīdus praktiski neietekmē sārmi. Tomēr tos bojā minerālskābes.
Poliesters ir izturīgs pret minerālskābēm, bet to bojā sārmi.
Polipropilēnu tikai nedaudz ietekmē skābes un sārmi, un to var izmantot 
gadījumos, kad ir nepieciešama augsta izturība pret ķīmisko vielu (izņemot 
noteiktus organiskos šķīdinātājus) iedarbību.
Skābju un sārmu šķīdumi, kas parasti ir nekaitīgi, iztvaikojot var kļūt pietiekoši 
koncentrēti, lai izraisītu bojājumus. Nekavējoties izņemiet piesārņotās saites no 
ekspluatācijas, rūpīgi izskalojiet aukstā ūdenī un izžāvējiet dabiskos apstākļos.

B.9.  Tekstila saites, kas atbilst šai EN 12195 daļai, var izmantot turpmāk minētajos 
temperatūras diapazonos:
polipropilēna saites (PP) no - 40 °C līdz+ 80 °C;
poliamīda saites (Pa) no - 40 °C līdz + 100 °C;
poliestera saites (PES) no - 40 °C līdz + 120 °C.
Šīs vērtības dažādās ķīmiskās vidēs var atšķirties. Šādā gadījumā jāvēršas pie 
ražotāja vai piegādātāja.
Vides temperatūras maiņa transportēšanas laikā var ietekmēt to spēku 
iedarbību, kam pakļautas tekstila saites. Iebraucot siltos rajonos, pārbaudiet 
saišu spriegojumu.

B.10.  Tekstila saites nedrīkst pieņemt vai tās jāatgriež ražotājam, ja ir novērojamas 
bojājumu pazīmes. Novērtējot šīs pazīmes, jāvadās pēc tālāk minētajiem 
kritērijiem:
- tikai tekstila saites ar identifikācijas marķējumu ir iespējams salabot;
- ja notikusi nejauša saskare ar ķīmiskām vielām, tekstila saites ir jāizņem no 
ekspluatācijas un jākonsultējas ar ražotāju vai piegādātāju;
- (nedrīkst pieņemt) tekstila saites, kurām ir: plīsumi, iegriezumu, plaisas un 
pārrāvumi slodzi nesošajās šķiedrās un nošuvēs; deformācija, kas radusies 
karstuma ietekmē;
- gala savienojumiem un spriegojuma ierīcēm: deformācijas, plaisas, izteiktas 
nolietošanās pazīmes, korozijas pazīmes.

B.11. Jānodrošina, lai kravas, kuras nostiprināšanai tiek izmantotas tekstila saites, 
asās malas tās nesabojātu.
Pirms katras izmantošanas reizes ieteicams veikt vizuālu saišu apskati.

B.12.  Drīkst izmantot tikai tekstila saites ar skaidri saredzamu un salasāmu 
marķējumu.

B.13.  Tekstila saites nedrīkst pārslogot: pieļaujamais ar roku pieliktais spēks 
nedrīkst pārsniegt 500 N (50 daN uz marķējuma; 1 daN = 1 kg). Nedrīkst 
izmantot mehāniskas palīgierīces, piemēram, sviras, stieņus u.c., ja vien tās nav 
spriegojuma ierīces sastāvā.

B.14.  Nekad neizmantojiet samezglojušās tekstila saites.
B.15.  No marķējuma bojājumiem ir iespējams izvairīties, neļaujot tam saskarties ar 

asajām kravas malām un, ja iespējams, arī ar kravu.
B.16.  Izmantojot aizsargčaulas un/vai stūru sargus, tekstila materiāls ir jāsargā no 

berzes, skrāpējumiem un bojājumiem, ko rada saskare ar asām kravas malām.
2. Saišu materiālu lietošana:
• Pirms izmantošanas izvēlieties piemērotu saišu siksnu atbilstoši paredzētajai 

nostiprināšanas metodei (vertikāli vai diagonāli), nepieciešamajam stiepes spēkam, 
noteiktajiem nostiprināšanas punktiem un nostiprināmajam kravas veidam, kā arī tās 
izmēram, formai, virsmai un svaram. Nostiprināšanas siksnai jābūt pietiekoši izturīgai 
un garai, lai to varētu izmantot paredzētajam mērķim. Neizmantojiet nostiprināšanas 
siksnas kravas celšanai.

• Izmantojiet vismaz 2 nostiprināšanas siksnas vertikālai nostiprināšanai un vismaz 2 
pārus siksnu slīpai/diagonālai nostiprināšanai. Novietojot saites vertikāli, ievērojiet 
nepieciešamās iepriekšuzlādes prasības, bet diagonāli (LC) – ievērojot pieļaujamo 
spriegojuma spēku, ņemot vērā leņķi un berzes apstākļus.

• Nostiprinot saites vertikāli, ar vienu roku drīkst pielikt ne vairāk kā 50 daN spēka. 
Neizmantojiet mehāniskas palīgierīces, piemēram, sviras u.c., ja vien tās nav 
spriegojuma elementa sastāvā. Nostiprinot saites diagonāli, siksnas drīkst iestiept 
tikai tiktāl, lai nostiprināšanas materiāls nenokarātos.

• Vienas kravas nostiprināšanai nekad neizmantojiet dažādus nostiprināšanas 
materiālus (piemēram, nostiprināšanas ķēdes un siksnas, kas sastāv no sintētiskām 
šķiedrām).

• Nenospriegojiet nostiprināšanas siksnas vairāk par atļauto spriegojuma spēku. Skat. 
specifikācijas uz piešūtā marķējuma.

• Nesasieniet, neveidojiet mezglus vai nesaspiediet nostiprināšanas siksnas, jo tas 
var samazināt izturību. Neuzbrauciet nostiprināšanas siksnām, jo tas var radīt saišu 
materiāla bojājumus.

• Nelieciet nostiprināšanas siksnas pāri asām malām un nevelciet tās pāri raupjām 
virsmām - tas var radīt griezumus siksnu materiālā. Šādos gadījumos vienmēr 
izmantojiet malu aizsargus vai aizsargčaulas.

• Piestipriniet nostiprināšanas siksnas tā, lai tās būtu noslogotas visā to platumā un 
nesagrieztos. Nenoslogojiet nostiprināšanas āķus āķa punktā, ja vien tas nav īpaši 
paredzēts šim mērķim. Nostiprināšanas punktā uz kravas virsmas ievietojiet āķi no 
iekšpuses uz ārpusi.

• Spriegojuma un savienojošos elementus nenovietojiet uz malām, jo tie var saplīst. 
Izmantojot spriegojuma elementus, kas darbojas pēc uztīšanas principa, siksnas 
nedrīkst pagriezt mazāk par 1,5 reizēm (siksna var izslīdēt) un vairāk par 3 reizēm 
(siksna var saspiesties).

• Nostiprināšanas siksnas ar zaļu vai zilu marķējumu drīkst izmantot temperatūras 
diapazonā no -40° C līdz +100° C (PES) un/vai +80° C (PP).

• Ja nostiprināšanas siksnas tiek lietotas kopā ar ķīmiskām vielām, pieprasiet papildu 
informāciju no ražotāja, norādot lietošanas ilgumu un apstākļus. Nepieciešamā 
informācija ir šāda: ķīmiskās vielas, koncentrācija, temperatūra, iedarbības laiks. 
Nostiprināšanas siksnas, kas nonākušas kontaktā ar skābēm, kodīgiem šķīdumiem 
vai citiem agresīviem materiāliem, pirms uzglabāšanas un atkārtotas lietošanas ir 
jāizskalo ūdenī. Pārliecinieties, ka pirms to nākošās izmantošanas nostiprināšanas 
siksnas ir pilnībā izžuvušas. Ievērojiet spēkā esošos noteikumus.

• Pirms saišu atbrīvošanas pārliecinieties, ka preces nevar apgāzties un savainot tās 
izkraujošo personālu.

• Ja nepieciešams, nobraucot nelielu attālumu, kā arī transportēšanas laikā atkārtoti 
pārbaudiet un pēc vajadzības pievelciet iepriekš iekrautās kravas nostiprināšanas 
siksnas. Krava transportēšanas laikā var nosēsties.

3. Nostiprināšanas materiālu kontrole, pārbaude un remonts:
Izmantošanas laikā pārbaudiet, vai nostiprināšanas siksnām nav kādu vizuālu defektu. 
Ja konstatējat bojājumus, nelietojiet siksnas. Uzmanīgi apskatiet nostiprināšanas 
siksnas, kas ir bijušas kontaktā vai ir notraipītas ar agresīviem vai citiem siksnu 
izmantošanai bīstamiem materiāliem, un, ja nepieciešams, pārbaudiet tās (piemēram, 
pie ražotāja). Turklāt, speciālistam siksnas ir jāpārbauda vismaz vienu reizi gadā. 
Labojiet tikai tādas siksnas, kam ir identifikācijas marķējums. Pēc remonta ir jāatjauno 
sākotnējās nostiprināšanas materiāla īpašības. Labošanas darbus drīkst veikt tikai 
ražotājs vai citas atbilstoši nozīmētas personas.
4. Nostiprināšanas materiālu izmantošanas termiņa beigas.
Pārtrauciet izmantot siksnas šādos gadījumos: pavedienu plīsumi, pavedieni sagriezti 
vairāk nekā 10% no šķērsgriezuma vai novērojami citi kritiski griezumi, robi vai 
bojājumi. Šķiedru plīsumi. Šuvju bojājumi. Deformācija karstuma ietekmē (berze, 
radiācijas ietekme). Pārtrauciet izmantot spriegojuma vai savienojuma elementus 
šādos gadījumos: parādījušās plaisas, plīsumi vai ievērojama korozija un/vai korozijas
izraisīti bojājumi. Izteiktas nodiluma pazīmes. Izstiepšanās par vairāk nekā 5% vai 
vispārēja deformācija. Konstatējama ilgstoša deformācija slodzei pakļautajās daļās. 
Neizmantojiet nostiprināšanas materiālu, ja ir nozaudēta identifikācijas etiķete vai nav 
iespējams izlasīt specifikācijas.
5. Uzglabāšana:
Nostiprināšanas siksnas ir jāuzglabā sausā vietā ar labu ventilāciju un jāsargā no 
laikapstākļu un agresīvu materiālu iedarbības. Nežāvējiet nostiprināšanas siksnas 
uguns vai citu karstuma avotu tuvumā. Nepārsniedziet + 100° C temperatūru.
6. Pārbaudes sertifikāts:
Atbilstoši DIN EN 10204 2.1 vai 2.2 nostiprināšanas siksnu pārbaudes sertifikātu ir 
iespējams pieprasīt no ražotāja.
7. Sprūdmehānismu izmantošana:
A) Atveriet sprūdmehānisma sviru;
B) Ievietojiet siksnas galu atvērumā un velciet, līdz siksna stingri pievelk kravu;
C) Pievelciet, līdz sasniegts vēlamais spriegojums. Pēc pievilkšanas saslēdziet 
sprūdmehānisma sviru slēgtajā pozīcijā, līdz slīdnis nofiksējas.
D) Lai atbrīvotu mehānismu, pavelciet funkcionālo slīdni un atveriet sprūdmehānisma
sviru līdz galam par aptuveni 180° un saslēdziet to.
8. Fiksējošo sprādžu izmantošana.
a) Uzlieciet saiti kravai;
b) Ievietojiet tekstila saites brīvo galu atsperspailē;.
c) Stingri savelciet siksnu ap kravu;
d) Lai atbrīvotu siksnu, uzspiediet uz atsperspailes un noņemiet siksnu.
Uzmanību! 
Nostiprināšanas siksnu atbrīvošanas laikā ir nepieciešama divu personu klātbūtne. 
Vienmēr stingri turiet gala savienojumus, lai izvairītos no nejaušas siksnu izslīdēšanas.

KASUTUSJUHEND MATERJALIDE KINNITAMISEKS

1. Kinnitusvahendite 
sihtotstarve
See kasutusjuhend kehtib 
standardile DIN EN 12195 
vastavatele kinnitusvahenditele. 
Kinnitusrihmad peavad koorma 
vastu laadimispinda suruma. 
Kald- või diagonaalsuunal 
kinnitades seotakse koorem 
vahetult sõiduki külge. Seetõttu 
mõjub kinnitusvahenditele 
koormus, mis tekib sõiduki 
kiirendamisel, pidurdamisel ja 
pööramisel. Valesti kinnitatud 
koorem on eluohtlik inimestele ja 
loomadele ning võib põhjustada 
transporditavate kaupade 
kahjustusi! Järgige üldjuhiseid, 
pöörates erilist tähelepanu 
standardites DIN EN 12195-2 ja 
VO l 2700 mainitud ohtudele. 
Ärge lubage lastel järelevalveta 
koormarihmade ja kinnitatud 
koormatega mängida. Nad ei 
pruugi alati sellega seonduvaid 
ohte tajuda.
B.1  Koormarihmade 

valimisel ja kasutamisel 
tuleb arvesse võtta 
vajalikku kinnitusjõudu, 
arvestades kasutusala ning kinnitatavat koormat. Koorma suurus, kuju ja kaal 
koos kasutusotstarbe, transpordiliigi ning koormaliigiga mõjutavad õiget valikut. 
Stabiilsuse tagamise eesmärgil tuleb vabalt seisvad koormad vähemalt ühe 
koormarihmapaariga hõõrduvat pealtsidumist ja kahe paariga diagonaalset 
sidumist kasutades kinnitada. 

B.2  Valitud koormarihm peab kasutuseesmärgi jaoks olema nii piisavalt tugev kui ka 
sobiva pikkusega. Kinnitamise põhitõed:
- enne teekonna alustamist tehke plaan koormarihmade paigaldamiseks ja 
eemaldamiseks;
- pidage meeles, et teekonna vältel võib olla vajalik osa koormast maha laadida;
- arvutage koormarihmade arv standardi prEN 12195-1:1995 kohaselt;
- hõõrduva pealtsidumisega kinnitamiseks tuleb kasutada vaid neid koormarihmu, 
mis on mõeldud selle meetodiga kinnitamiseks ja mille etiketil on tähis „stf“;
- kontrollige kindla aja tagant pinget, eriti just peale teekonna alustamist.

B.3  Kuna koormad on erinevad, käituvad ja pikenevad ka koormarihmad erinevalt. 
Samal koormal ei tohi kasutada eri tüüpi koorma kinnitamise varustust 
(nt kinnitusketti ja koormarihma). Tähelepanu tuleb pöörata ka koorma 
kinnitamiskomplekti lisakinnitustele (komponentidele) ja kinnitusseadmetele, et 
need ühilduksid koormarihmaga. 

B.4  Lamedate koormarihmakonksude kasutamisel (vt D2, joonis 1) peab koormarihm
kogu laiuses konksu kandepinnaga kokku puutuma.

B.5  Koormarihma vabastamisel tuleb tagada, et koorma stabiilsus ei sõltuks 
kinnitusvarustusest ja koormarihma vabastamise järel ei kukuks koorem sõidukilt 
maha, seades ohtu töötajaid. Vajaduse korral kinnitage enne pinguti vabastamist 
koorma transportimiseks tõsteseadmed, et vältida koorma võimalikku kukkumist 
ja/või ümbervajumist. See kehtib ka kontrollitud eemaldamisega pingutite 
kasutamise puhul. 

B.6  Enne koormaühiku mahalaadimist tuleb koormarihmad vabastada, nii et seda 
saaks vabalt koormaalusel tõsta.

B.7  Peale- ja mahalaadimisel tuleb tähelepanu pöörata võimalikele pea kohal 
asuvatele elektrijuhtmetele.

B.8  Koormarihmade valmistamismaterjal on teatud ainete suhtes kemikaalikindel.
Võtke ühendust tootja või maaletoojaga, kui on võimalus kokkupuuteks 
kemikaalidega. Tuleb arvestada ka, et kemikaalide toime võib tugevneda 
temperatuuri tõustes. Kokkuvõte kunstkiudude vastupidavusest kemikaalidele on 
allpool. 
Polüamiidid on aluste toimele peaaegu immuunsed. Neid aga kahjustavad 
mineraalhapped.
Polüester on vastupidav mineraalhapetele, kuid tundlik alustele.
Polüpropüleenile avaldavad happed ja alused nõrka toimet, mistõttu sobib see 
kasutamiseks siis, kui on vajalik suur vastupidavus kemikaalidele (v.a teatud 
orgaanilised lahustid). 
Kahjutud hapete ja aluste lahused võivad aurustudes piisavalt kontsentreeruda, 
põhjustades kahjustusi. Kõrvaldage saastunud rihmad koheselt kasutusest, 
leotage neid külmas vees ja laske õhu käes kuivada. 

B.9  Standardi EN 12195 sellele osale vastavad koormarihmad sobivad kasutamiseks 
järgmistes temperatuurivahemikes:
–40 °C kuni + 80 °C, polüpropüleen (PP);
–40 °C kuni + 100 °C, polüamiid (Pa);
–40 °C kuni + 120 °C, polüester (PES). 
Keemilises keskkonnas võivad vahemikud erineda. Sellisel juhul pidage nõu tootja 
või maaletoojaga. 
Keskkonnatemperatuuri muutmine transportimise ajal võib mõjutada 
koormarihmade jõudu. Sooja piirkonda jõudmisel kontrollige pingutusjõudu. 

B.10  Koormarihmade kahjustuste esinemisel visake rihmad ära või saatke 
parandamiseks tagasi tootjale. Kahjustuse käsitlemisel tuleb arvestada järgmisi 
kriteeriumeid:
- parandada saab vaid tähistussiltidega koormarihmu;
- kui esines juhuslik kokkupuude kemikaalidega, tuleb koormarihm kasutusest 
kõrvaldada ja pidada nõu tootja või maaletoojaga;
- koormarihmade puhul (kõrvaldada kasutusest): rebendid, sisselõiked, sälgud ja 
katkemised koormust kandvates kiududes ja kinnitusõmblustes; kuumuse toimel 
tekkinud deformatsioonid;
- otsakinnituste ja pingutite puhul: deformatsioonid, mõrad, silmatorkavad
kulumismärgid, roostetus. 

B.11  Tuleb veenduda, et kinnitatava koorma teravad servad ei kahjustaks 
koormarihma. 
Soovitav on koormarihma enne ja pärast igat kasutamist visuaalselt kontrollida.

B.12  Kasutada on lubatud vaid loetavalt tähistatud ja sildistatud koormarihmu.
B.13  Koormarihmu ei tohi üle koormata: rakendada tuleb vaid maksimaalset käejõudu 

500 N (sildil 50 daN; 1 daN = 1 kg). Pikendusena on keelatud kasutada mehaanilisi 
abivahendeid, nagu hoovad, kangid jne, v.a kui need on pinguti osad. 

B.14  Sõlmitud koormarihmu ei tohi kasutada.
B.15  Siltide kahjustumist tuleb vältida, hoides need eemal koorma teravatest servadest 

ja võimaluse korral koormast.
B.16  Rihma tuleb kaitsta hõõrdumise, kraapimise ning koorma teravate servade tõttu 

kahjustumise eest, kasutades kaitseümbriseid ja/või nurgakaitsmeid. 
2. Kinnitusmaterjalide käsitsemine
• Enne kasutamist valige sobiv kinnitusrihm, et kasutada seda vastava meetodiga 

(kinnitamine pealt- või diagonaalse sidumisega), vajaliku pingutusjõuga, 
olemasolevate kinnituskohtadega ja ka kinnitatava koormaliigiga, võttes arvesse ka 
koorma suurust, kuju, pinda ning kaalu. Kinnitusrihm peab ettenähtud eesmärgiks 
olema piisavalt tugev ja pikk. Ärge kasutage koormarihmu koormate tõstmiseks.

• Kasutage pealtsidumisega kinnitamiseks vähemalt 2 kinnitusrihma ja nurga all 
/ diagonaalse sidumisega kinnitamiseks vähemalt 2 paari kinnitusrihmu. Jälgige 
vajalikku eelkoormust, kui kasutate pealtsidumisega kinnitamist, ja lubatud 
pingutusjõudu,  kui kinnitate diagonaalse sidumisega (LC), võttes arvesse ka nurka 
ning hõõrdumistingimusi. 

• Ühe käega on lubatud rakendada vaid kuni 50 daN käejõudu, kui kinnitatakse 
pealtsidumisega. Ärge kasutage mehaanilisi abiseadmeid, nagu vardad ja hoovad 
jne, v.a siis, kui need on pinguti osad. Pingutage kinnitusrihma vaid seni, kuni 
kinnitusvahend ei ole diagonaalse sidumisega kinnitades lõdvalt.

• Ärge kasutage ühe koorma kinnitamiseks eri tüüpi kinnitusvahendeid (nt kinnituskette 
ja sünteetilistest kiududest kinnitusrihmu).

• Ärge rakendage kinnitusrihmale lubatust enam pingutusjõudu. Tehnilised nõuded 
leiate õmmeldud etiketilt.

• Ärge siduge, sõlmige ega pigistage kinnitusrihmu, kuna see võib nende vastupidavust 
vähendada. Ärge sõitke üle kinnitusrihmade, kuna see võib kinnitusmaterjali 
kahjustada.

• Ärge tõmmake kinnitusrihmu üle teravate servade ega karastatud pindade. See 
võib kinnitusmaterjali tekitada sisselõikeid. Sellistel juhtudel kasutage alati 
nurgakaitsmeid või kaitseümbriseid.

• Kinnitage kinnitusrihmad nii, et need kannavad koormust kogu laiuses ega keerdu. 
Ärge pange kinnituskonkse konksuhoidikule, v.a juhul kui need on mõeldud just 
selleks eesmärgiks. Viige konks laadimisala kinnituskohas seest väljapoole.

• Ärge asetage pingutus- ja ühendusosi servadele, kuna need võivad puruneda. 
Rihmasid peab pöörama vähemalt 1,5 pöörde (rihm võib muidu välja libiseda) ja mitte 
rohkem kui 3 pöörde võrra (rihm võib muljuda), kui kasutatakse pingutusseadmeid, 
mis töötavad kerimise põhimõttel.

• Kinnitusrihmu, mis on tähistatud rohelise või sinise sildiga, võib kasutada 
temperatuurivahemikus –40 °C kuni

• +100 °C (PES) ja/või +80 °C (PP).
• Küsige lisasuuniseid tootjalt, täpsustades rakenduspikkust ja -tingimusi, kui 

kinnitusrihmu kasutatakse koos kemikaalidega. Olulised täpsustused on järgmised: 
kemikaalid, kontsentratsioon, temperatuur, säilitusperiood. Kinnitusrihmasid, mis 
on kokku puutunud hapete, söövitavate lahuste või muude agressiivsete ainetega, 
tuleb enne hoiulepanekut või uuesti kasutama hakkamist vees loputada. Veenduge, 
et kinnitusrihm oleks enne järgmist kasutust täielikult kuiv. Järgige kehtivaid eeskirju.

• Enne koormarihma avamist veenduge, et koorem ei kukuks ümber ega ohustaks 
mahalaadimist tegevaid töötajaid.

• Kontrollige ja vajaduse korral pingutage kinnitusvahendite eelkoormust pärast 
lühikest teekonda ja ka kogu teekonna vältel. Koorem võib sõitmise ajal stabiliseeruda.

3. Kinnitusvahendite jälgimine, kontrollimine ja parandamine:
Kontrollige kinnitusrihmu kasutamise ajal nähtavate kahjustuste suhtes. Kui näete 
kahjustust, ärge kinnitusrihma enam
kasutage. Vaadake hoolikalt üle kinnitusrihmad, mis on kokku puutunud või saastunud 
agressiivsete
või muul viisil kahjustavate ainetega, ja vajaduse korral laske need üle kontrollida (nt 
tootjal).
Peale selle peaks spetsialist rihmu üks kord aastas kontrollima. Parandage vaid 
tähistusega
rihmu. Pärast parandust peavad taastuma kinnitusvahendi tavapärased omadused. 
Parandustöid võib teha
vaid tootja või asjakohaselt määratud isik.
4. Kinnitusvahendite kasutusea lõpp
Ärge kasutage rihmu, kui esineb üks järgmistest vigadest. Niidi katkemine / niidi 
läbilõiked rohkem kui 10% 
läbilõikest või muud kriitilised lõiked, sälgud või kahjustused. Kiu katkemine. Õmbluse 
katkemine. Kuumuse toimest (hõõrdumine, kiirgumine)
põhjustatud deformatsioonid. Ärge kasutage pingutus- või ühendusseadmeid, kui esineb 
üks
järgmistest vigadest. Tekkivad murrud, katkemised või oluline roostetus ja/või 
roostekahjustused. Oluline kulumine.
Paisumine üle 5% või üldised deformatsioonid. Ilmselge kandvate osade püsiv 
deformatsioon. Ärge
kasutage kinnitusvahendeid, kui tähistus on kadunud või tehnilised omadused on 
loetamatud.
5. Hoiulepanek
Kinnitusrihmu tuleb hoida kuivas ja ventileeritud keskkonnas ning kaitsta ilmastiku 
toime ja
agressiivsete ainete eest. Ärge kuivatage kinnitusrihmu tule läheduses või muudes 
kuumades kohtades. Ärge ületage
temperatuuri + 100 °C.
6. Katsetunnistus
Võite tootjalt taotleda kinnitusrihma standardile DIN EN 10204 2.1 või 2.2 vastavuse 
katsetunnistust.
7. Pinguti käsitsemine
A) Avage pinguti hoob.
B) Viige rihmaotsa läbi pilu ja tõmmake läbi, kuni rihm on tihedalt ümber koorma.
C) Pingutage, kuni vajalik pingutusjõud on saavutatud. Pärast pingutamist viige pinguti 
hoob
suletud asendisse, kuni liugur kinnitub.
D) Vabastamiseks tõmmake funktsionaalset liugurit ja liigutage pinguti hoob ligikaudu 
180° lõpuni ning rakendage.
8. Nukkpandlate käsitsemine
A) Viige koormarihm üle koorma.
B) Viige koormarihma vaba ots läbi vedruklambri
pilu.
C) Tõmmake aasad tihedalt ümber koorma.
D) Vabastamiseks vajutage vedruklambrit ja eemaldage rihm.
Hoiatus.
Kogu koormarihmade vabastamise protsessi ajal on vaja kahte inimest. Hoidke alati otsi 
tugevalt kinni, et vältida soovimatut lõdvenemist.

MEDŽIAGŲ TVIRTINIMO INSTRUKCIJA

1. Įtvirtinimo medžiagų 
naudojimo paskirtis
Šis vadovas skirtas įtvirtinimo 
medžiagoms, derančioms 
su DIN EN 12195. Įtvirtinimo 
juostos turi spausti krovinį prie 
pakrovimo zonos. Nustatant 
įtvirtinimo juostas įstrižai, 
krovinys tvirtinamas tiesiogiai 
prie transporto priemonės. 
Taigi, įtvirtinimo medžiagas 
veikia įtempiai transporto 
priemonei greitėjant, stabdant ir 
įveikiant posūkius. Netinkamai 
įtvirtinus krovinius, kyla pavojus 
žmonėms ir gyvūnams, be to, 
gali būti apgadintos pačios 
transportuojamos prekės! 
Laikykitės bendrojo pobūdžio 
instrukcijų, ypač – dėl pavojų, 
paminėtų DIN EN 12195-2 ir 
VO l 2700. 
Neleiskite vaikams be priežiūros 
žaisti su įtvirtinimo priemonėmis 
arba įtvirtintais kroviniais. Vaikai 
ne visada sugeba laiku pastebėti 
kylančius pavojus.
B.1  Renkantis ir naudojant 

tvirtinimo diržus, derėtų 
atsižvelgti į reikiamą 
diržų tvirtumą, kaip jie bus naudojami ir koks krovinys bus tvirtinamas. 
Tinkamą pasirinkimą lemia krovinio dydis, forma ir svoris, o taip pat tvirtinimo 
būdas, aplinka, kurioje vyks transportavimas, ir krovinio tipas. Norint stabiliai 
pritvirtinti, laisvai stovinčius įrenginius reikia tvirtinti mažiausiai viena pora 
frikcinio tvirtinimo diržų ir dviem įstrižinio tvirtinimo diržų poromis. 

B.2  Pasirinkti tvirtinimo diržai turi būti pakankamai stiprūs ir ilgi, kad būtų galima 
tvirtinti norimu būdu. Pagrindinės tvirtinimo taisyklės:
- prieš pradėdami kelionę, suplanuokite tvirtinimo ir nuėmimo veiksmus;
- atminkite, kad kelionės metu gali būti iškraunamos krovinio dalys;
- tvirtinimo diržų skaičių apskaičiuokite vadovaudamiesi EN 12195-1:1995;
- frikciniam tvirtinimui galima naudoti tik tam skirtus tvirtinimo diržus, žymoje 
turinčius raides „stf“;
- periodiškai tikrinkite įtempimą, ypač netrukus po kelionės pradžios.

B.3  Dėl skirtingų savybių ir pailgėjimo veikiant apkrovai to paties krovinio negalima 
tvirtinti skirtinga tvirtinimo įranga (pvz., grandinėmis ir diržais). Derėtų 
atsižvelgti ir į tai, ar papildoma tvirtinimo įranga (komponentai), tvirtinimo 
sistemos įtaisai dera su tvirtinimo diržais. 

B.4  Naudojami plokštieji kabliai (žr. D2, 1 pav.) turi visu pločiu užsikabinti už kablio 
atraminio paviršiaus.

B.5  Tvirtinimo diržo atlaisvinimas: derėtų įsitikinti, ar krovinio stabilumas
nepriklauso nuo tvirtinimo įrangos, ar atlaisvinus tvirtinimo diržus krovinys 
nenukris nuo transporto priemonės ir nesukels pavojaus personalui. Jei 
reikia, kad išvengtumėte atsitiktinio krovinio kritimo ir (arba) pasvirimo, prieš 
atlaisvindami įtempimo įrenginį prikabinkite kėlimo įrangą, skirtą kroviniui kelti. 
Tai taikoma ir tais atvejais, kai naudojami įtempimo įrenginiai, kuriuos galima 
nuimant kontroliuoti. 

B.6  Prieš bandant iškrauti krovinio vienetą, jo tvirtinimo diržus reikia atlaisvinti taip, 
kad vienetą būtų galima laisvai nukelti nuo krovinių platformos.

B.7  Pakraunant ir iškraunant reikia atkreipti dėmesį į netoliese esančias žemas 
antžemines elektros linijas.

B.8  Medžiagos, iš kurių gaminami tvirtinimo diržai, yra atsparios kai kurioms 
cheminėms medžiagoms.
Jei numatomas chemikalų poveikis, derėtų pasitarti su gamintoju arba tiekėju. 
Atminkite, kad chemikalų poveikis gali sustiprėti kylant temperatūrai. Sintetinių 
medžiagų atsparumas chemikalams apibendrintas toliau.
Poliamidai yra faktiškai atsparūs šarmų poveikiui, tačiau neatsparūs 
mineralinėms rūgštims.
Poliesteris atsparus mineralinėms rūgštims, tačiau neatsparus šarmams.
Polipropileną rūgštys ir šarmai veikia silpnai, todėl jis tinka naudoti tais atvejais, 
kai reikalinga chemikalams (išskyrus kai kuriuos organinius tirpiklius) atspari 
tvirtinimo įranga. 
Nepavojingi rūgščių ir šarmų tirpalai dėl nugaravimo gali pasiekti žalą galinčią 
sukelti koncentraciją. Nenaudokite užterštų diržų, pamerkite juos į šaltą vandenį 
ir leiskite natūraliai išdžiūti. 

B.9  Tvirtinimo diržai, atitinkantys šią EN 12195 dalį, yra tinkami naudoti šiuose
temperatūros intervaluose:
pagaminti iš polipropileno (PP), nuo -40 °C iki +80 °C;
pagaminti iš poliamido (Pa), nuo -40 °C iki +100 °C;
pagaminti iš poliesterio (PES), nuo -40 °C iki +120 °C. 
Šie intervalai gali kisti, veikiant chemikalams. Tokiais atvejais pasitarkite su 
gamintoju ar tiekėju. 
Transportavimo metu kintanti temperatūra gali paveikti tvirtinimo diržų 
įtempimą. Įvažiavę į šiltas zonas, patikrinkite įtempimą. 

B.10  Pastebėjus tvirtinimo diržų pažeidimo požymių, diržų derėtų nebenaudoti arba 
grąžinti juos gamintojui pataisyti. Pažeidimo požymiai:
- taisomos gali būti tvirtinimo diržų atramų atpažinimo žymos;
- atsitiktinai paveikus cheminėms medžiagoms, tvirtinimo diržo reikėtų 
nebenaudoti ir pasitarti su gamintoju ar tiekėju;
- tvirtinimo diržams (kurių reikėtų nebenaudoti): įplyšę, įpjauti, prapjauti, 
įtrūkusios diržo gijos ir siūlės; deformacijos dėl karščio;
- galiniams kabliams ir įtempimo įrenginiams: deformacijos, įtrūkiai, pastebimi 
nusidėvėjimo požymiai, korozijos požymiai. 

B.11  Derėtų pasirūpinti, kad tvirtinimo diržų nepažeistų aštrios tvirtinamo krovinio 
briaunos. 
Prieš ir po kiekvieno naudojimo diržus derėtų apžiūrėti.

B.12  Reikia naudoti tik tinkamai paženklintus ir pažymėtus tvirtinimo diržus.
B.13  Tvirtinimo diržų nederėtų perkrauti: įtempiant reikia naudoti tik rankų jėgą, 

daugiausiai 500 N (50 daN žymoje; 1 daN = 1 kg). Nederėtų naudoti pagalbinių 
priemonių, pvz., svertų, strypų ir pan., nebent jie yra įtempimo įrenginio dalys. 

B.14  Tvirtinimo diržų negalima naudoti, jei ant jų užmegzti mazgai.
B.15 Etiketes apsaugosite laikydami jas atokiau nuo aštrių briaunų ir, jei galima, nuo 

krovinio.
B.16  Naudojant apsaugines movas ir (arba) kampų apsaugas, tvirtinimo diržus reikia 

apsaugoti nuo trinties, šlifavimo ar apgadinimo į aštrias krovinio briaunas. 
2. Tvirtinimo priemonių tvarkymas
• Prieš naudodami, pasirinkite tvirtinimo diržus, atitinkančius naudojamą tvirtinimo 

būdą (tvirtinimas iš viršaus arba įstrižinis tvirtinimas), reikiamą įtempimo jėgą, 
turimus tvirtinimo taškus, tvirtinamo krovinio tipą, o taip pat jo dydį, formą, paviršių 
ir svorį. Tvirtinimo diržas turi būti pakankamo stiprumo ir ilgio. Nenaudokite 
tvirtinimo diržų kroviniams kelti.

• Tvirtindami iš viršaus naudokite bent 2 tvirtinimo diržus, o tvirtindami įstrižai, 
naudokite bent 2 poras tvirtinimo diržų. Tvirtindami iš viršaus tinkamai įtempkite, o 
tvirtindami įstrižai, neviršykite leidžiamos įtempimo jėgos, atsižvelkite į tvirtinimo 
kampą ir galimą trintį.

• Įtempiant tvirtinimo diržą, didžiausia leidžiama jėga yra 50 daN, t. y. vienos rankos 
jėga. Nenaudokite pagalbinių techninių priemonių, pvz., strypų ar svirčių, nebent tai 
yra įtempimo elemento dalys. Tvirtindami įstrižai, tvirtinimo diržą tempkite tik tol, 
kol jis neišsigaubia.

• Niekada tam pačiam kroviniui tvirtinti nenaudokite skirtingų tvirtinimo priemonių 
(pvz., tvirtinimo grandinių ir tvirtinimo diržų, pagamintų iš sintetinio pluošto).

• Neįtempkite tvirtinimo diržo per stipriai. Specifikacijas galite rasti prisiūtoje
etiketėje.

• Neriškite ant tvirtinimo diržų mazgų ir nesuspauskite jų, nes tai gali sumažinti 
stiprumą. Nevažinėkite per tvirtinimo diržus, nes galite pažeisti tvirtinimo medžiagą.

• Netempkite tvirtinimo diržų virš aštrių briaunų, netraukite jų šiurkščiais paviršiais,
nes galite įpjauti tvirtinimo medžiagą. Tokiais atvejais visada naudokite briaunų 
apsaugas ir apsaugines movas.

• Tvirtinimo diržus tvirtinkite taip, kad apkrova tektų visam jų pločiui ir jie nebūtų 
persisukę. Nekabinkite tvirtinimo kablių į tvirtinimo kilpas, nebent jos būtų tam 
skirtos. Krovimo zonoje kablį įstatykite iš tvirtinimo taško vidaus į išorę.

• Stenkitės, kad įtempimo ir sujungimo elementai nebūtų ant briaunų, nes galite juos 
sulaužyti. Naudojant vyniojamojo tipo įtempimo elementus, diržai negali būtų įsukti 
mažiau nei 1,5 apsisukimo (diržai gali išslysti) ir daugiau nei 3 apsisukimus (diržas 
gali įstrigti).

• Tvirtinimo diržai, pažymėti žaliomis ar mėlynomis etiketėmis, gali būti naudojami 
esant nuo -40 °C iki +100 °C (PES) ir (ar) +80 °C (PP) temperatūrai.

• Jei tvirtinimo diržai naudojami kartu su chemikalais, kreipkitės į gamintoją 
papildomos informacijos, nurodydami diržo ilgį ir naudojimo sąlygas. Reikiamos 
specifikacijos: chemikalai, koncentracija, temperatūra, laikymo laikotarpis. 
Tvirtinimo diržai, turėję kontaktą su rūgštimis ir kaustiniais tirpalais ar kitomis 
agresyviomis medžiagomis, prieš sandėliuojant ar vėl naudojant turi būti išplauti 
vandenyje. Prieš vėl naudodami pasirūpinkite, kad tvirtinimo diržai būtų visiškai 
išdžiuvę. Laikykitės vietos taisyklių.

• Prieš atlaisvindami tvirtinimo įrangą įsitikinkite, kad krovinys negali pasvirti ir 
nesukels pavojaus iškraunančiam personalui.

• Nuvažiavę trumpą atstumą patikrinkite ir, jei reikia, paveržkite tvirtinimo įrangą. Tai 
darykite visos kelionės metu. Važiuojant krovinys gali susigulėti.

3. Tvirtinimo įrangos stebėjimas, apžiūra ir taisymas
Apžiūrėkite naudojamus diržus, ar nėra matomų pažeidimų. Pastebėję pažeidimų diržo 
nebenaudokite. Atsargiai apžiūrėkite tvirtinimo diržus, kurie lietėsi su agresyviomis 
medžiagomis ar kitomis pavojingomis medžiagomis arba buvo jomis užteršti, jei reikia, 
patikrinkite juos (pvz., pas gamintoją).
Vėliau ekspertai turėtų patikrinti diržus bent kartą per metus. Taisyti galima tik 
diržus su atpažinimo etiketėmis. Atlikus remontą, reikia atkurti originalias tvirtinimo 
priemonės charakteristikas. Taisymo darbus gali atlikti tik gamintojas arba įgalioti 
asmenys.
4. Tvirtinimo priemonės eksploatavimo pabaiga
Nebenaudokite diržų šiais atvejais: įtrūkusios ir įpjautos gijos, jei įpjauta daugiau nei 10 
% skerspjūvio ploto, arba kiti kritiški įpjovimai, mazgai ar pažeidimai. Pluošto įtrūkiai. 
Siūlių pažeidimai. Deformacijos dėl karščio (trinties, radiacijos). Nebenaudokite 
įtempimo ar jungimo elementų šiais atvejais: jei jie įtrūkę, sulūžę arba smarkiai pažeisti 
korozijos. Smarkiai nusidėvėję.
Išsiplėtę daugiau nei 5 % arba deformuoti. Matomos sukabinimo dalių deformacijos. 
Nenaudokite tvirtinimo priemonės, jei nėra atpažinimo etiketės arba netinkamos jos 
specifikacijos.
5. Laikymas
Tvirtinimo diržai turi būti laikomi sausoje vėdinamoje vietoje, apsaugoti nuo oro sąlygų 
poveikio ir agresyvių medžiagų. Nedžiovinkite tvirtinimo diržų šalia ugnies ar kitose 
karštose vietose. Neviršykite +100 °C temperatūros.
6. Patikros sertifikatas
Iš gamintojo galite gauti tvirtinimo diržo DIN EN 10204 2.1 ar 2.2 patikros sertifikatą.
7. Įtempimo mechanizmų naudojimas
A) Atlenkite įtempimo mechanizmo svirtį.
B) Prakiškite diržo galą pro plyšį ir traukite diržą, kol diržas įsitemps ant krovinio.
C) Veržkite, kol pasieksite reikiamą įtempimą. Priveržę, nulenkite įtempimo 
mechanizmo svirtį, kad užsikabintų slankiklis.
D) Kad atlaisvintumėte, patraukite slankiklį ir atlenkite įtempimo mechanizmo svirtį
apie 180 ° iki galinio stabdiklio ir užkabinkite.
8. Diržų su sagtimis naudojimas
a) Nutieskite diržą ant krovinio.
B) Prakiškite laisvą diržo galą per spyruoklinės sąvaržos plyšį.
C) Traukdami priveržkite diržą.
D) Kad atlaisvintumėte, paspauskite spyruoklinę sąvaržą ir ištraukite diržą.
Įspėjimas.
Atlaisvinant tvirtinimo diržus turi dalyvauti du asmenys. Kad atsitiktinai 
nepaleistumėte, visada tvirtai laikykite antgalius.

NAVODILA ZA UPORABO MATERIALOV ZA PRIVEZOVANJE

1. Predvidena uporaba 
materialov za privezovanje
Ta navodila za uporabo veljajo 
za materiale za privezovanje, ki 
so skladni s standardom DIN EN 
12195. Trakovi za privezovanje 
morajo »stisniti« tovor ob 
tovorno površino. Pri nagnjenem 
ali diagonalnem privezovanju 
se tovor priveže neposredno 
na vozilo. Materiali za 
privezovanje so tako izpostavljeni 
obremenitvam, ki jih povzročajo 
pospeševanje, zaviranje in 
zavijanje. Nepravilno pritrjevanje 
tovora ogroža življenja ljudi 
in živali ter lahko prispeva k 
poškodbam transportiranega 
blaga! Upoštevajte splošna 
navodila, zlasti glede možnih 
nevarnosti, navedenih v DIN EN 
12195-2 in VO l 2700. Otrokom 
brez nadzora ne dovolite, da se 
igrajo s trakovi za privezovanje 
ali privezanim tovorom. Otroci 
niso vedno zmožni prepoznati 
možnih nevarnosti.
B.1  Pri izbiri in uporabi 

pletenih trakov za 
privezovanje je treba 
upoštevati zahtevano zmogljivost privezovanja ob upoštevanju načina uporabe 
in vrste tovora, ki ga je treba pritrditi. Na pravilno izbiro vplivajo velikost, oblika 
in teža tovora skupaj s predvidenim načinom uporabe, transportnim okoljem 
in vrsto tovora. Zaradi stabilnosti je treba prostostoječe enote tovora pritrditi 
z najmanj enim parom pletenih trakov za privezovanje za torno privezovanje in 
dvema paroma trakov za privezovanje za diagonalno privezovanje. 

B.2  Izbrani pleteni trakovi za privezovanje morajo biti dovolj močni in ustrezno dolgi 
glede na način uporabe. Osnovna pravila privezovanja:
– Načrtujte postopke namestitve in odstranitve trakov za privezovanje pred
začetkom vožnje
– Upoštevajte, da bo med vožnjo morda treba raztovoriti dele tovora
– Izračunajte število pletenih trakov za privezovanje v skladu s standardom EN 
12195-1:1995
– Za torno privezovanje se lahko uporabljajo samo pleteni trakovi za privezovanje, 
ki so zasnovani za torno privezovanje in imajo na etiketi oznako STF
– Redno preverjajte napenjalno silo, zlasti kmalu po začetku vožnje

B.3  Zaradi različnega obnašanja in raztezka pod obremenitvijo za privezovanje istega 
tovora ni dovoljeno uporabljati opreme za privezovanje iz različnih materialov 
(npr. privezovalne verige in pletenih trakov za privezovanje). Pozornost je 
treba nameniti tudi temu, ali so pomožna oprema (komponente) in naprave za 
privezovanje v sklopu za zadrževanje tovora združljive s trakovi za privezovanje.  

B.4  Med uporabo se morajo ploščati kavlji (glejte D2 na sliki 1) dotikati celotne širine 
naležne površine kavlja.

B.5  Sprostitev pletenega traku za privezovanje: zagotoviti je treba, da je stabilnost 
tovora neodvisna od opreme za privezovanje in da sprostitev pletenega traku za 
privezovanje ne povzroči padca tovora z vozila in nevarnosti za osebje. Po potrebi 
pred sprostitvijo napenjalne naprave pritrdite dvižno opremo na tovor za nadaljnji 
transport, da preprečite padec in/ali nagibanje tovora. To velja tudi pri uporabi 
napenjalnih naprav, ki omogočajo nadzorovano odstranitev. 

B.6  Preden poskusite raztovoriti enoto tovora, je treba sprostiti pletene trakove za 
privezovanje, tako da jo je mogoče prosto dvigniti s tovorne ploščadi. 

B.7  Med natovarjanjem in raztovarjanjem je treba paziti na bližino morebitnih nizkih 
nadzemnih električnih vodov.

B.8  Materiali, iz katerih so izdelani pleteni trakovi za privezovanje, imajo selektivno 
odpornost proti kemičnim snovem. Če se pričakuje izpostavljenost kemikalijam, 
se posvetujte s proizvajalcem ali dobaviteljem. Upoštevati je treba, da se učinki 
kemikalij lahko povečajo z naraščanjem temperature. Odpornost umetnih 
vlaken proti kemikalijam je povzeta spodaj. Poliamidi so praktično imuni na 
učinke alkalij. Niso pa odporni proti mineralnim kislinam. Poliester je odporen 
proti mineralnim kislinam, ne pa proti alkalijam. Kisline in alkalije nimajo 
močnega učinka na polipropilen, ki je zato primeren za načine uporabe, kjer je 
potrebna visoka odpornost proti kemikalijam (razen nekaterih organskih topil). 
Raztopine kislin ali alkalij, ki so neškodljive, lahko z izhlapevanjem postanejo 
dovolj koncentrirane, da povzročijo škodo. Kontaminirane pletene trakove takoj 
umaknite iz uporabe, jih temeljito namočite v hladno vodo in naravno posušite.

B.9  TPleteni trakovi za privezovanje, ki so skladni s tem delom standarda EN 12195, 
so primerni za uporabo v naslednjih temperaturnih območjih:
–40 °C do +80 °C za polipropilen (PP)
–40 °C do +100 °C za poliamid (PA)
–40 °C do +120 °C za poliester (PES)
V kemičnem okolju se ta območja lahko razlikujejo. V tem primeru se posvetujte 
s proizvajalcem ali dobaviteljem. Sprememba v temperaturi okolja med 
transportom lahko vpliva na sile v pletenih trakovih za privezovanje. Po vstopu na 
topla območja preverite napenjalno silo.

B.10  Če pleteni trakovi za privezovanje kažejo kakršne koli znake poškodb, jih je treba 
zavrniti ali vrniti proizvajalcu v popravilo. Za znake poškodb se štejejo naslednja 
merila:
– Popravljajo se samo pleteni trakovi za privezovanje, ki imajo identifikacijske 
oznake
– Če pride do kakršnega koli nenamernega stika s kemičnimi izdelki, je 
treba pleteni trak za privezovanje odstraniti iz uporabe in se posvetovati s 
proizvajalcem ali dobaviteljem.
– Pri pletenih trakovih za privezovanje (ki jih je treba zavrniti): raztrganine, 
ureznine, zareze in pretrganine v nosilnih vlaknih in zadrževalnih šivih; 
deformacije, ki so posledica izpostavljenosti toploti
– Pri končnih elementih in napenjalnih napravah: deformacije, razpoke, jasni 
znaki obrabe, znaki korozije

B.11  Paziti je treba, da se pleteni trakovi za privezovanje ne poškodujejo na ostrih 
robovih tovora, na katerem se uporabljajo. Priporoča se vizualni pregled pred 
vsako uporabo in po njej.

B.12  Reikia naudoti tik tinkamai paženklintus ir pažymėtus tvirtinimo diržus.
B.13  Pleteni trakovi za privezovanje ne smejo biti preobremenjeni: največja sila 

zatezanja z roko, ki se lahko uporabi, znaša 500 N (50 daN na oznaki; 1 daN = 1 
kg). Mehanskih pripomočkov, kot so vzvodi, palice, podaljški itd., ni dovoljeno 
uporabljati, razen če so del napenjalne naprave. 

B.14  Če so pleteni trakovi za privezovanje zavozlani, jih ni dovoljeno uporabljati.
B.15 Zaščitite oznake pred poškodbami tako, da jih ne približujete ostrim robovom 

tovora in, če je mogoče, tovoru.
B.16  Pleteni trakovi morajo biti zaščiteni pred trenjem, odrgninami in poškodbami 

zaradi tovora z ostrimi robovi z uporabo zaščitnih tulcev in/ali vogalnih ščitnikov. 
2. Ravnanje z materiali za privezovanje:
• Pred uporabo izberite ustrezen trak za privezovanje glede na predvideno metodo 

privezovanja (privezovanje navzdol ali diagonalno privezovanje), zahtevano natezno 
silo, razpoložljive točke za privezovanje in vrsto tovora, ki ga želite privezati, ter 
velikost, obliko, površino in težo tovora. Trak za privezovanje mora biti dovolj močan in 
tudi dovolj dolg za predvideni namen.

• Ne uporabljajte trakov za privezovanje za dviganje tovora.
• Uporabite vsaj 2 trakova za privezovanje za privezovanje navzdol in vsaj 2 para 

trakov za privezovanje za nagnjeno diagonalno privezovanje. Upoštevajte zahtevano 
prednapetost pri privezovanju navzdol in dovoljeno natezno silo pri diagonalnem 
privezovanju (LC) ob upoštevanju kota in pogojev trenja.

• Pri privezovanju se lahko največja ročna sila 50 daN uporabi samo z eno roko. Ne 
uporabljajte mehanskih pripomočkov, kot so palice ali vzvodi itd., razen če so del 
napenjalnega elementa. Pri diagonalnem privezovanju trak za privezovanje napnite 
samo toliko, da material za privezovanje ni več povešen.

• Nikoli ne uporabljajte različnih materialov za privezovanje istega tovora (npr. verige za 
privezovanje in trakove za privezovanje iz sintetičnih vlaken).

• Traku za privezovanje ne obremenite preko dovoljene natezne sile. Specifikacije 
najdete na všiti etiketi.

• Ne zavezujte, vozlajte ali stiskajte trakov za privezovanje, saj lahko to povzroči 
zmanjšanje moči. Ne vozite čez trakove za privezovanje, ker lahko poškodujete 
material za privezovanje.

• Trakov za privezovanje ne napenjajte čez ostre robove in jih ne vlecite čez hrapave 
površine; to lahko povzroči ureznine v materialu za privezovanje. V teh primerih vedno 
uporabite ščitnike za robove ali zaščitne tulce.

• Pritrdite trakove tako, da prenesejo obremenitev s celotno širino in se ne zvijajo. 
Kavljev za privezovanje ne obremenjujte na točki za kavelj, razen če je to posebej 
predvideno za ta namen. Kavelj vstavite od znotraj navzven v točko za privezovanje na 
nakladalnem območju.

• Napenjalnih in povezovalnih elementov ne nameščajte na robove, ker bi se lahko 
zlomili. Pri uporabi napenjalnih elementov, ki delujejo po principu navijanja, trakovi 
ne smejo biti obrnjeni za manj kot 1,5 obrata (trak lahko zdrsne skozi) in ne več kot 3 
obrate (lahko povzroči zmečkanine).

• Trakovi za privezovanje, označeni z zelenimi ali modrimi oznakami, se lahko 
uporabljajo v temperaturnem območju od –40 °C do +100 °C (PES) in/ali +80 °C (PP).

• Zahtevajte dodatna navodila od proizvajalca, pri čemer navedite dolžino in pogoje 
uporabe, če se trakovi za privezovanje uporabljajo skupaj s kemikalijami. Potrebne 
specifikacije so: kemikalije, koncentracija, temperatura, zadrževalna doba. Trakove 
za privezovanje, ki so prišli v stik s kislinami, jedkimi raztopinami ali drugimi 
agresivnimi materiali, je treba pred shranjevanjem ali ponovno uporabo sprati z vodo. 
Pred naslednjo uporabo se prepričajte, da je trak za privezovanje popolnoma suh. 
Upoštevajte veljavne predpise.

• Preden sprostite privez, se prepričajte, da se tovor ne more prevrniti in da ne ogroža 
osebja, ki ga razklada.

• Ponovno preverite in po potrebi ponovno zategnite prednapetost materiala za 
privezovanje po kratki razdalji vožnje kot tudi med celotno vožnjo. Tovor se lahko med 
vožnjo posede. 

3. Nadzor, pregled in popravilo materialov za privezovanje:
Med uporabo preverite trakove za privezovanje glede vidnih napak. Nehajte uporabljati 
trakove za privezovanje, če so bile ugotovljene napake. Natančno preglejte trakove za 
privezovanje, ki so prišli v stik z agresivnimi ali drugimi nevarnimi materiali oziroma 
so kontaminirani z njimi, in jih po potrebi dajte v pregled (npr. proizvajalcu). Poleg tega 
mora strokovnjak vsaj enkrat letno pregledati trakove. Popravljajte samo trakove z 
identifikacijskimi nalepkami. Po popravilu je treba obnoviti prvotne lastnosti materiala za 
privezovanje. Popravila sme izvajati samo proizvajalec ali za to pooblaščena oseba.
4. Konec življenjske dobe materiala za privezovanje:
Trak nehajte uporabljati v naslednjih primerih: Pretrg preje, ureznine v preji za več kot 
10 % preseka ali druge kritične ureznine, zareze ali poškodbe. Pretrg vlaken. Poškodba 
šiva. Deformacije zaradi vpliva toplote (trenje, sevanje). Napenjalne ali povezovalne 
elemente nehajte uporabljati v naslednjih primerih: začetne razpoke, pretrgi ali znatna 
korozija in/ali poškodbe zaradi korozije. Močni znaki obrabe. Več kot 5-% raztezek ali 
splošne deformacije. Prepoznavna trajna deformacija na nosilnih delih. Ne uporabljajte 
materiala za privezovanje, če identifikacijska nalepka manjka ali so specifikacije 
nečitljive. 
5. Shranjevanje:
Trakovi za privezovanje morajo biti shranjeni v suhih in prezračevanih prostorih ter 
zaščiteni pred vremenskimi vplivi in agresivnimi materiali. Trakov za privezovanje ne 
sušite v bližini ognja ali drugih vročih lokacij. Ne prekoračite temperature +100 °C.
6. Potrdilo o preskusu:
Pri proizvajalcu lahko zahtevate potrdilo o preskusu traku za privezovanje po DIN EN 
10204 2.1 ali 2.2.
7. Ravnanje z ragljami:
A) Odprite ročico raglje.
B) Konec traku speljite v režo in povlecite skozi, dokler se trak ne zategne na tovoru.
C) Zategujte, dokler ne dosežete zahtevane napetosti. Po zategovanju premaknite ročico 
raglje v zaprt položaj, dokler se drsnik ne zaskoči.
D) Za sprostitev povlecite funkcijski drsnik in odprite ročico raglje za pribl. 180° do 
konca, da se zaskoči.
8. Ravnanje z odmičnimi zaponkami:
A) Napeljite pleteni trak prek tovora.
B) Vstavite prosti konec pletenega traku skozi režo vzmetne sponke.
C) Zategnite trakove okoli tovora.
D) Za sprostitev pritisnite vzmetno sponko in odstranite trak.
Opozorilo:
Za celoten postopek sprostitve trakov za privezovanje sta potrebni dve osebi. Končne 
elemente vedno trdno držite, da se izognete nevarnosti nenamerne sprostitve.
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Spodné upnutie

Šikmé upnutie

Upnutie bez upevňovacích 
bodov na bremene

Leszorításos 
rakományrögzítés

Átlós irányú rakományrögzítés

Lekötési pontok 
nélküli rakomány rögzítése

Pričvršćenje obručnim 
vezanjem

Koso dijagonalno pričvršćenje

Pričvršćenje bez 
pričvrsnih točki na teretu

Кріплення стропами

Похиле діагональне кріплення

Закріплення без точок 
кріплення на вантажі

Arimare prin 
partea inferioară

Arimare înclinată pe diagonală

Arimare fără puncte 
de arimare pe sarcină

Укрепване с колани

Наклонено диагонално укрепване

Укрепване без точки 
за укрепване на товара

Крепление стропами

Крепление стропами 
врастяжку под наклоном

Крепление стропамигруза 
без мест для крепления строп

Stiprināšana uz 
leju vērstā virzienā

Slīpā diagonālā stiprināšana

Stiprināšana bez stiprinājumu 
punktiem uz kravas

Kinnitamine

Kaldsuunaline 
diagonaalkinnitamine

Kinnituspunktideta 
koorma kinnitamine

Įtvirtinimas

Įtvirtinimas įstrižai

Įtvirtinimas ant krovinio 
nesant įtvirtinimo taškų

Privezovanje 

Nagnjeno diagonalno privezovanje

Privezovanje brez točk 
za privezovanje na tovoru
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Kramp 
Type

Reached 
Minium 

Breaking 
strenght

Lashing 
Capacity

Required min. 
Breaking strenght

EN 12195-2 EN 12195-2

righthanded 
straight

Turned  
endless Strap

25A 800 daN   400 daN   800 daN 1,200 daN 

25B 1,500 daN   750 daN 1,500 daN 2,250 daN

35 3,000 daN 1,500 daN 3,000 daN 4,500 daN

50 5,000 daN 2,500 daN 5,000 daN 7,500 daN
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